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Er-Kanzler nüchſtens! 
Wird nötigenfalls dem Graf Beruſtor 


I 


eutgegengeitellt, 
Mehr ſenſationelle Angaben. 


(Brileler: von »rı 


ren VBernehmung des Er-Botichaf- 


tcr3 dv. Bernitorff vor der Striegs- | 


unterfuhungsfommijlion der Na- 
tionalverjammlung jcdyeint, wie be- 
richtet, herborzugchen, dab der Kai- 
ſer ſchließlich dem Friedensangebot 
von Präfident Rilfon Feine große 
Lcadtung mehr ichenfte und über: 
dies ein tatjahlihes Einſchreiten 
der Ber. Staaten fauın je ernitlid) 
in Erwägung 3090. 

Der (dozialijiiiche) Abgeordnete | 
Dr. Sinsheimer wandte jid) mit den 
Worten an von Bernitorff: 

„Das von 16. Nanuar (1817) 
datierte Telegramm des SKaijers, 
cuf das Sie fi) beziehen und das | 
on Seren Zimmermann (den Aus- | 
landminiſter) gerichtet iſt, hat fol-— 
genden Wortlaut: „Seine Majeſtät 
hat mich angewieſen, Ihnen für Ihr 
Schreiben zu danken. Seiner Maje— 
ſtät iſt Präſident Wilſons Angebot 
vollſtändig gleichgültig. Wenn ein 
Bruch mit Amerika nicht verhü— 
tet nerden kann, ſo läßt es ſich 
eben nicht ändern. Wichtige Ereig— 
niſſe entwickeln ſich.“ | 

Det der Verlejung des Tele- | 
aramıma berrichte große ? 
Tr. Karl Helfterih, der frühere ! 
Vizekanzler, flüjterte: „Unjinn!” | 

Dr. Sinsheimer behauptete, dal; | 
die Friedensbedingungen, die om 
»8. Nanuar 1917 dem Präjidenten 
Milfon übermittelt wurden und 
angeblich diefelben geweien feien, 
wie die von Deutichland am 13. De- 
sember 1916 angebotenen, in 
Wirklichkeit dieſen nicht geähnelt | 
hätten. 
u Alle Anwejenden ſchienen über | 

Dieje Behauptung Höchit eritaumt zu | 
jein, und Graf von Bernitorff rief | 
erregt aus: „Dann hHore ich dieſes 
heute zum erſten Mal!“ 

In der geſtrigen Sitzung wurde 
auch die Frage des Schickſals Po— 
lens in Verbindung mit den Frie— 
densbemühungen von Präſident 
Wilſon erörtert. 

Der Zeuge ſagte, in ſeinen 
Nnterbandlungen mit der Regie- | 
rung der Ver, Staten jei nie davoıt | 
die Rede gawejen, dal; Bolen abge: 
treten oder ihn cin Zugang nad | 
der Ste eingeräumt oder, dah; es | 
der deutjhen Oberhoheit entzogen | 
werden folle. Auf eine andere Fyra- 
ac ntgegnete der frühere Votichaf- | 
ter: | 

„Zhne Amerifas Hilfe hätte die 
(intente Dentichlend nicht bejiegen 
BSornen. Wenn 08 ans gelungen 
wäre, einen Mricg mit Imerifa zn 
vermeiden, jo würde minde- 
t.ens ein Verſtändigungsfriede 
möglich geivejen jein.“ 

Bernitorff verlieh) der Anjicht | 
Husdrud,‘ daß Präaiident Wilion, 
wenn die in Vorihlag gebradite | 
Weltfonferenz zur Serbeiführiyig | 
des Friedens die polniihe Frage in) 
einer bon den Winjchen-Präi. Wil- 
1ons« abweichenden Weile erledigt 
bätte, Feine Schwserigfei aemadt 
baben würde. 

Tie Grörterung drehte fi) gro- 
kenteild um die Zeit, wo Deutid)- 
land feinen QTauchbootfrieg erklärt | 
bat. Bernitorff fagte aus, dab; nad) | 
der Botihaft Präai. Wilions an den 
stongreß (am 22. Sanuar) Oberit | 
EM. Sowie, der vertrauliche Rat- | 
aeber des PRräfidenten, ihn nad 
Now Norf geladen habe. Hierauf 
babe er, vor PBernitorff, jeiner Re: | 
girung gefabelt, dal; die Ver, Staa: | 
ton nit beabjichtigten, fih in ter- | 
ritoriale Fragen einzumiichen, aber 
wünſchten, daß Deutſchland zum 
Zeichen ſeiner Ehrlichkeit ſeine Frie— | 
densbedingungen befanntmade. Er! 
babe hinzugefügt: | 

„Denn der Tanchbootkrien iofort 
begonnen wird, jo wird der Rräji- | 
dent dies als einen Schlag ins Ge- | 
hat empfinden, and Krieg mit 
Amerifa würde unvermeidlich jein.“ | 
(Mit diejer Ansicht ſetzte er ſich 
in entihicdenen Gegenjat zu Gene: | 
ral v. ıdendorff, weldher damals | 
geglaubt baden jeil, ein rücdjichts. | 
lofer Taucdbootfrieg würde in drei 
Monaten den Frieden bringen.) | 

Tr. Sinsheimer wie $ daraufhin, | 
daß Bernitorff amtlidy bereits am! 
16, Januar davon Kenntnis gehabt | 
babe, daß der Taudjbooifrieg be: | 
ichlofien worden jei und dah der, 
Botidhafter der Waihingtoner Regie. | 
rung hierzu am 31. Januar eine 
Note üblrreihen follte. Bernitorff 
fuhr fort, | 

„Ich übermittelte Oberſt Houſe 
am 30. die Friedensbedingungen 
und überreichte am 31. die Erklä— 
rung des Tauchbootkriegs. Hierauf 
habe ich überhaupt mit niemand 
"sehr verhandelt.“ 


I 
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Ahocherten Breile" und ben 


Berlin, 24, Oft. Aus der weite: ! 


bon dem japanifchen Schiff 
| Maru” aufgefangen murbe, 
auf? neue, daß Nikolai Lenine, 
| bielgenannte 


\nenlandes 


‚United Brep Allostulwie > 

Der Unterausihuß veriagte jeine 
erhbandlung auf den 31. Oftober. 
In der nächſten Sitzung wird 
Graf v. Bethmann Hollweg, der 
frühere Reichskanzler, vernommen 
und, wenn es ſich als notivendig er- 


Ir 
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Chicago, Freitag, den 24. Oktober 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Der 8 


nn — 


weiſen ſollte, dem Grafen v. Bern⸗ 


ſtorff entgegengeſtellt werden. 
Kein militäriſcher Schuldrill. 
Mainz, 24. Okt. Alle Arten mili— 


von Deutſchland wurden vom Komite 
der Alliierten für die Verwaltung 
der rheinländiſchen Gebiete unterſagt, 
bis zu der Zeit, da die Alliierten— 
kommiſſion dieEntwaffnung Deutſch⸗ 
lands im Sinne des Friedensvertra— 
ges beraten und erledigt hat. 
Britiſches Kabinet in Gefahr! 

London, 24. Okt. Das Kabinet 
Lloyd-George ſcheint in ernſtlicher 
Gefahr zu ſein, geſtürzt zu werden, 
und Arthur Balfour iſt als Miniſter 
des Auswärtigen bereits abge— 
rutſcht und hat den Earl Curzon 
als Nachfolger erhalten! 

Das Unterhaus erteilte der Re— 
giernng ein Mihtranen.votum, in- 
dem es mit einer Majorität von 72 


lufregung, | Stimmen (185 genen 113) eiıen | 


Zuſatz zur „Alien-Bill“ verwarf. 

Bonar Law ſtelite unverzüglich 
den Anutrag, weitere Beratungen 
hinauszuſchieben. Er erklärte, die 
Regierung müſſe ſich angeſichts die— 
ſer Niederlage erſt darüber klar 
werden, welchen Kurs ſie einzuſchla⸗ 
gen gedenke. Sein Autrag wurde 
günſtig beſchieden, woranuf das Haus 
ſich vertagte. 

Bulgarien antwortet. 

Paris, 24. Ott. Die Erwiderung 
Bulgariens auf die Friedensbedin— 
gungen der Alliierten und ange— 
ſchloſſenen Mächte wurde heute dem 
Sekreiär der Friedenskonferenz, 
Paul Duteſte, übergeben. Heute er— 
loſch die Friſt, welche für die Ant— 
wort feſtgeſetzt worden war. 

Die Antwort umfaßt drei Schrif— 
ten. Eine iſt den politiſchen und Ar— 
beiterklauſeln gewidmet, eine andere 
den Gebietsbeſtimmungen, und die 
dritie den Militär-, Flotten- und 
Luftflugbeſtimmungen, ſowie den 
Gutmachungen des angerichteten 
Schadens. 

Neue Angabe über Verhaftung 

Lenines! 

Honolulu, 24. Oktober. Eine Fun⸗ 
kendepeſche, welche im Hafen dahier 
„Tayo 


der 
ruſſiſche Bolſchewikt⸗ 
Premier, von Anti-Bolſch 
wiki-Streitkräften gefan— 
gen genommen worden ſei. 


Po..palcte nach Oeſterreich. 


| Bon der Poftverwaltung bis zu 11 


Pfund angenommen. 


bunnten, 24. Iftober. Die 


‚Boitverisaltung nab heute befaunt, | 


Inh Patcte zadf Defterreich bis zum 
Gewicht von 11 Pfund angenom— 
men werd zur Voſtgebühr von 
12 Ceuts pro Pfund oder cin 
Bruchteil. 

Poſtmeiſter in Städten des Bin— 
wurden 
Packete für Oeſterreich 
VYork zu ſenden, zur Verichiffung 
auf Dampfern, welche direkt 
nach Deutſchland abgehen. 


nr. 
kit 


Chicago und Umgegend: Regen heute 
abend und morgen. Mildes Wetter heute 
abend, aber vie! fälter morgen und mor- 
gen abend. Mäßige füdöftliche bis fürd- 


Ihe Winde, weldhe morgen zu friichen 
weitlihen werden. 

Slinois: Regen beitte abend und morgen, im 
weltlichen Zeit bente am fväten Abend älter, 
Morgen md morgen abend viel Tülter, 

asisconfin: Heute abend ımd morgen Regen, 
der fi in den weltlichen und nördlichen Teilen 
morgen mwabricheiniin in Schnee berwandeln 
wird, Nm weitlichen Teif bente abend Tälter, 
Morgemmmd morgen abend biel lälter 

Iowa: Negen und Tälter im äuferiten üfts 
liben, Neaen oder Schnee und biel Täler iu 
den weitiihen und mittferen Teilen heute 
abend; morgen bewöllt und viel lälter, im öſt— 
lichen Teil wabrſcheinlich Regen oder Schnee. 

Indiana: Regenſchauer heute abend und moör— 
gen; morgen fälter. 

Nieder Michigan: Regen heute abend und 
morgen, morgen flälter. 

Zommenmmtergang, beute: 5:55. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:14. 

Monduntergang: Heute abend 6:18. 


Femperaturſtand 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr 
Uhr 
5 Uhr 
5 Ubr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Ubr 
Uhr 
Ubr 


morgens 58 
morgens... 
morgens... 
morgens....Di 
morgens 
morgens 
morgens... 


4 Ubr nadın....... 2 
5 Ubr nahm 


6 
7 Ubr abends,.....60 
8 Ubr abends,.....E 
9 Ubr abendä,.....: 
0 Ubr abend3......59 
1 Ubr aben»s......5 
2 Ubr mitternast.. 

1 Ubr morgens,... 
Mhz 


— 


wurden, waren: 


meldet! 


‚ Dentichen übermittelt 


annewieien, | 
nach New | 


58 ; ie der Senat heute mit 89 gegen 67 . 
»s Stimmen entfhied. Er verficherte, 


....58 


Se liege ihm ſehr 
0 feine Prozeßſache ſchnellſtens zur 

1 
—— 


65 
nadm..... ..68 
User. Pi 


|tärifchen Ererzierens in den öffentli- | 
ıchen Schulen des bejehten Gebietes 


i W 


et 


Leutnant Melvin 


2enoir hingerichtet. Treiheit wiederzugeben; er ift Kandi= 
Schon das dritte Todesopfer in fenfatio- dat für die Deputiertenfammer. Die 
nellem Prozeß. Ablehnung des Erſuchens erfolgte 

Paris, 24. Okt. Pierre Lenoir, mit 100 gegen 36 Stimmen. 
welcher ſchuldiggeſprochen worden 
war, auskunftlichen Verkehr mit | 
dem Feinde gepflogen zu haben, 
Imurde beute vormitiag um 7 Wär 
lim Zante-Gefängiis mit Pulver 

und Blei hingerichtet. 

(Zenoir ift fhon die dritte] gu 
hingerichtete Berfon in Verbindung 
serjuchen deuticher 


mit angebliden ® INad) dem 6. November fallen alle 
Agenten, 1915 und 1916 einen pro= | Sicht 


pagamdiitiichen „Niederlage = Seld: | Be. 

Izug“ in frankreich zu betreiben. Die, Wie heute der Einbürgerungsbe- 

| anderen, melde auf Enthüllungen in amte Bartel3 von der Areisgericht3- 
‚ianzlet einem Vertreter der „Wbend- 


!diefer Sade hin zum Tode verurteilt 
S s a | 

= a a su 444 

Bolo-Pajga zit“ mitteilte, werden nad) dem 6. 


am de. Apeil 1918, gopemder alle Gefude um das Bir- 
Sr. Dounaf,. -Higerichtet “amt. 17, |" oemner AHE WEUGE UM Dan Marr 
gerreht von Einwanderern aus 


Suli 1918.) Beide waren Direfto- 
ren der deutichfreundlichen Zeitung |Deutfhland und der Nepublit 
Deiterreih unter ben vor ber 


„Bonnet Rouge“ („Rote Müte‘). 

ALS junger Mann foll Zenoir ein | Kriegserflärung der Ver. Staa- 
— eg — — ten beſtehenden Bedingungen erledigt 
ven geführt haben. Er trat zei —— 

im Jahre 1918 in den Vordergrund —— Pr — Wr * 
der öffentlichen Beachtung, als die während des Krieges eingeführten 
Verhaftung von Senator diesbezüglichen Verbote aufgehoben, 
Humbert, Eigentümer des Pa— auch braucht man ſich wegen Erſatz 
riſer „Journal“ Anklagen gegen für verlorene Bürgerpapiere nicht 
mehrere andere Mäner im Gefolge mehr erſt nach Wafhington zu wen⸗ 
den. In den nächſten beiden Mona— 
ten dürften im Kreis-und Supe— 
riorgericht über kauſend „feindliche 


hatte, welche bezichtigt wurden, beim 
Ausländer“ ſich in „friedliche Mit— 


Ankauf des Blattes von Sen. Hum— 
bert als Agenten der Deutſchen ge— 
ausgeſagt, daß Lenoir an Senator | yiiraer“ verwandeln 
— große Summen gezahlt 
— — ⸗ — — — 


dient zu haben. Schon bald nach 

Beginn der Unterſuchung wurde 

Humbert 

yabe, welche il igebli on 

—— — — — Wichtige Ta ung gçeſchraſſen. 
Iren, und daß er für ſeine Arbeit 

eine Kommiſſion von etwa 200,000 ſchon erwähnte Internationale Ge— 
Dollars bezogen habe. Das Geld, werbekonferenz, welche namentlich die 
welches durch die Hände Lenoirs Finanz- und Induſtrieprobleme 
ging, kam über die Schweiz nach Großbritanniens, Frankreichs, Ita— 
Frankreich, und ein deutſcher Agent liens und Belgiens erörterte und 
namens Schoeller ſoll in der Methoden beſprach, wie die Ver. 
Schweiz als Bote für Deutſchland Staaten ihnen helfen könnten, be— 
fungiert haben. Lenoir wurde erſt ſchließt heute abend ihren fünften 
und letzten Sitzungstag. 


Geſtern nacht wurde noch gemeldet, 
daß Lenoir ſehr krank und nicht im— 
ſtande ſei, ſein Bett im Gefängnis 
zu verlaſſen. Er litt an Lähmung 
beider Beine. 

— — — 
e Einbüurgerung Deuiſcher. 


hingerichtet 


| 
| 


‚om S. Mai 1919 zum Tode berur- | 
teilt.) Es wird eine internationale Orga— 
Es wurden verzweifelte, aber ver- niſation von Geſchäftsleuten begrün— 
gebliche Anſtrengungen gemacht, det, eine Fortſehung des vormaligen, 
eine Umwandlung des Todesurteils ſeit 1914 nicht mehr tätigen Gewerk— 
zu erwirken. Lenoir wurde nach dem kongreſſes mit erweitertem Pro— 
Sante-Sefängnis gebracht, nach— mans und der verfuchgmweife Orga= 
dem die anjcheinend Iette Ausjicht Inifationsplan ift bereits -einftimmig 
jauf Erhaltung jeines Lebens ge: |gutgeheißen morben. 
ſchwunden war, aber am 19. Vorerſt ſteht ſo ziemlich jede der 
September, als das Peleton, das erörterten Angelegenheiten mit ber 
ihn erſchießen ſollte, bereits aufge-⸗ Finanzierungsfrage für die vom 
ſtellt war, und auch alle ſonſtigen Krieg heimgeſuchten Länder in enger 
Vorbereitungen für den „Schluß: Verbindung. 
'aft” vollendet waren, wurde fein Le: ö Dr 
|ben nochmals geihent, und zwar in! Tiesmal Fein Opernfrawall, 
ſehr dramatischer Weile, Sein An-| Nem York, 24. Dit. Der dritte 
‚malt verficherte namlich. daß LZenoir | Aufführungsabend der Deutjchen 
wichtige und ſehr gewünſchte Ausſa— | Dper im Lerinatontheater bahier ver- 
gen im Prozepfall des früheren | lief unter zuträglidem Polizeifhuß 
|franzöi. Finanzminiſters ruhig. Es fahen aber weniger, als 
Joſeph Caillaur machen könne. 500 Perfonen im Theater, als bie 
| Kaillaur wurve geitern dor den | Aufführung begann; und viele biefer 
franzöſiſchen Senat als höchſten Ge— | waren ftäbtifche Geheimpoliziften. 
rihtshof unter der Anfchuldigung | Ueber 300 Patrolmänner, Detektives 
‚gebracht, fich verfchhnoren zu haben, | und berittene Polizei hielten draußen 
jum einen verfrühten und unehren= | Wache. 
‚haften Frieden mit Deutfchland zus: Große Volfsmaffen mogten in den 
‚wege zu bringen. Lenoir wurde von | benachbarten Straßen auf und ab; 
‚der Juftizbehörde einem durchbrin= | ed wurde aber feineRuheftörung mehr 
‚genden Verhör unterworfen; aber | verfucht. 
nachher wurde verfündet, e3 fei den ! 
Beamten nichts unterbreitet horben, | 
mas eine Milderung bes Tobes- 
urteilS rechtfertigen fönnte. Eine | 
Berufung an das Reviſionsgericht 
wurde am 21. Oltober abgewieſen. 
Caillaux ſoll am 14. Januar n. J. 8 
ſeinen Anklägern gegenübertreten, 8 


viel daran, daß 
Verhandlung komme. Abgelehnt 
wurde ſein Erſuchen, ihm für die 
Dauer des Kammerwahlfeldzuges die 


Atlantic City, N. J., 24. Olt. Die 


— 


In der nächſten „Sounntagpoſſt“ beginnt: 


“A Grobber Koll” 


Der Werdegang eines Opernfängers. 
Erinnerumgen von Adolf Mühlmenn, 


AS ZZ Z 22 222 2 


ieger in der Elugzeng-Weltfahrt. 


Maynard mit Zran und Familie, 


Die Rumpirfonferenz. 


Gruppe bes „Publiftums” fett Arbeit 
fort. 


MWafhington, 24. Of. Nah dem 
Ausſcheiden der Arbeitergruppe und 
der ſich anfchließenden Auflöfung ber 
‚Notienelen indufiriellen Konferenz 
hat die Gruppe des „Publitums”, 
wie Präfident Wilfon in feiner 
geftrigen Botfchaft angeregt Hat, bie 
Yortführung der Aufgabe übernom= 
men, eine neue Grundlage für bie 
Beziehungen zmwifchen Arbeiterfhaft 
und Kapital zu Schaffen. 


Ueber vier Stunden vollbrachte fie 
| seftern abend, ohne fich darüber einig 
werden zu können, was der Präſident 

in ſeiner Botſchaft habe zumAusdruck 
bringen wollen, ob ſie nur Empfeh— 
lungen für die Otrganiſierung einer 
neuen Konferenz machen oder aber 
ſelbſt die Löſung der Aufgabe der 
alten Konferenz in die Hand nehmen 
ſolle. 

Sekretär Lane teilte mit, daß der 
Präſident weitere Mitglieder ernen— 
nen werde, falls dies ratſam erſchei— 
nen ſollte; ferner regte er die Zuhilfe— 
nahme von induſtriellen Sachverſtän 
digen an, falls die Gruppe die Aus— 
führung eingehender Unterſuchungen 
beſchließen ſollte. 

Es wurde ein Ausſchuß ernannt, 
dem John D. Rockefeller jun. als 
Vorſitzer und John Spargo, Ida 
Tarbell. Thomas D. Jones und 
Ward M. Burgeß als Beiſitzer an— 
gehören, um Empfehlungen für das 
weitere Vorgehen der Gruppe auszu— 
arbeiten. 

Waſhington, 24. Oktober. Schon 
im Begriff, ſich aufzulöſen, willigten 
die zwei übrigen Gruppen der In— 
duſtriekonferenz, dem Zureden des 
Arbeitsſekretärs Wilſon Gehör 
ſchenkend, ſchließlich darin ein, um 
4 Uhr nachmittags zurückzukehren, 
um eine Botſchaft entgegenzunch- 
men, welche der Arbeitsſekretär 
vom Präſidenten zu bringen hofft. 


Wilſons Befinden. 


| Aerzte berichten über anhaltende Kräfte: 
| zunahme. 


| MWafhington, 24. Oft. Heute mit— 
tag wurde über ba3 Befinden de3 
ıPräfidenten folgendes Bulletin aus 
| gegeben: 
| „Der Präfident fährt fort, Tang- 
'fam Kräfte zu gewinnen. Weiter'ift 
heute morgen nichts zu berichten. 
Stayfon, Ruffin, Stitt.” 


Nachdem dem Präfidenten über bie 
Vorgänge in der nduftrielonferenz 
Bericht erftattet war und er eine Bot» 
Ihaft an Sefretär Lane angeordnet 
hatte, gab Dr. Grayfon die Anmei- 
funa, feine ‚ weiteren NRegierungsge- 
Tchäfte por ihn zu bringen. 


Dem Präfidenten ift das Prohibi- 
tionsdurchführungsgefe zufammen 
mit einem Gutachten bon Bundes 
generalanmalt Palmer zugefandt 
worden, e3 erfcheint inbeffen frag: 
(ih, od Dr. Grayfon dem Patienten 
erlauben wird, fich damit zu befcäf- 
tigen. Die Frift zur Unterzeichnung 
läuft Dienstag mitternadht ab. 


* 


Ueue Sturmzeichen. 


Radikale Strömung im Illinviſer 
Gewerkſchaftsverbande. 


Published and distributed under 
permit No. 176, authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917, on file 


at 


2 Cents 


in den Jahrzehnten ihrer aufopfern- 
den Zätigkeit für die Kohlengräber 
und die Schwerinduijtriearbeiter, um 
diefen beſſere Arbeitsverhältniſſe 
durch Organiſierung zu verſchaffen, 
ſchon viele derartige Reden gehalten, 
durch mildere Sprache hätte ſie die 


in Lethargie verſunkenen und ſchwer 


Sondertagung der A. F. of 2 


Sozialiſierungsforderungen finden Bei— 
fall. — Die Umtriebe der „Roten“ in 
Gary. — Anſchluß der Eiſenbahner 
in der Stahlinduſtrie geplant. 


Waſhington, 24. Okt. Eine Kon— 
ferenz von Beamten der internatio— 
nalen Gewerkſchaften, welche dem 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsver⸗ 
band angegliedert ſind, wird in Bälde 
in Waſhington gehalten werden, um 
über die jetzt im Gange befindlichen 
induſtriellen Wirren und drohende 
Ausſtände zu beraten. 


Infolge der einander überſtürzen— 
den tiefgreifenden Entwickelungen in 
dem neuen Rieſenkampfe zwiſchen den 
großinduſtriellen Intereſſen und den 
organiſierten Arbeitern dürfte Prä— 
ſident Gompers den nationalen Ge— 
werkſchaftsverband, wie es der 
Staatsverband von Illinois auf ſei— 
ner Tagung in Peoria gefordert hat, 
zu einer Extraſitzung einberufen. 
Ueberall ſpihen ſich die Kämpfe zu, 
und die Erbitterung wird immer 
größer. Auf der Tagung in Peoria 
iſt zwar ein Antrag der ſozialiſtiſchen 
Elemente zu Gunſten der „Einen 
großen Union“ als Erſatz für den 
Gewerkſchaftsverband, der nach der 
Erklärung des Vertreters und Orga— 
niſators der Werkzeugmachergewerk— 
ſchaft Nr. 113 von Chicago, Guſtav 
I. Fraenckel, ſeit einem Jahrzehnt 
in den Händen eines Maſſeverwal— 
ters ſei, dem Ausſchuß für Beſchlüſſe 
behufs Ausmerzung aller ſcharfen 


Punkte überwieſen worden, aber erſi 


nach heftigem Kampfe, der bewies, 
wie ſchon die beifälligelufnahme von 
revolutionären Weußerungen des 
Meichenftellerdeiegaten James %. 
Connord und de3 Chicagoer Ver— 


| 


ausgebeuteten XArbeitermaffen nicht 
aufrütteln tönnen, und General 
Mood hat e& nicht für nötig erachtet, 
gegen die Verfammlungen ber „Mut- 
ter ones“, die natürlich vorfchrift3- 
mäßig in gefchloffenen Räumen 
ftattfinden, einzufchreiten. 
fieben in Gary verhafteten fieben 
„Roten“ jind auf Grund der Unter: 
juhung mieder freigelaffen morben, 
und ob die anderen wirklich de3 Lan 
des vermiefen werben, ift auch noch 
fraglich. 

‘in der Streifanlage im biefigen 
Stahlinduftriebezirt ilt feine Aende- 
rung eingetreten. Der Arbeiterorga= 
nifator Theodor Wind wird in South 
Chicago nächte Woche einen Laden 
eröffnen, wo Ausſtändige alle Le— 
bensbedürfniſſe zum Großhandels— 
preiſe einkaufen können. 


Der Anſchluß der Eiſenbahner. 
Pittsburg, 24. Okt. Die Führer 
der auswärtigen Stahlarbeiter pla— 
nen, die Eiſenbahnarbeiter, welche 
auf den Weichen der Stahlinduſtrie 
beſchäftigt ſind, über den Eintritt in 
den großen Ausſtand abſtimmen zu 
laſſen. In der Streiklage iſt, na 
Berichten von beiden Seiten, heute 
keine Aenderung eingetreten. 
Canton, O., 24. Okt. Ausſtän— 
dige waren Steine nad) Straßen- 
bahnmagen und Kraftwagen, in be: 
nen Streifhreher nad) der Anlage 
der United Alloy Steel Corporation 
gebradht wurden, Sonderpoliziiten 
verfnüppelten die Menge, und jechs 
Rerjonen, darımter ein weiblicher 
Streifpojten, wurden verhaftet. 
Youngstown, O., 24. Okt. 
000 Mann arbeiten jetzt in 
Stahlhütten des Mahoningtales. 
Solzrällerausitand zu Ende? 


Spofane, 24. Dit. Der por vier: 
zehn Tagen begonnene Ausftand der 
Holzfäller in den Lagern in Nord: 
ivaho, MWeitmontana und Oſtwaſh— 


14: 
den 


Drei der! 


the Post Office of Chicago, Il. ; 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. . 
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Hoc) vier Vorbehalle 4 


Zum Friedensvertrag vom Anus— 
ſchuß angenommen. 


Die Reorganiſation der Eiſenbahner. 


Waſhington, 24. Okt. Der Se— 
natsausſchuß für auswärtige Be— 
ziehungen nahm geſtern noch vier 
weitere Vorbehalie zum Friedensver⸗ 
trage an, ſie bezwecken: 

jede Handlung des Völkerbundes 
mit Bezug auf die Vereinigten Staa— 
ten für ungiltig zu erklären, falls der 
amerikaniſche Vertreter in dem „Rat“ 
oder der „Aſſembly“ des Bundes nicht 
in gehöriger Weiſe von dem Senat 
beſtätigt iſt; 

die Rechte von amerikaniſchen Bür—⸗ 
gern unter den Vertragsbeſtimmun— 
gen über Schulden und Eigentum zu 
ſchützen; 

die Vereinigten Staaten von der 
Verpflichtung zu entbinden, die Treu— 
hand über irgendeine der deutſchen an 
die alliierten und angeſchloſſenen 
Mächte ausgelieferten überſeeiſchen 
Beſitzungen zu übernehmen; 

ben Vereinigten Staaten das Rechl 
vorzubehalten, es abzulehnen, dem 
Bunde irgendwelche Frage zu unter⸗ 
breiten, welche die weſentlichen In— 

tereſſen und die nationale Ehre der 
Vereinigten Staaten berührt. 
Außerdem änderte der Ausſchuf 
den am vorhergehenden Tage ange— 
nommenen 4. Vorbehalt dahin, daß 
die Unterdrückung des Handels mit 
Frauen und Kindern, mit Opium 
und anderen gefährlichen Drogen uns 
ter die Fragen fällt, über melche fich. 
| die Vereinigten Staaten ausfchließ- 
liche Jurisdiktion vorbehalten. 

Droht mit Ablehnung. 


Der draſtiſche Charakter der Vor— 
behalte veranlaßte die Regierungsan— 
hänger abermals zu heftigen Wider— 
ſprüchen. Sen. Hitchcock erneuerte 
ſeine Drohung, daß der ganze Ver— 
trag abgelehnt werden würde, falls 
die Vorbehalte im Senat Annahme 
fänden. Die Freunde des Präſiden⸗ 
ſten würden bis zum äußerſten zu 
dieſem halten und, falls ſie keine 


| 


|. 


bandsfekretärs Nodels, daf das fonz= | inaton ift, laut Polizeiberiht?, von andere Anweiſung von ihm erhielien, 
ſervative Element immer mehr in der hieſfigen Gewerkſchaft Nr. 500 ſich nach ſeiner Rede richten, in der 


den Hintergrund gedrängt wird. 

Laut des Vorſchlages, wonach 
„nur Induſtriearbeiterverbände un— 
ter der gegenwärtigen induſtriellen 
Plutofratie gedeihen können“, fol 
eine Zufammentunft von Vertretern 
folder Verbände und Berufe, die jo- 
fort „inbuftrialifiert” werben fön= 
nen, einberufen und in allen Gemerf- 
Thaften in den ®er. Staaten und 
Kanada eine Urabftimmung über die 
Ginführung der inbuftriellen Union | 
abgehalten werden. Die Konferpati- | 
ben berficherten, da Die Annahme | 
des VBorfchlags zu einer Spaltung | 
im ganzen ©ewertjchaftsperband 
führen müffe. 

Die „Roten“ in Gary. 

Ueber bie angeblichen Umtriebe 
ber „Roten“ in Gary berichtet ber 
„Abendpoft” heute eine Depefche aus 
Mafbington Folgendes: Leutnant! 
van Buren vom Nachrichtendienft am 
Stabe des Generalmajors Wood 
macht: heute vor dem Genatsaus:| 
Ihuf zur linterfuchung des Stahlar- | 
beiterausftandes folgende Ausfagen: 
„Unfer erjtes intereffe in Gary er- 
mwedte da3 Erſuchen de3 dortigen 
Polizeichefs Forbis im lebten Frühe 
ichr um Mafchinengefhüte und Mi- 
litär, da die „Roten“ planten, am 
4, Mai einen Umzug und eine Revo: 
Iution zu veranftalten. Al Mit-! 
glieder der Anarchiftengruppe im| 
Gary wurden Smanhoff und De; 
George, ein Chemifer, genannt, Gie 
find Nuffen oder Deflerreicher. De 
George betrieb feine Tätigkeit, mie 
wir fpäter erfuhren, in der Nähe der 
Netna Erplofive Works, außerhalb 
bon Gary, mo Schiehbaummolle in 
den Abfällen herumlag. Die beiden 
Männer haben Gary verlaffen. 

Das Auftigamt war benadhrich- 
tigt worden. Nach der Belegung von 
Garn fanden mir riefige Mengen 
anarchiftifcher Flugfchriften. Die 
Bibel der Roten ift die Kundgebung | 
der fommuniftifchen Partei in Rup- 
land, melche fich die britte Interna= 
tionale nennt und in Moskau ihren 
Sik hat. Die Kundgebung murbe 
in Chicago vom Verlag der „Arbei- 
ter- Zeitung“ gebrudt, mas bezeich- 
nend if. Der Zeuge fagte ferner, 
daß die Fluafchriften der „Roten“ 
bie Arbeiter aller Länder im Namen 
des fiegreichen Proletariats vonRuß- 
land zum offenen Kampf aufforber- 
ten, und daß die Fluafchriften Durch 
die Pojt verfandt würden. Die Aus: 
ftändigen in Gary feien fämtlich 
Ausländer, einige ber Führer hätten 
aber da8 Bürgerrecht erworben. Der 
Zeuge legte verfhhiedene Flugfchriften 
bor, bon denen eine „Die Verbrechen 
Gottes” betitelt war. 

„Mutter“ Jones. 

In Gary und Umgegend hält jetzt 
„Mutter“ Jones Reben. „Wir wer— 
den die Stahlwerke übernehmen und 
für Uncle Sam betreiben“, rief ſie. 
„Frauen, treibt jeden Nichtgewerk— 
ſchaftler aus, der Euch in die Hände 
fällt. Wir werden die Bluthunde an 
die — 2— hängen. Wenn 
Bolſchewismus ſo iſt, wie ich es ver⸗ 

ich Bolſchewili mit Leib 
“ Nun, bie alte Dame 


für beendiat erklärt worden, da der 


Zweck erreicht ſei. Jene Gewerkſchaft 
leitete den Ausſtand. 
Die Kohlengräüber. 

Waſhington, 24. Okt. Nachdem 
die Verhandlungen über die Forde— 
rungen der Kohlengräber ſich ge— 
ſtern zerſchlagen hatten, haben auf 
Sekretär Wilſons Erſuchen die Ver— 
treter der Grubenbeſitzer und Koh— 
lengräber heute neue Verhandlun— 
gen begonnen, wobei die urſprüng— 
lichen Forderungen ganz in den 
Hintergrund gedrängt wurden. 
Arbeitsſekretär Wilſon hofft noch 
immer auf eine Verſtändigung und 
die Vermeidung des Ausſtandes mit 
ſeinen kataſtrophalen Folgen. Er 
wird der Konferenz einen neuen Vor—⸗ 
chlag unterbreiten. 

Waſhington, 14. Oktober. Ein 
endgiltiger Appell wurde heute un— 
mittelbar an den Präſidenten Wil— 
ſon gerichtet, den auf den 1. No— 
vember angeſetzten Ansſtaud von 
über 500,000 Reichfohle-Berglenten 
zu verhindern. 

Diejer Schritt wurde getan, nad)- 
dem in einer gemeinfamen Sitzung 
der Grubenlente, Grubenbejiter 
und des Nrbeitsfefretäarse Wilfon 
zwei Vorſchläge, bezünlidh eines 
neuen Lohnabfommens in Ilnter- 
handIungen zu treten, zurügewieſen 
worden lvaren. 

Ultimatum an Schiffsverlader. 

New Horf, 24. Oft. Die Bun: 
desichiffahrtsbehörde hat den aus: 
ſtändigen Schiffsverladern ange— 
kündigt, daß ſie, wenn die Ar— 
beiter nicht bis heute abend die Ar— 
beit wieder aufnehmen, die Arbeit 
des Abladens und Beladens der 
Schiffe durch nach hier gebrachte 
und auf einem großen Dampfer ein— 
quartierte Leute beſorgen und nöti— 
genfalls zu ihrem Schutz Truppen 
aufbieten laſſen würde. Die Aus— 
ſtändigen verhalten ſich hartnäckig 
und verlangen die Bewilligung ih— 
rer Forderungen, ehe ſie zur Arbeit 
zurückkehren würden. 

Der Dampfer „Norfolk“ iſt heute 
mit voller Ladung nach mexikani— 
ſchen Häfen abgefahren, und morgen 
wird der Dampfer „Mexico“ nach 
Havana abfahren. E3 find die er- 
ten jeit dem Ausitand der Schiifs- 
verlader beladenen Schiffe, Viele 
der Leute diejer Gejellichaft fehren, 
wie fie berichtet, zur Arbeit zurüd. 

Machen wieder Raudhrolle:. 

New Hort, 24, Ditober. 25,000 
Zigarrenmader und -Packer kehren 
am Montag zur Urbeit zurüd, und 
damit endet diefer Streit, nachdem er 
20 Wochen gedauert hat. 

Mit 7 gegen 1 nahmen die Vertre- 
ter der Arbeiter eine 10Oprozentige 
Lobnerhöhung und ein Kompromiß- 
ablommen an, melches Arbeitgebern 
bag Recht zur Anftellung und zum 
Entlaffen gibt, wobei e3 aber YFa- 
briftomites freifteht, die Leute gegen 
parteiifches LUnterfehiedmachen zu 
berfichern. 

Ursprünglich hatten die Arbeiter 
eine Lohnerhöhung um buchfäänitt: 


bat lich 17, Prozent verlanat, 


| fchaften 


er den Vorbehalt zu Artikel 10 aß 
ı gleichbedeutend mit einer Ablehnung 
| tes Vertrages bezeichnet habe. 

Sollte Präfident Wilfon die Ab- 
Ichnung des Vertrages wünſchen, ſo 
würde ſich zweifellos eine Mehrheit 
für die Erfüllung dieſes Wunſches 
zuſammenfinden. Das Todes⸗ 
bataillon“ der Demokraten würde da⸗ 
für ſein und ferner würden die „Un— 
verſöhnlichen“ unter Führung von 
| Senator Sohnfon und Borah gegen 
den Vertrag, auch mit den Vorbehal- 
‚ten, ftimmen. Wie Senator Lodge 
ianfündigte, follen die Vorbehalte 
|dem Senat in den allernächften Ta- 
gen borgelegt werben. 

Das Johnſon-Amendement. 

Der Senat beſchäftigte ſich heute 
abermals mit dem Johnſon-Amende⸗ 
ment zu dem Friedensvertrage be— 
treffend Stimmengleichheit für die 
Vereinigten Staaten und Großbri— 
tannien im Völkerbund. Die Sena— 
toren Gronna, N. Dakota; La Fol— 
lette, Wis.; Reed, Mo.; und Spencer, 
Mo., haben ſich zum Worte gemeldet, 
ſodaß kaum auf eine Abſtimmung 
heute gerechnet werden kann. 

Die Eifenbahnvorlage.® 

Vom Senatzausfhuß für Zini« 
chenhandel wurde die Vorlage für 
die Reorganifation der Eifenbahnen 
einberichtet, die wichtigite wirtichaft- 
liche Vorlage, mit der fich der Senat 
ſeit langer Zeit bejchäftigt hat. Der 
Ausſchußvorſiher Cummins, der 
auch die Vorlage in ihrer urſprüng— 
lichen Fafjung entworfen hat, ließ 
einen Brief von Bahigeneraldireftor 
Hines verlejen, in wel,em bie jofor« 
tige gefetliche Regelung de3 Bahns- 
mwefens für abfo.ut notwendig erflärt 
wird, da der Präjident die Bahnen 
am Ende des Kahres an die Gefells 

zurüdgeben will. Senator 
|Cummins wird die Vorlage fofort 
nah der Erlediaung des beutichen 
riedensvertraged aufrufen und 
ihofft, bi8 zum 20. November eine 
Abftimmung darüber zu erreichen, 

Nah dem vorliegenden Plan fol- 
fen, wie Senator Cummins erflärte, 
\fämtliche Verfehrämittel zu Waller 
Iund zu Sande zu einer gigantifchen 
Einheit unter der Kontrolle der Buns 
|deöregierung zufammengelegt werben. 
Die Regierung foll die den Bahnen 
\norgefchoffenen 1200 Millionen 
| Dollars längitens auf 10 Jahre ftun- 

n, und zwar foll das Kapital ber 
|Yahnen, nach Abzug der Vergütung 
für ihre Dienftleiftungen an’ die Res 
gierung, damit belaftet werden. Yyür 
|meitere borgejtredte 300 Millionen 
| Doll. follen bie Gefellihaften 6pros 
zentige Schuldfcheine geben. 

Tas Streitverdut. 

Die Vorlage verbietet, bak fi 
| zwei oder mehr Angeitellte von Bahr 
nen bei einem Streit über eine Frage, 
deren Schlihtung in dem Plane bor« 
gefehen ift, zufammentun, um dem 
Betrieb zu hindern. Dies — — 
Direktoren, Betriebsleiter ſo gut wie 
Arbeiler. Zuwiderhandlungen ſind 
mit Geldſtrafen bis zu 500 Doll. 
oder (und) Gefängnis bis zu 6 Mor 
naten bedroht. —— 
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* Stand. Den Zügel ergreifend zog 
er 68 langjan nad) fi und jchritt 
"sun das Dorf herum dein Gute zu. 


je er die bleidhe junge % . 
den hübihen Bügen und den fein! CASTORIA Heulend lief der Geſchlagene zum 


Reid zugefügt, und Deine Schweſter 


hervorzubringen. 


ſter.“ ſprach der Arzt. „Halte ihren 
Kopf mit naſſen Tüchern fühl, und 


ſtellen wird. 


1 Vornefme Moden — IAngewöhnliche Werte 


in Rleidern Jür Männer und junge Männer 


Stil, Qualität, Baltbarkeit und 


Ertra-Wert fafjen in fich zufammen, was Jhr in Non: 
dorf’s Rleidern zu erwarten habt. Die Moden in den 
feichen, gefälligen Modellen find vornehm — die Aua- 
lität und Schneiderarbeit find garantiert, daß fie Eure 
HSufriedenftellung vollftändig machen. Der Ertra-Wert 


ftecft in der Brauchbarfeit diefer ausgezeich- $ 3 
a ee ee 5 
Dor Monaten gemachte Dorbereis 
tungen—in einzelnen $ällen fo frühzeitig wie im März— 
haben zur Solge, daß wir imftande find, Jeden zu feiner 
Sufriedenheit zu bedienen. Slotte Moden fo von Origi- 
nalität erfüllt, wenden fich an Männer, die nach Ueber: 
jiehern fuchen, die vom Alltäglichen abweichen — das 
Beite der Saifon zu einem Preife, der zu fchnellem Zu- 


greifen auffordert, ift in diefem Derfauf ein- 


geichloffen .... 


Diele andere aufzerordentliche Werte, 825 bis 875 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


Drei grosse L,Aden: 
„Außerhalb des Hohe Miete Diftrikts“ 
Van Buren und | Milwaukee und North Ave. und 
Halsted Strasse Chicago Aves. Larrabee Str. 


Offen 
Donnerstags 
bis 9 Uhr 
Abends, 


trogigen Bli des Burjchen, deijen 
Ehrgefühl ih aufgebäumt, weil er 
geſchlagen worden, deſſen Stolz 
ſelbſt die bitterſte Armut nicht zu 
vernichten vermocht hate. 

Andere würden mit Freuden das 
Geld Eva’3 angenommen haben, jie 
hätten fi für eine folhe Sunme 
pielleiht zum ameiten Male fchla- 
gen lafien; er hatte fie zurückgewie— 
fen, objhon er vielleiht nicht ge- 
wußt, wovon er an den folgenden 
Sagen leben follte. 

Werne hatte nody ein Herz für 
die Arınut. Er fannte fie, weil er 
fait täglid in Wohnungen Fam, in 
welden die Not herrihte. Wohl 
wußte er, daß diejelbe abitumpfen 
und roh madhen fanı, er hatte in- 
deiien jchon zu oft an dem Sterbe- 
bette eines Armen geitanden, um 
nicht zu willen, dal; der Schmerz in 
die Bruit der Armen ebenso tief und 
hart eingreift. 

Konrad interefiierte ihn, er fand 
in dem Burfchen eine Feitigfeit und 
Charafteritärfe, die vielleiht unter- 
gingen in dem Kampfe um das Da- 
jein und das Brot, die vielleicht aber | tung auf ihn herabblicte, und über 
aud zu QTüchtigem berufen waren, |jeine dürftigere Sleidung lächelte, 
wenn fie auf die tete Bahır ge- |dreiit entgegentreten zu dürfen, Wie 
lenkt und in den redhten Schranken |diefer Hohmut des Knaben ihn 

Sett begriff Werned ihn, denn | gehalten wurden. fränfte! E83 war ihm, als ob da- 
er jelbit würde nicht anders gehan- | Er jtand jtill und blidte jich um. |durd ein Vorwurf auf feinen Vater 
delt haben. E3 war cin Gefühl des | So einfam und verlafien lag da3 und feine Mutter geworfen wurde, 
Rechtes und des verlegten Stolges,  ärmlide Haus an dem Abhange da, |weil fie nicht reich ware. 
welches in der Bruit des Burſchen als ob es ausgeitoßen ware aus dem Eines Sonntags ſtand er vor der 
wohnte und weder durch die Armut, Dorfe! Und vor ihm ſchimmerte Türe. Er krug zum eriten Male 
noch durch die Not vernichtet war. das große Herrenhaus, auf deilen |einen Anzug, welcher aus einem 
Die Not ſtand wieder vor der Türe Dache die vergoldete Welterfahne im | Rode feines verftorbenen Vaters ge. 
Winde ſich drehte. macht war, feine Mutter hatte ihn 

Eine NSugenderinnerung tauchte jelbit angefertigt. Er wuhte nicht 


in ihm auf, seit Sahren hatte er | mehr, ob derielbe irgend wie auf 


nit daran gedadit, und nun jtand | Falfend war, fondern erinnerte fidh | 
jie mit einem Male vor ihm fo flar 


! . nur noch, daß ihn ein Gefühl freu- 
und deutlich, als ob erſt wenige Mo⸗ digen Selbitbewuhtieins erfüllte, 
nate ſeitdem entſchwunden wären. Da tam Heino die Strafe herab. 
Trat aus derſelben nicht auch ein Während er dem ſtolzen Sohne des | 
grobes, jtolzes Herrenhaus vor ihn | Freiherrn fonit auswid, blieb er | 
hin mit Türmen auf beiden Flü- 


n u: ruhig jtchen, er trug ja jeßt aud) | 
geln, mit hohen Linden. zur Seite? | einen neuen Anzug. Lächelnd blieb | 
Unmmwillfürlid zogen feine Brauen | 


4 rlich ‚rare Heino vor ihm ſtehen. | 
ſich etwas zuſammen, und ſein Ge⸗ „Kannit Dur mir nicht den Schnei- | 
jicht erichien nod) erniter. Hatte er 


nt nod) ern) der nennen, der Dir diefen Rod ge: | 
nicht aud, in feiner Jugend Armut | macht hat?“ fragte er ſpottend. | 
und Sorgen fennen gelrnt? 


Das Blut Iho ihm in die Man- 
Früh hatte er feinen Vater, der 


gen, er glaubte, e8 habe ihm nie ein 
Prediger in einem Dorfe war, ver- | Rod fo gut und warm gefeifen, als 
loren, und feine Mutter ivar in dem 


der bon feiner Mutter angefertigte. 
Dorfe mit ihm und feiner jüngeren 


Er preßte die Lippen aufeinander 
Schiweiter mohnen geblieben, da der | und jchwieg. 
geringe Witwengehalt nit aus- „Nenn ihn mir doch,“ fuhr Hrino, 
reichte, um in der Stadt zu woh- den ein großer Hühnergund Deglei- 
nen. Bor feinem Getite jtand die 


tete, durd) das Schweigen nod) muti- 
ärmlihe Kleine Wohnung feiner 


ger gemadit, fort. „Du fichit Föit- 
Srutter, die niedrige Stube, in der 


lid) darin aus, und id) mödjte mei- 
er arbeitete und von deren Yeniter Inem Hunde eben folden Anzug ma- 
er das ftolzge Herrenhaus jehen chen laffen. Diana, Du würdet 
fonnte, weldhes zum Gute des rei- Inody herrlider darin ausfchen,“ 
chen Freiherrn v. Eid) gehörte. Wie | fligte er zu dem Hunde fi) wen- 
oft hatte er hinüber geblidt und fid) |dend hinzu, 
nur einen geringen Teil von dem | Alles Blut ftrömte bei den Wor- 
Reichtume des Freiherrn gemwünjdht, |ten in feine Bruft, er war nicht im 
Stande jih zu beherriden, denn 
feine Mutter glaubte er befchimpft. 
Schnell fprang er auf Heino zu und 
berjegte ihm einen derben Schlag 
in das Geficht 


um feiner Mutter eine Erleichterung 
zu Schaffen, der ftolzge Herr befüim« 
merte fi} jedod) um die Witwe nicht, 
welche ji für ihre Kinder abmühte 
und ſelbſt oft hungernd ſich ſchlafen 
legte. Und auch die Geſtalt Heino's, 
des Sohnes des Freiherrn, tauchte 
in ſeiner Erinnerung auf. Derſelbe 
war nur wenige Jahre älter als er, 
und als ſie noch kleiner waren, hat— 
ten ſie oft mit einander geſpielt; 
damals ſpielten ſie nicht mehr zu— 
ſammen, denn Heino ritt ſchon ſtolz 
durch das Dorf hin, während er ſtill 
in der Laube des kleinen Gartens, 
welcher zu der Wohnung ſeiner 
Mutter gehörte, ſaß und arbeitete. 
Der Prediger des nächſten Dorfes, 
der mit ſeinem Vater befreundet ge— 
weſen war, gab ihm Unterricht, er 
nahm kein Geld dafür, und nun 
lernte er um ſo fleißiger, um ihm 


Hie Arm-hie Reich! 
Noman von Seinrich Riff. 


6. Fortſetzung.) 

„&8 war das erfte Mal in mei- 
nem Leben, daß ih mid an fram« 
dem Eigentum vergriffen,” jprad; 
er, „id fagte es ihr und bat fie, 
mir zu verzeihen; ich jagte, daß 
meine Schweiter frank darnieder 
liege und ihre Kinder Hungerten, 
daß die Not mid) dazu getrieben 
babe — fie fannte indeh Fein Mit- 


— — — 


toffeln, und ſie iſt ſo reich! Da 
ſagte ſie dem Gärtner, daß er mich 
ſtrafen ſolle. Ich glaubte kein Un— 
recht getan zu haben und ſträubte 
mich, ich bat ſie, mich nicht ſchlagen 
zu laſſen und ſie tat ſie es dennoch! 
Der Gärtner, der Diener, den ſie 
ſoeben zu mir ſandte, und ein Knecht 
haben mich gemißhandelt! Sie em— 
pfand kein Mitleid; aber in jener 
Stunde hat ſich ein Haß gegen dieſe 
Frau in meine Bruſt geſenkt, der 
noch heute ſo friſch lodert wie da— 
mal!“ 

Seine Stimme zitterte, in fein | 
Auge war cine Träne geireien. 


— — — — — — — — — — 


damals ſtand der Entſchluß in ihm 
feſt, ſich durch alle Hinderniſſe em— 
porzuringen, um ſeiner Muter die 
Sorgen vergelten zu können, und 
auch um Heino, der mit Nichtach— 


er das Geld zurückgewieſen! 

Er mochte Konrad nicht ſagen, 
daß er Recht gehandelt habe, um den 
Sroll in ſeiner Bruſt nicht noch 
nehr anzufachen. 

Meine Hilfe wirſt Du nicht zu—⸗ 
rückweiſen,“ ſprach er, indem er 
ſchnell entſchloſſen ihm ſeine Börſe 
reichte. 

Zögernd, fragend blickte Konrad 


fuhr 
„Sch habe Sir fein 


„au Tannit 8 nehmen,” 
Werneck fort. 
bedarf der Hilfe. Hier nimm!“ 

Konrad nahm es. Er erfaßte 
Werneck's Hand, vermochte jedoch 
nur die Worte: „Ich danke Ihnen,“ 


Nun, achte auf Deine Schwe⸗ 


wenn ſie während ber Nacht phan= 
tafiert; wenn ihr Auge Di an- 
bAdt, ohne Dich zu erfennen, laß 
den Mut nicht finken, denn e8 ilt 
daB Wundfieber, weldyes fih ein- 
Morgen fomme id 
wieder.“ 

Er verlich das Haus, vor deijen 
Türe fein Bierd nod angebunden 


Seine Gedanfen waren in der ärın- 
lien Hütte zurüdgeblieben, vor I 
rau 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
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bagelegen.“. 

„Die Verlegung ift Teine Leichte,“ 
entgegnete Werned. \ „Der Blutver- 
luft Hat die Frau fehr geihmädht.“ 

„st Gefahr für fie vorhanden?” 
fragte Eva weiter. 

Ich halte den Zuſtand für bedenk— 
lich, indeſſen hoffe ich, daß ſie bei 
ſorgfältiger Pflege geneſen wird.“ 

Eva ftand ruhig da, nur die Hef- 
tigfeit, mit ber ihre Finger die Blät- 

Iter einet Ilume zetzupften, verriet 
ihre innere Erregung. 

Mina dv. Henneberg hatte fich er- 
hoben und war näher getreten; mit 
einem Halb unmilligen Ausdrucke 
glitt ihr Blid über Eva hin. 

„Herr Doktor, fehen Sie den Zu: 
ftand der Frau vielleicht nicht etwa 
zu Shmwarz an?“ fragte fie. 

Um Merneds Mund machte fi 
ein farkaftifher Zug geltend, denn er 
fannte das alte Fräulein, ihren Hoch— 
mut und ihr hartes Herz hinreicyend. 
„Ich glaube nicht,” ermwiberte er 
ruhig. „I folden Fällen gibt uns 
fere Wiffenfchaft uns’ zuderläffige 
Anzeichen an die Hand, und ich fühle 
mich verpflichtet, Fräulein v. Han 
ftein meine wirkliche Weberzeugung 
auszuſprechen.“ 

„Ih bin Ihnen dankbar dafür,“ 
bemerkte Eva, ohne ihre Augen auf⸗ 
zuſchlagen, mit leiſerer Stimme. 

„Sie haben vielleicht Unrecht daran 
ge! n," fuhr Mina mit ihrer "ars 
fen Stimme fort, „meine Nichte ift 
ohnehin dureh den Unfall fchon fehr 
erregt. ch vermag fie nicht zu be= 
greifen. War es ihre Schuld, daf 
das Pferd durchging und daß bie 
Frau fi in dem Hohlmege befand. 
Was hatte fie dort zu fuchen?“ 

Werneck ſchwieg, allein unmillig 
mwanbte er fich halb ab. 

„Bitte, Iiebe Tante,“ warf Eva be> 
ruhigend ein. 

Dem alten Fräulein mar bes 
Doktord unmilliger Bid nicht ent> 
gangen, er erbitterte fie noch mehr. 


| 2ag nicht eine Anmahung des bür- 


gerlihen Mannes darin? 
„Ich ftüge mich auf meine längere 


und reifere Erfahrung,” fprad fie. 


Offen 
Samstags 
bi 10 hr 

Abends. 


A| Helen und diefelben Rechte, 
d| und zufommen, zu berlangen 


„Du ſchenkſt ſolchen Leuten eine viel 
zu große Teilnahme, daa verwöhnt 
fie und macht fie dreift, das bringt 
fie dahin, fih uns zur Geite zu 
„meld 
(Fortfegung folgt.) 


—+. 


Ihre Pflicht vernadhläffigt? 


Polizeikapitän Cronin und fünf ſeiner 
Untergebenen vom Dienſt ſuspendiert. 


Polizeihauptmann 


Cronin, bisher Vorſteher der Warren 


Gute, zu ſeinem Vater. Der ſtolze 
Freiherr verlangte eine ernſte Züch— 
tigung, ſeine Mutter widerſetzte ſich 
derſelben, ſie begriff, was ihn dazu 
getrieben. 

Dieſes Vorfalls aus ſeiner Kna— 
benzeit gedachte er. Er hatte Heino 
nie wieder geſehen, denn ſeine Mut— 
ter war bald darauf zur Stadt ge— 
zogen, damit er das Gymnaſium be— 
ſuchen konnte. Ein anderes Leben, 
andere Bilder hatten den einſtigen 
Spielgefährten aus ſeiner Erinne— 
rung verdrängt. Er hatte gearbei— 
tet, um ſich emporzuringen, hatte 
als Student Unterricht erteilt, um 
die Mittel für ſein Studium zu ge— 
winnen, er hatte erreicht, was er 
einſt gewünſcht, geachtet, ſelbſtändig 
ſtand er da, ſeine Mutter lebte bei 
ihm und er konnte jede Sorge von 
ihr abwenden, er brauchte ſich nicht 


Gut ſeines Vaters übernommen 
hatte, gegenüber zu treten. 

Was war es, was dieſe Erinne— 
rung an ſeine Knabenzeit in ihm 
wachrief? War es allein der An— 
blick des Herrenhauſes, oder war es 
der Nachklang des Eindruckes, den 
er aus dem ärmlichen kleinen Hauſe 
mit ſich genommen hatte? Auch in 
ihm hatte einſt ein Gefühl des Stol— 
zes und des Trotzes wie in Kon— 
rad's Bruſt gewohnt, auch er würde 
in gleicher Lage das Geld Eva's 
nicht angenommen haben. Es wie— 
derholte ſich jetzt wie damals das 
alte Lied: der Hochmut und die 
Härte des Reichtums gegenüber der 
Armut. 

War es möglich, daß Eva gegen 
den armen Knaben ſo hart hatte 
ſein können? Sie war ſo ſchön! 
Wenn auch ſtolz aus ihren Augen 
leuchtete, ſo lag doch in ihrem Ge— 
ſichte auch ein weicher, weiblicher 
Zug. Er konnte an der Wahrheit 
nicht zweifeln, denn der Groll, der 
ſich ſo tief in Konrad's Bruſt ein— 
gewurzelt hatte, vermochte ſich nicht 
auf eine Lüge zu gründen. 

Er ſchritt weiter dem Herrenhauſe 
zu, ſeine Gedanken blieben halb 
träumend bei der jungen Beſitzerin 
desſelben und ſuchten nach Grün— 
den, um die Härte derſelben zu ent— 
ſchuldigen. Es war ihm, als ob er 
ſich mit allen Kräften dagegen ſträu— 
ben müſſe, daß ihm nicht das Ideal 
der Weiblichkeit, welches er ſich 
ſelbſt aufgebaut hatte, entriſſen und 
vernichtet werde. 

Erſt als er auf dem Gutshofe an— 
langte, raffte er ſeine Gedanken zu« 
ſammen und ging ſchneller. Ein 
Reitknecht nahm ihm das Pferd ab, 
er ſelbſt trat in das Haus. 

Eva ſchien ihn bereits erwartet 
zu haben, denn ſie kam ihm ent— 
gegen und führte ihn in ihr Zim— 
mer, in welchem Arthur und Mina 
v. Heneberg ſich befanden. 

„Herr Doktor, wie iſt der Zuſtand 
der Frau?“ fragte ſie faſt haſtig, 
während ihr Auge auf Werneck's 
Geſichte ruhte, um aus nr zu 
lefen, „Mein Diener hat mir gejagt, 


Ave. Bezirtämwache, fomwie die ihm uns 
terftellten Sergeanten Thomas 9. 
Lynch, Edward A. MceCormick, John 
O. Slechter und John P. Walſh und 
der Poliziſt Frank Freemuth wurden 
geſtern von Polizeichef Garrity vor— 
läufig ihres Amtes enthoben und 
werden ſich wahrſcheinlich bereits an⸗ 
fangs-näcdhjiter Woche vor der Zivil⸗ 
dienſtbehörde zu verantworten haben. 
Es wird ihnen Pflichtvernachläſſi— 
gung zur Laſt gelegt. 

Die von beſonderenUnterſuchungs⸗ 
beamten des Polizeigewaltigen im 
Laufe der letzten Wochen vorgenom— 
mene gründliche Unterſuchung hat 


angeblich den unwiderlegbaren Bez | 


mei3 dafür erbracht, daß das Ver 
brecher und Lafier in jeder Geftalt in 
dem &ronin unterftellten Dift.ikt 
blüht, wie nie zuvor, eine Tatfache, 
melde der Mehrzahl der Bewohner 
Chicagos bereit’ aus den Zeitungen 
befannt war. Die fufpendierten Poli- 
zeibeamten follen für biefe* Zuftände 


dadurd) Freude zu maden. Schon zu ſcheuen, Heino dv. Eid, der das hauptſãchlich verantwortlich ſein. 


Kapitän Cronin wollte ſich über 
die Anordnung ſeines Vorgeſetzten 
vorläufig nicht weiter auslaſſen; er 
ſei 32 Jahre im Polizeidienſt, ſagte 
er, ſtets ſeine Pflicht getan und 
werde ſich natürlich nicht ohne 
weiteres kaltſtellen laſſen. Ge— 
legenheit, ſich zu verteidigen, ſei ihm 
bei den bevorſtehenden Verhandlun— 
gen vor der Zivildienſtbehörde gege— 
ben und, bis dieſe ſtattfänden, habe 
er nichts zu ſagen. 

Es iſt ein offenes Geheimnis, bdaß 
noch andere höhere Polizeibeamte auf 
der Liſte derjenigen ſtehen, die Gele— 
genheit haben werden, in allernächſter 
Zeit an zuſtändiger Stelle über ihre 
dienſtliche Tätigkeit oder Untätigkeit 
pr zu geben, 


Arbeiter feiner jchs: 
jährigen Eriparnifie 
51,400, beraubt. 


Marco Motobzilia, ein Gtahlar- 
beiter, wohnhaft 8998 Green Pat 
Ade,, Couth Chicago, wurde geltern 
um $1400, feine Erfparniffe bon 6 
Jahren, in einer Gaffe hinter feis 
nem Heim beraubt, 

Motobsijia war unterwegs nach 
dem Saloon eines Couth Chicago 
Mannes, bei dem cr das Geld nad 
Asmahung binterlegen wollte, da» 
mit biefer c3 aufbewahre, Bmwei 
Fremde begegneten ihm in der Näbe 
‘feiner Mohnung umd Tuben ihn zu 
einem Trunt ein. Als fie an die 
Saffe Tamen, zegen fie ihre Nebol» 
ver und nahmen: ihm das Geld ab, 
Die Polizei wird den Caloonmwirt 
verhören. —Tribune, 20. Aug. 


Moral: Eure Erfparniffe, die bei 
uns deponiert find, find fidher, 


Wir 37% Binfen per Jahr auf 
geben 0 Spartontos 


$1.00 oder mehr brinnt Euch auf 
den Weg zur Profperiät. 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle « Jackson Chicago 


* 


daß fie tegungslos, ohne -Bewußtfein 


Ihomas %.' 


Gebãude 1914 Drrington Straße, folge leiften Tonnten. Dafür, hat!Magen verborben. 
{ Naeh \ 2 
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Republikaniſcher Nationalfonvent 
wird augenſcheinlich hier ftattfinden 


— NEO BE En ve Do en 


—n.. N Samstag großer Verfauf 


von Unterzeug 


Union Suits für Damen 


Schwere baumwollene Winter⸗Unionſuits 

ſür Daunien, in tofa oder weiß; niedriger 

Hals, feine Nermel und Anöcellänge Bein 
eider, Größen 34 bis 38; fpes 

atelt bei diefem Verkauf zu 


III ILL EL GEL GL GL —— 
Union Suits für Damen 


Fließgefütterte Union-Suits für Damen 
bober Halst, leine Nermel und Anöchellänge 


Veinlleider: Gröben 36 bis 38 81 25 
e 


Evesiell bei diefem Verlauf au. 
III GE OL LO LLLIG 


Leibchen für Damen 


Beine gerippte Ceide und Wolle Lein 
für Damen; Duth Hals und el 


Größen 34 bis 38; zi 
— zu —— $1.75 
—————— — —— 
Männerhemden u. Unterhoſen 


Mittelſchwere gerippte fließgefült 
Hemden und Beinkleider für ee 


Nahmfarbe, Größen 32 bis 44; $1 25 
2 ‚ 


fpezielt bei diefem Berfauf zu.... 
Union Suit3 !linion Suitz 
für Männer 


für Männer 
Rahmfar bige 


Schwere Lambs— 
doion UnionsZuit3 2 mittelfhiwere ge» 
fie Männer, Defted % rippte Union-Zuitz 
aelundheitliches Uns für Männer, In 
terzeug, Größen 36 Größen bon 34 bis 

zu 46, — Cvesiell 


bis 44. — Eveziell 
bei biefem Verlauf bei diefem Verlauf 
3u nur 


< $1.98 


Mieten Hauptquartier. 


Zahlreiche Räume in Hiefigen Hotels für 
Delegaten belegt, — Demofratijche 
Pläne unficher. — Stimmennahzäh: 
lung endet mit dem Siege SHurleys. 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß der näcdhftjährige republikaniſche 
Nationaltonvent in Chicago abgehal: 
ten werben wird. Eine Anzahl repu- 
blitanifcher Parteiführerr mit Will 
H. Hays, dem Vorfigenden des repu= 
blitanifhen Nationalausfchuffes, an 
der Spite befindet fi in Chicago, 
doch mollte feiner fich zu einer be> 
ftimmten MWeußerung herbeilafien. 
Verfchiedene Anzeichen aber ließen 
erkennen, dab nad der Anficht in 
politifchen Kreifen die Wahl auf Ehi- 
cago fallen wird. Das bedeutfamite 
biefer Anzeichen ift die Tatjache, daß 
feit ungefähr 48 Stunden Räumlixh- 
teiten in großer Zahl in den hiefigen 
gotel3 belegt worben find, nicht nur 
zur Unterbringung bon Delegaten 
zum Nationaltonvent, fondern aud) 
zur Benugung als Hauptquartiere J 
für Präfidentichaftsfandidaten. Das 
Eongreß Hotel allein hat 250 Kon- 
tickte diefer Art abgefchloffen. Dar: 
unter befinden jich Kontrafte für 
Hauptquartiere Gouverneur Lombdens 
und General Leonard Woods und 
für Hauptquartiere für die Delega- 
tionen von elf Staaten zum Natio= 
naltonvent. 

Die Kampagneleiter Gouverneur 
Zomdens haben fich den Tylorentiner 
Saal als Hauptquartier gelichert, 
von dem aus im Kahre 1912 Theo- 
dore Noofevelt feine Kampagne ge= 
leitet hat, mährend die Kampagne= 
leiter General Wood3 ähnliche grö- 
here Säle belegt haben, aber eine be- 
ftimmte Wahl erft nächte Woche 
treffen werben, wenn Kohn T. King | 
bon Gonnecticut, der Vertreter diele3 | W 
Staates im Nationalausfhuß undiß 
Kampagneleiter des Generals, bier 
eintreffen third. Beide Kandidaten 
bezw. ihre Kampagneleiter aber wer— 
den beftimmte Ankündigungen exit |} 


L 


Union Suit3 
für Kinder 


Weihe gerivpte 
fließgefütt. Unions 
Euits für Kinder; 
lange Aermel und 
Knöcellänge Bein: 
Hetder; Größen 4 
bis 12 Sabre; fves 
iell bei dieſem 
Derfauf zu 


750 
J Handſchuhe 


Von 9 bis 11 vormittags 

Chamois-Handſchuhe 
J für Damen, in ſchwarz, 
grau, braun und Weiß; 
alle Größen, $1.00 wert, 
fveziell am 
bon 9 Di3 11 bors 
mitt, Baar nur 


Schleier * 
Von 9 bis 11 vormittags VF 
Chiffon⸗Schleier, hohl⸗ 
eſäumt, auch ſolche mit 
orte, blaßblau, rot u. 
f. w.; regulärer $1.25 
Wert; fveziell Camdlag 
bon 9 big 11 vor 
mittag, nur 


Tafeljalz 


Bon 9 Bid 11 ihr 
vorm, 


Männerhem- | 
den 1. «Hofen 


Säiwere natürlis 
de wollene Hemden 
und Beinlleider für 
Männer; Größen 
32 bis 44. Eine 5 
sute Winterfchivere, 
edesielf bei diefem IJ 
Verlauf zu 


51.75 
Korſetts 


Bon 9 bis 11 vormittags 
Kabo Korſett, niedrige 
PBüfte, lange Hüfte, mit W 
bier Strumpfhaltern — 
tegulärer $2.00 Wert; 
am Camsdtag von 9 bi3 


ur OL.AD © 


| Toilettenpapier 


Bon 9 biß 11 vormittags WM 

Greve Tiffue Toilette» | 
papier, perforiert, 5c W 
dert; fpeziell am@ams: W 
tag, nur bon 9 Biß 11 Ö 
Uhr vormittags — ſechs Hi 
Rollen für 


Baby⸗Schuhe 


Bon 9 bis 11 Uhr 
vorm. 


Zu 


92.75 


Samstag 


7Ic/ A 


2a 


Tams 
Bon 9 Bis 11 Uhr 
vorm, 


Comforters 
Bon 9 bis 11 Uihr 
vorm. 

7 Pfund Sack bes 
ſtes Tilchſalz. — 
Epesiell am Camds 
tag, nur bon 9 bis 


11 Ubr bormittagd 
— zu 


Cammet u. Cors 
duroy Qam mit 
Chnur u, Quafte, 
oder mit Pelz 
Pompom garniert; 
regul, $1.50 Wert; 
Cam3tag bon 9 biß 


Bict Kid Leder 
Snöpffhuhe f. Pa» 
bies, mit ftarlen 
Sohlen, Größen 3 
bis 8, $1.75 Wert, 
Speziell Samstag, 
nur von 9 bis 11 


Eine Partie bon Pi 
Comforter3 voller Bi 
Größe, mit ſchnee⸗ F 
weißer Baumivolle F 
gefüllt und fhwe Mi 
rem geblümt. Bezug | 
$6 mwert; fpeztell E 
11 vorm. zu nur borm,, zu Camftag bon 9-11, WS 


79€ $1.45 $4.45 


im Dezember machen, nachdem ber de 
Spejial-Verkauſ von Blankets für Gamtag 
Sortiment von großer Sorten baummwollenen Bett- B 


republikaniſche Nationalausſchuß end» 
giltig Chicago als Konventort ge— 

Blanfets DBlanfet3, in grau, lobfarbig, weiß oder 
| | Blaids, fpeziell für Samstag da3 Paar zu 


mählt hat. 
Drganifationdarbeiten des republis 
kaniſchen Nationalausſchuſſes wer— 

Volle Größe ſchwere. Wool Nap Blankets — in ſor— 

Blanket tierten Plaids, ein großer Wert — jpeziell $6 05 J 

a für Samstag da3 Paar zu 2.04 . * 

Einfache weiße Baby Blankets — mit roſa oder blauem 


den, wie Vorſitzender Hays geſtern 
erflärte, fofort mit Nachbrud begon- 

Blanfets Border — regulär 39c twert — fpeziell für 
ECamstag zu nur 


EN RETTTENEN 


— —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
— 


nen werden. Hays hatte geſtern eine 
Reihe von Konferenzen mit Parteis 
führern, darunter Fred B. Stanley, |f 
dem Vertreter von Kanfas und Vize: | R 
präfibenten be3 Nationalausfeufes, $ 
der. die Leitung de3 hiefigen Haupt: 

quartierd übernehmen wird. H 


Semofratifche Pläne. 


Während bie Republifaner anfchei: | B 
nend feinen Zweifel mehr daran bes | 
gen, daß ihr Nationaltondent in Chis Bänden 
cago abgehalten werden wird, gehen! fl Gröse, 
|bie Demokraten anfcheinend von berg _°. 
Unficht aus, daß — —* — * % 1.49 
Ipentftabt für ven bemoftatifchen Va | —— 
en gar nicht in Betracht | E BER Bir ichließen jeden Zibend um 6 lihr. "SE 
fommt. Wie verlautet, haben die de: gi 
mofratifchen Parteiführer ala Kon: 
ventäftabt San YFranciäco, Kanſas 
City, St. Louis und Indianapolis 
in Ausſicht genommen. 

Die Anhaͤnger Gouverneur Low— 
dens werden ihr Hauptquartier für 
die Kampagne wahrſcheinlich nächſte J 
Woche im Kongreßhotel eröffnen. F 
Dieſe Ankündigung machte geſtern 
Staatsſekretär L. L. Emmerſon, das 
Haupt des Kampagneausfhuffe. IF 

Kongrehmitglied Frank 2. Smith H 
bon Divight, der der Situng — 
Kampagneausfhuffes Lomdens am!f 
Mittrooch hier beitnohnte, befindet fich |B 
nod im Kongreßhotel. Er gilt als | 
Kandidat für die republitanifche 
Gouperneuränomination, ermibertei 
aber auf dahingehende Fragen bebeu= 
tungsvoll: „Noch nicht.“ 

Aus Peoria tam geftern abend das 
Gerücht, daß Edward N. Moodruff, 
der Mayor der Whistenftabt, aufge | 3 Pfund Nafao, 
fordert morben fei, fich um bie res 5 Pfund Wutter, 
publifanifhe Gouverneurönomina= | 1 Pfund Tabat für Pfeife md 
tion zu bewerben. I _Binaretten, 

Hurley bleibt Sieger. | e Kannen Crisco, 


= * z Büchſen Deviled Ham (8 Unzen 1 Pfund Tee, 1 
Frank A. Hurley, früherer Staats— jede), fein gehackter Schinken, 2 Büchf. Limburgerfäfe zu % Pid. E 
fenator und Bewerber um bie demo: 


Enden Sie und Ihren Auftrag per Monet Order, Ched oder bar, und | 

tratifche Nomination zum Delegaten | wir bezahlen die Fracht nach Deutichland, PVerpadung und Verficherung 

.I#& bier und drüben. R 
ze Derfalfungätenbent, wurde ge B Wir find feit 15 Kahren im Gefchäft und find in der ganzen Welt bes 
ſtern von Richter Pinckney als nomi⸗ F fannt. Vergleichen Cie unfere Preife mit anderen Offerten! Sie fönnen ru» | 
ı niert erklärt. Hurley hatte die No=-|E Hia und getcoit uns Ihren Auftrag neben, und wir garantieren für die Ab» W 
mination feines Mitbewerbers An 
thony d’Andrea angefochten, da! 


lieferung, oder erjtatten da3 Geld zurüd. 
Eilbeförderung von ſelbſtgepackten Kollis 
Vahlſchwindeleien zugunſten desſel-⸗J Ps 2 a * —* Si 
ben vorgefommen feien, und eine .. Dem Wunſche unſerer vielen lienten en Nprechend, yaben wir unſer F 
Naczähl der Sti : HM eigenes Yagerhaus eröffnet, vo Pakete aller Größen zur Eilbeförderung B 
achzä Aung Der Stimmen verlangt, nach drüben angenommen werden. Schiden Sic Ihre Sadyen per Erpreß, gut B 
bie ben Wahrbeitäbeweis für feine verpadt, mit Adrefien vom Abfender und Empfänger, mit Angabe des In» R 
Behauptungen erbrachte. Auf An: halt3, und wir fchiden Ihnen die Rechnung zu den niedrigiten Raten, 
srönung Richter Pindney: wurden 
bie im 23. Wahlbezirk der 19. Ward 


Alle Rakete werden zum vollen Wert bier und drüben verfichert und die Ä 
abgegebenen Stimmen nicht ge: Chicago 


Ablieferung garantiert. 
zählt. Die urfprünglihe Zäh- Vertr 9 


ae ie ee. DUTZKE (sie) | 
Cel.: Humboldt 982. 


derin ’ 
nur f 


für Dentichland, 
Oeſterreich -· Angarn 


Schnellſte Hilfe und Czecho⸗Slovakia 


Die Ware iſt prima Qualität garantiert. 


Wir verſchicken nur ſpeziell geräucherte und gefühlte Dauerivare, die 
bei Shrem YButcher nicht zu haben tft, und die nicht untertveg3 verdirbt. 


Für 810: — Für 818: 


12 Pfund Mehl, 1 Schinken, zirka 10 Pfund 
5 Pfund Crisco Schmalz, (Burifan), 
5 fund Neis, 3 Büchfen Corned Beef, gu 
4 Pfund vorzüglichen Kaffee, 1Pfund, 
6 Büchſen zu 1Pfd. konden⸗ 4 Pfund Speck (Rex), 
ſierte Milch. 3 Pfund feine Zervelatwurſt, 
5 Pfımd Echweinefchmalz, 
100 Bouillon-Kapſeln, 
1 Pint Mazola⸗Oel. 


828. Unſer Spezial-⸗-Liebespaket. 


Pfund Scholkolade, 


828. 

2 Pfund pulveriſierte Milch, 
(gleich 16 Litern Milch), 

12 Pfund Weizenmehl, 

5 Pfund Reis, 

5 Vfund Zucker, 

12 Stück Ivory Seife, 

4 Pfund vorzüglicher Kaffee, 


d'Andrea und eine für Hurley 1549 Milwaukee Ave., Chicago. 
ergeben, während angeblich nur Offen * Sonntags 10—12, 
211 Stimmen abgegeben worben wa— ; Pe : 
ren. Die erg be⸗ Internationa 2.058 Association 
gann eine Unterfuhung und führte Vertreter: Kapt. Franz Wilde, 131 Grifa Str. $ 20. 
im Gericht 56 Wähler des Bezirts bt. Branz t Grifa ©tr, Hamburg 20 
bor, die nah den Stimmbüchern ab- 
geftimmt hatten, aber eiblich ausfag- 
ten, fie hätten überhaupt nicht ge: | Gvanfton, brach geitern euer aus | 
ftimmt. Nach der Entfeeidung Rich- | und 26 junge Damen mußten ins | 
ter Pindneys hat Hurley 872 und| Freie flüchten. Die Coanftoner | 
P”’Andrea 755 Stimmen erhalten. Feuerwehr wurde glücklicherweiſe 
ſchnell der Flammen Herr und aus 
Dankbarkeit boten ihr die Damen 
„Fudge“ an, natürlich ſelbſt gemach— 
Sn dem bon Stubentinnen ber|ten. Leider rief die Pflicht, ſodaß 
Vorthweſtern Univerſith bewohnten die Feuerhüter der Einladung nicht 


or21difrfon? 


OSCAR F, MAYER & BROS. 
ur 


Wurft überall bevorzugt? ER 
Weil 


diefelbe mit der peinlichften Reinlic 

feit aus dem beiten Niaterial berg 

tel wird. Befcagt Euren Liefemnten —— 
o 


Dantbare Studentinnen. 


— — 


ſich aber auch keiner don ihnen den 

























tele fette ee 


Ex 


2 
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M 
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—R 
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amten und Agenten der Pan Motor 
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— 










ana WW. North Ave. 
Damen, weldhe jo oft unfere 
in. 
„ont Size Style Schuhe“ 
gekauft haben, find jiher Boa der Güte der 
„Weinftein Quality Schuhe überzeugt. 


Denjelben Standard in der Qualität wird man aud) in unferen 
Schuhen für Damen und das junge Mädchen finden, welche wirk- 


— 









liche klaſſiſche Schuhe für Dreß-, Straßen- und Abendgebrauch 


wünſchen. Sehr hübſch ausſehend, und, was vor allem zu be— 
achten iſt, Ihr werdet unſere Preiſe niedriger finden, von zwei 
bis fünf Dollars, als Euch Schuhe von derſelben Qualität 
anderswo koſten. 


Sch warze Allover 
Nr. 1 Vici Kid, hübſch 
und ſtark, das Baar zu 


$12.00 


„Diefelben mit mili- 
täriſchen Abſätzen, zu 


$10.00 


Hüb ſche braune und 
beaverfarbige Schuhe, 
aufwärts von 


810. 00 


Biele andere gute 
Moden in ſchwarzem 
Kid und Glanzleder; 
in Knöpf-⸗ und in 
Schnürfaſſons, — das 
Paar aufwärts von 


86.00 


Ein hübſcher ſchwar— 












ren ſchwarzen 
Calf Schuhe zu 


813.00 


mit dazu paſſendem 
Satin Oberteil. Ihr 
müßt dieſe Schuhe ſe— 


und ihren Preis 
würdigen, Paar 


813.00 


Glanzleder Seiten⸗ 
teil, mit dazu 
paſſendem 
ſchwarzem 
Satin Ober: 
teil, — zum 
Sinöpfen, zu 


$12 


zu 





1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Spezialitäten für Samstag! 


Grorery: Dept. 

Frifcher Santos Kaffee, 

ALTE 79e Iganz jpegiell zu........ 

Kartoffeln, fancy weiße, 49 Beaver Ehawl, guter 

das P c Bargain, für $3.75 und. 

Lenox Laundryſeife, 59 | Slannelette Unterröde, dunfle und 

10 Stüde für.......... C | Helle Muiter, — 

Clinner3 Macaroni, Spaghetti gder zu $1.25 und 

en 23€ | Wollene Sweaters für 

D Damen, zu nurt....... 

Uncle Jerry's Pfannkuchen 1 2 1. | Corduron Kinderhüte, in 

mebl (neues ®alet).... 3C | alten Farben, zu....... 

Fanch Jonathan Yepfel, 25 'Baderoben für Babies, 

BIP sauren c |guter Bargain, zu........ 
„’leischwearen-Dept. 

Fanch Roajt Beef, 1 

ET TEE 203c 

Home dreiied Roajting 

Hübner, das Pfund...... 

Stewing Hühner, 

Das Pfund zu....u0..... 

Mleines Hinterbiert. Kalb. 

fleilch, das Pfund...... 

Kalbfleiſch, Schulter 

ee — TE 2le 

Porterhouſe, ) 

Sirloin 5 180 

Short * 

Round er 


Flannelette Kimonas, 


... nr en... 


... 1, rn nn. 


da3 Pfund zu 


Brativurjt, Das Pfund 


Fancy Pot Roaſt, 

das Pfund zu....... 
Beſtes Schmalz. 

12 Pfund für..... Kassa 
Beſte Salamiwurſt, 
N 

| Rleine frifche Vorderichinfen, 
"das Pfund zu 


.._........... 


Die billigften Freije für 


:Geldsendungen 


Für private Auszahlungen uud Bank: Anlagen 


Nach allen Teilen Dentihlands: Bayern, Prenken, Sadıien, 
Württemberg, Baden, Heijen ufiv. 

Auch nah Defterreid: Ober-Deiterreid,, Nieder-Deiterreich, 
Salzbnrg, Steiermarf, Tirol, Kärnthen, Gijenbnrg, Oedenburg 
u,j. w. 

Nach Jugo-Slavia: Krain, Kroatien, Slavonien, Syrmien, 
Baska, Banat, Torontal, Temes uſw. 

Nach Böhmen, Mähren, Ober-Ungarn, (die Slowakei). 

Nach Ungarn, Galizien, Bukowing, Poland, Siebenbürgen uſw. 

Nach der Schweiz, Luxemburg, Elſaß-Lothringen uſw. 

Direkte Verbindung mit den vornehmſten Banken Europas. 
Er if für alle Ehifisiinien jet offen, 
Schi Sfarten Deutihland, Deiterreih uiw. 
Ansfunft frei! 
Adreffe: 755 


755 Weit North Avenue, 
J0$. ASCHKAR & 60, 


Ede Haljted Straße. 
(Eine-Treppe body). 
Im Geſchäft jet 19 Jahren. Offen bis 8 Ihr abends, 
Anfragen von außerhalb der Stadt werden prompt beantivortet, 
Neijepäfje für Bürger und Niht-VBürger frei bejorgt. 


RER | 
m — —— — — — — — ñ EEE 
ie 6 7.0 

| An fie, die Jury, richtete heute vor- 
mittag der dem Bezirksanivalt Chas. 
d- Elyne beigegebene Sonderanmalt | 
Hält im Pan Motor Company- |S- R. Ruf feine Ba 
aß die 
|Bundesgroßgefihworenen im März | 
falgenden Beamten und | 
Agenten der Pan Motor Company, 
St. Cloud, Diinn., wegen angeblichen 
Mißbrauchs der Pot zu betrügeri- 
. - chen Zweden in Anktlagezuftand ver- 
tet, Die Aingeklagten hätten das Publi- | ‘eat Hütten: &. ®. Panbolfo,: Präfi- 
dent; John Barritt, Selretär; Nor: | 
George | 
Meidrsan, Chicago (beide find Paz | 


Schleudert Donnerkeile 





ſprache. Er führte aus, 


Prozeß die Eröffnungsanſprache. 





1918 die 
Das Sündenregiiter. 





Der Sonderanwalt S. R. Ruſh behaup- 


kum durch wiſſentlich falſche Vorſpie— 
gelungen um Millionen geſchröpft. 





man A. Street, Chicago; 


— — 


Fertige Kleider Dept. | 
$1.758 
92.95 I 


NY. und dann nad Chicago ver- 
leot. Hier wurde mit Macht an der 
J Vergrößerung des Geſchäftsunter— 
Jnehmens, 


Kleine friſche A 2260 n 


* 
** 


























zer Schuh. Alle unje- ff 
Cape E 






























Frankfurter, Garlick, polniſche oder BR | 


18c : 








ee eier eigen 


Es 





’ n“ 3 
— — 
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| Gründer und 











ı baut 


den. 
Al en . * 
Bi Habrifat3 wurde wir: Traftot in ver- 


Erzeugnis der Firma 


wie 
habe, ſelbſt anfertigen laſſen. 








Rt, 


— — — — 


Die Bundesanwaliſchaft hoffe den 


Nachweis zu etbringen, fuhr Redner 


INSTEIN 


fort, daß die Angeklagten ſowohl 
als Einzelperſonen, als auch als 
Beamte oder Agenten der Pan Motor 
Company ba8 ganze Land mit Zir- 
fularen, Bamphleten, 
ober über: 


ſachen Schriftſtücken 


fhwemmt und in betrügerifcher und | I 
Ihrwinbelhafter Weife Propaganda | N 
für die borerwähnte Firma gemacht | 
‚und die Lefer zu veranlaffen gefucht 


hätten, ihr gutes Geld in Aktien ber 
Yirma anzulegen. In glühenden 
Yarben feien die Vorzüge des Unter: 
nehmens gef&hildert und mit Stolz 


darauf hingemwiefen worden, daß bie | 
Firma, der eine wahrhaft glängenbe | 

Zufunft bevorftehe, da fie Tractoren, | 
J die ſonſt das Doppelte und Dreifache 


koſteten, für 8X1950, und Kraftwagen, 


Jdie vollkommen in ihrer Art ſeien, 
8 tie $500 
A| lönne, 


auf den Markt werfen 
fo gut wie gar nidts für 
Propaganda 
ausgebe. 


da die Firma ſchon im nächſten Jahre 


Beine große Dividende zahlen würde. 
Hübſche braune Cabe F 


Denn alles für Aktien vereinnahmte 


11 Gelb werde für rein gefchäftliche und 


Manufalturgwede verwendet; bie 


hen, um ihre Eleganz E Hälfte fließe in die Käffe der Firma, 
; bie andere Hälfte werde dem Weber: 


J ſchußfonds einverleibt uſw. 


In anderer Beleuchtung. 


So lauteten die erwähnten 


| Schriftitüde und Drudjadhen. Sn 


Wirklichkeit habe aber die Firma 
bon vornherein nie die Abficht gehabt, 
fi) auf die Heritellung von Trafto- 
ren und Straftwagen zu verlegen. 
Ten Gründern fei nur darum zu 
tun geweſen, möglichſt viele Aktien 
an den Dann zu bringen, denn der 
weitaus größte Teil der aljo erziel- 
ten Gelder fei nicht in die Gejchäaft3- 
fajle, jondern in. die Tajchen der 
Agenten geflojien, 
Den Löwenanteil hätte das Grün- 


| dergenie Bandolfo ergattert. So viel 
die Bundesanwaltidaft 


ermitteln 
fonnte, habe er im Berein mit 9. 
S, Wigle im 
einem fZleinen Neft in New Meriko 


8 | zucerit Propaganda für die von ihm 
Hiangeblid) gegründete 


Yirma ge 
macht und aud) viele Durmme gefun- 


Eden, die ihr gutes Geld für Aktien 
| bergaben. 


Dann habe der geniale 
Schwindelhuber das Feld feiner Ta- 
tigfeit nad) Mlbuqueraue, Nav Me- 
rifo, und fpäter nad) Cheyenne, 


das inzwischen unter den 

Sefegen de3 Staates Delaware in- 

forporiert worden var, gearbeitet. 
Sn Bamphleten, die jchefflaveife 


| verjandt wurden, jei-behauptet wor- 


den, daß im nädjiten Sahre, alfo 


1917, wahrjceinlih fchon 30,000, 


ja,. wenn alles gut ginge, fchon 100,., ; 


000 Kraftwagen und Traktoren ge- 
werden würden. Und dieſe 
Wagen und Traktoren Würden io 
vorzüglid) und preisivert fein, daf 
feine andere Firma 


Als Beweis für die Sitte des 


Ihiedenen Städten des Landes als 
außgeitellt. 
Tiefen Traftor habe aber. die Firnta, 
ſich inzwiſchen herausgeſtellt 
Er 


habe ihr 87500 gekoſtet. Außerdem 
+ | habe jie Teile für 176 Kraftivagen 
& | bergeitellt und beim Verkauf diefer 


| 


| Wagen 55700 Berluft gehabt. Sonit 
babe jie fih als Fabrifant nicht be- 
tätigt. 
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Die Bundesjury, die über die Be- |tentanmwälte); Charles ®. Schwab, 


aus folgenden guter und getreuen 
Bürgern zufammen: Charles ©. 
Sinchair, Dundee; 3. 8. Goodman, 
Dat Bart, ZI.; Charles E. Lam: 
tence, Chicago; VW. W. Yenkinfon, 
Shieag; W. W. Wood, Harven; 
Marl, MWoodftod; 
Duell, Stay: Late; W. 3. Broton, 'Kolonilwarenhänbler, 
Maufegan; Mar Tinte, 


Fred Schilplin, 


St. Cloud; Peter 


St. 


Lonc Oltawa, und Lincoln Peitie, 
Deerfield 


|pany, St. Eloub, 


Präfident der Farmerd State Bant, 
Company zu Gericht fit, jet jih! St. Cloud; Charles %. Labner, | 
Bizepräjident der Pan Motor Eo.;; 
N Boftmeifter in St.!“ 
|Eloud; Charles ©. Bunnell, Vieh: 
zücter und Grundeigentumshänbler, | 
R. Phielman, | 
Bankier, St. Tioud; ©. E. Han?- 
P. 3. com, Bankier, St. Cloud; H. Evans, 
Eloud 
IKörton 9. €. Revin der Jüngere, Müller, 
Grove; W. Barnard, Thicago; Chas. | St. Cloud, und H. S. Wigle, frühe: | 408 
ter DVizepräfident der Motor Com- 
































+ Some Biend, Haffecwägen ver. 
faufen bicleive Sorte Kaffee au 
506; das Biunb Au..onnoosonuneeee 


A. 2. beifte 
eamer 
FE 68c. 





11644 W. Chicago Ave. 
1373 Wihvaufce Ave, 


Chöpft den Rahm ab. 


Deffenungeahtet Habe fie mit| 
dem Umfaß von Aktien einen toloffa-= 
u Erfolg gehabt. Der aröf 

er 
Pandolfos Taſche gefloſſen. Dieſer 
Herr habe nämlich am 16. Januar 
1917 einen Kontrakt mit der Firma 
gemacht, demgemäß er die Hälfte des 
Verkaufspreiſes einer Aktie als Kom⸗ 
miſſion erhielt. 


vereinnahmten Gelder ſei 


Am 7. September deſſelben Jah— 


“res jei diefer Kontratt dahingehend 
geändert worden, dat ihm nur 25% 
Kommiſſion 
Am ſelben Tage aber billigte ihm 


zugeſprochen werden. 








Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaffee 


42c 





ver Bid, 


V 
Dairpy Tafel 
—— 59 
»e4. da 
Biund c 


I 
Tee. ipart 20c Prrity Wut Wlar- 
| bid =. 60€ garinc, die 
ver Bund, allerbeite, 31 
Eyes. Wi. narantiert, c 
ee 


Bankes’ Siafee- Lüden: 


Norbweftfelte: | Weftfeite: 
10.8, Wadilon Eir, 
2830 W. Madiſon Etr, 


1045 Milmaufce Ave. 1836 Blue R3land pe. 
«12054 Milmanfee Ude, - 1217 €. Halfted Er, 
+ 12612 %, North Abe, 1832 ©. Hallted Etr, 

ite: 18318 WM, 12. Etraße, 
Notbieiie: 3102 ®. 22 Erraße 
23, Divifion Etr. — 
— | Süpdfeite: 
ı 2640 Pincoln de, 5032 Xientworth Ude, 
12244 Lincofr Ave, 3427 7, gallted Er, 
15413.N, Elarl Eir. 4729 ©. Altland Ave... 





5 Er 


ut mn nannten ne 





& 


Briefen, Zei, | Bi 
tungsartitein und fonftigen Drud: | iW 


und Agentengebühren 
Niemand könne fein Geld | k 
| beffer al in Aktien diefer Firma, die | % 
nur $10 das Stüd kofteten, anlegen, 


\ 


Srühjahe 1916 in | ; 


etwas Nehnli- |} 
| des auf den Markt werfen fönnte, 
A Much wurde vermerkt, dab die At. 
A tionäre 15% Rabatt erhalten wür- 


(Tigt, fuchte er dann ala Präfident 


te Zeil 
M | Srflärung verlangte, daß bie Yirma 
nicht mehr al3 25% der vereinnahm= 


März 1917 angelegt. 
\ergäben, daß jchon 842,000 Einnah— 





’ Er 


eabyot; Cage, Briten, den 
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Barbers’ Haar -blippers 


a 


Sedermann lann fein Saar mit diefen Clip» 
pers fchneiden, ‚Nidelplattiert, Patent Dauıs 
menfhrauben, Teiht zu handhaben, pediell 
fo lange fie dvorhalten, — Steine €. D, 2. 


oder Roitbefitellungen ausgeführt. 
Hauptfloor. 


Bringt die Kinder! 


Wie fie große Augen machen werden, wie fie ji) wundern 
und ftaunen werden, wenn fie die prächtige Ausftellung le 
bender Wilde fehen — eine der größten in den Vereinigten 
Staaten. Lebende Fifche aus vielen Teilen der Welt [hwimmten 
vor Euren Augen in großen Spiegelglas-Behältern.- Merf- 
würdige, fonderbare Filche, von denen Jhr nie gehört Habt. 
Wunderhübjche Filche aus. China und Japan, und taufende 
anderer. Frei. 7. Floor. 


Dirtor Vitrolas| Populäre Satin Charmenje 












und Nur für Samödtag offeriert, zu einem bemerfensivert 
niedrigen Preife. Nur in ſchwarz und marineblau zu . 
Kolnmhin haben. Speziell, per Yard au ——— 
Ganzfeid. Duvetyn, in braun:und]| Tricolettes, in einfachen und_No- 
RT ya — Krafonolus Navy, Burgundy und Taupe. Be— belty-Geweben. Ausgezeichnete Qua— 
„IS. MASTERS VOICE | inerfendmwert unter dem Preife für |lität. Ein dDauerhaftes Gewebe, die 
HR Ne a Samstag marliert, Yard, $11.45. !Mard zu $6.95 und $7.50. 


Schwarze Charmenje, Yard 52.95 bis 55.95 


Der beliebtefte von allen modernen Geidenftoffen. Hochfeiner und 
matter Glanz. eine annehmbare Erſparnis zu obigen Preiſen. 
Zweiter Floor. 


| 625 bis zu $250 


Keine Zinfen berechnet. 





Eine Heine Bar-Anzahlung, der Nejt 


4 tvüchentlich od. mıo= DEN 
= .s) 
z 


Jnatlich. Ein voll— G 
SEExx 


ſtändiges Lager von 
Victor und Colum— 
J bia Records. 
Sechſter Floor. — 


Kinder-Autos zu 
86.98 


Durchweg gut gemacht, 88.95 Wert. 


Hochfeines Kinder-Auto, ſchweres, 
J ſtählernes Getriebe, in hellblau abge⸗ 
J fertigt, mit rotem und gelbem Beſatz. 
Starke Gum⸗ 
mireifen Rä⸗ 
on derder, fpez., 
zu mir 
— —F 


86.98 


Schöne Charakter 
Babypuppen, 81.50 


$1.50 


eine Rohr Puppenwagen 








ern ene 





ſi ige mit 2 Paur Hoſen, 19.45 
/ 
nabenanzüge mit 2 anr Holen, 319.4) 
Reipekt, der für die Sinaben unbezahlbar ift. Zahlreiche Eltern beweiſen 
ihre Klugheit dadurch, indem ſie dieſe hochfeine Qualität Anzüge zu 819. 45 
faufen. Der Preis iſt durchaus nicht hoch, wenn Ihr das extra Paar Hoſen 
ſind weit zuge— 
ſchnitten u. durch⸗ 
weg gefüttert — 
Jahre, zu ® 
Senaben-Meberzieher, 6 bis 10 Sahre, 
feine Stoffe, bi3 zum Halfe zuzufnöpfende 
gewöhnliche Werte für diefen Vers 
fauf zu $12 
Knider-Hofen für Knaben, aus Fırrzen 
Größen, zu 
Bollitändige Partie von Knabenhüten 
und Miüten, Blüfch, Velour und reintmol- 
$1.65 bis $5.95 
NReinwollene Novelty Anzüge für na» 
ben, nette Mifchungen, much folide Farben 
Siragen und Manjcdetten, in 
Sröben 2 bi8 S Nahre, zu... 68.75 
Knaben-Bluien, helle und ——838 
c 


Anzüge wie diefe verleihen ein vornehmes Ausſehen und einen Selbſt— 
mit.in Betracht zieht. Die Austvahl aus den feiniten Stoffen — die Hojen 
Größen 8 bis 18 
Faſſons, Serge oder Worjted Futter; uns 
Sıitings gemadt, in allen S 
2.95 
lene Quchitoffe, rangteren von 
und Elub Ehed3, einige haben abnehmbare 
Karben ‚alle Größen bis 16 Nahre, 





weiter Floor. 


Männer-⸗Hüte, ipegielle Werte, zu 33.30 


Hier ift eine Partie von modernen Hüten zu einem zeitgemähen Preiſe. 
Hüte von allen Faſſons und jedem Umfang, Filz von guter Qualiiät — 
alle Schattierungen, ungewöhnliche Werte für 83.50. Zweiter Floor. 


John B. Stetſon Hüte, weiche oder ſteife Faſſons, X EEE 


Feine gelentige Kör— 
per, ungerbrechl. Söpfe, 








4 In Grau, Braun oder Natural ab: 
4 acfertigt, bübjch gepolitert, zurüdgus 
4 ichlagender Rüden, Gummireifen -Räs 


der, fpeziell für einen Tag 54 98 
o. 


1 A 


Kinder-Belozipede, $3.79. 
Schweres ſchwarz emailliertesStahl⸗ 
M gcitell, veritellbarer Eattel 

und Gummireifenräder, zu 93.79 
Sechſter Floor, 


feines Sortiment, fpeziell von $7.00 
bis zu $15 

Feine Onalität leichte weiche Hüte, mit rauher zz 
oder eingefahter Sirempe gemacht, in allen populä= 
ren Herbitsffarben und Yafjon3 vorhanden, $5 
fpeziell zu nur 

änner-Müsen, in reintollenen Stoffen — in 

grün, braun und blau; ebenfo in Mi— 


fungen, zu 62 ‚45 


Tree 









Berteidigung hats Wort. 


ber Direktorenrat durch Kontraftbe- 
Ihluß ala Gefhäfts-, Unzeigens und 
Verfaufsleiter bes — 
weitere 255 aller Einküefte als 
Kommilfion zu. < | ‚Sit dem Progeh gegen bie ber Ver⸗ 
Unter dem erſten Kontrakt, ber — en — der 
20 ATE il |„.SMinoig Milk Producer ocia⸗ 
re la tion“ erhielt heute die Verteibigung 
das Wort. Die Staatsanwaltfchaft 


der Firma in fat allen Staaten des : : 
Landes um die Erlaubnis nad, bort | Drachte gefterit ihre Berweißaufnahme 
plöglih und unerwartet zum Ab— 


Altien umfeßen zu dürfen. Als der 
S fas vie eibli * ſchluß und nachdem heute mehrere 
Staat Arkanſas die eidlich — — — 
von Richter Fitch entſchieden worden 
waren und Verteidiger Charles S. 
Deneen ſeine Eröffnungsanſprache 
gehalten hatte, wurde der erſte Ent— 
laſtungszeuge vernommen. 

Sofort nach Eröffnung der Ge— 





Im Milchprozeß wurden die erſten Ent— 


laſtungszeugen vernommen. Zwanzig andere Zeugen 


De Kalb County, Richter M. Sluſ— 
fer von Wheaton, Ill. und U. U. 
Kuhm, Countyclert von Du Page 
County, machten ähnliche Ausfagen 
für die anderen Angeflagten. 

Der Prozek wird rafcher zu Ende 
gehen, al3 erwartet wurde. Wie Ver- 
teidiger Deneen fagte, dürfte die Bes 
weißaufnahme Schon amMontag zum 
Abihluß gebracht werben. 

— —ï — ez— 
Hoffnung und Vertrauen. 


ten Gelder an Kommiffionen zahle, 

vermweigerte er die Erklärung. 
Bücher habe die Firma erjit am 1. 

Die Bücher 





Um näcdhiten Sonntag wird Frau 


60€ Milch Chocolates, afjort., 


Spezielles in Silberwaren 


burniſhed Finiſh, eiched Muſter, jeder 75 
in einer Schachtel, ſpegziell .... .... c 









te ihm einen guten Leumund aus. 
darunter 
William Pond, Countyrichter von 


in 1Pfd. Schachteln, 49c 


60c aſſortlerte Cream Caramels, in 1 Pfd.⸗ 


Schachteln, 39e. 


50€ affortierter Hard Candy in 1 Pfund» 


Schachteln, 31e. 


In unſerer Candy⸗Küche gemacht. 
Keine Poft» oder Telephon-Beitellungen, 
Sauptiloor. 


Sterling Silber Cheefe Server, hohler Griff, 


Haupifloor; 








Männer: Hier find fie 


Eslumbia- 
Hemden zu 


Eine bemerfenswerte Ausftellu 


Webefehler, 


3 Baar fire 


Nene Herbit-Halstrachten für Män- 


ner, große offene Enden-Fafjon, Slip 
Eafy Halsband, große — 9 
von Muſtern, zu c 


Schwere wollegemifchte Interhent- 


den und »Hojen für Männer — natur 
graue Farbe, flach gemwebt, 
da3 Meidungsftüd zu.... 


52.50 


Nnion Suits für Männer, jchtveres | 


Merino, fein gerippt, lohfarbig gemtjcht 
— garantiert nicht einlau= 
fend, zu 


83.50 


Suede-Sandiduhe für 


fchtverem jchwarz und abjtechend bes 
ftidtem Rüden, $2. 


denemFutter, weiß, ſchwarz 


Maſtie, grau und Navy, zu $1.50 


75e Fajerjeide Männerjoden, Teichte. 
zu „Seconds“ ; jchtwarz, weiß und farbig, 








— 














Inmen zu 2.00 


Voll Pique genäht, nur grau, mit 





Seidene Damenhandſchuhe, mit feiz - 


y 


Saupt- Floor, 





zu einem Bargain! 


32.0 


ng hochfeiner Hemden aus Ma- 


dras und Percale Cloth. Pradtige Mufter und überrafchende 
‚ Yarben-Effefte. Da es Columbia 
Hemden jind, find jie garantiert echt- 
farbig. Kauft genügend fire nädhjiten 
Winter. E3 verlohnt jih. $2.50. 







faum bemerfbar, machen fie‘ 


$1.25; 


40 


unnion Suits für Männer, ſchweres 
Merino, fein gerippt, blau, grau oder 


lohfarbig gemiſchte Farbe, 

garant. nicht einlaufend.. 54.00 
Union Snits für Männer, tvollege- 

mijchte, ichtwer oder mittelfchiver, fein 

gerippt, filbergraue oder lohfarbig ges 


mijchte Farben, garantiert $5 00 
— 


nicht einlaufend, zu 
Union Suits für Männer, gerippte 


Baumwolle, gefließtes “62 50 
.. ® 


arau oder Ecrufarbig.. 


Haupt⸗Floor. 


BL licht 


viel 


grün 


Maſchinengeſtrickte Tams, in einer prächti— 


gen Auswahl von Farben, zu 





Handgeſtrickte Tuus $2,45 


Für 


Mädchen und Kinder 


Geſtrickte Tams ſind äußerſt be— 


beim jungen Volk. Wir zeigen 


eine große Auswahl von ſehr feinen 
Garnen; handgeformt; werden ſehr 


mit Sweaters getragen. Alle 


beliebten Farben, einſchließlich weiß, 


cardinal, maroon, roſenfar⸗ 


big, türkis, gendarme, ete. 


51.95 





Vierter Floor. 


Lewis, einen der Angeklagten, feit! gebt den Bewohnern Baraboos nahe, 
mehreren Jahren zu kennen und ftells dem dort war er biß vor verhältnis. 


..... 


mäßig. kurzer Zeit anfällig getvefen. 
Das NRingling-Theater, da3. Alfred 
Ningling baute und der Stadt 
ihenfte, ift ein Monument für den 
toten Zirkuskönig. Bis vor kurzem 
befanden fig die Hauptquartiere der 
großen Ringling Shauftellungen in 
Baraboo. Frau Dela  Ningling, 
Herrn Rinalingad erfte Gattin, Die 
bor mehreren Sahren von ihm ge- 
Ichieden murde, wohnt no in Ba- 
reboo. Herr Ringling verheiratete 
ih Äpäter mit. einer Frau aus 
Bridgeport, Conn. Col. E.W. Mott 
bon Milwaukee fannte Alfred Ning- 
ling und die Ringling Brüder in den 
Tagen, al ein Pferd mit füsıf Bei- 





: Deutliche 
Sladtanleihen 


| Wir offerieren fejt für Liefe- 
rung hier oder Depot in beutfdhen 


Danfen, Anleihen der Städte 
Berlin, Hamburg, 

Bremen, Dresden, 
Sranffurt u. f. m. 
DiefeAnlagen find abfolut ficher, 
werfen eine jehr gute Verzinfung 


ab und bieten in Anbetradht de& 
jegigen Tiefitandes der Neidjs= ‘ 


+ 


— 














000 als Kommiſſion 
waren. 








men durch den Verkauf von Aktien 


erzielt, davon aber nur 512,000 in 
die Geſchäftskaſſe gefloſſen und 330,⸗ 
verausgabt 


Sie ergäben ferner, daß Pandolfo 
bom Mai 1918 bis September 1918 
monatlich 827,000 und insgeſamt 
81,500,000 an Kommiſſion, und 
zwar aus einer Geſamteinnahme von 
$2,500,000, gezogen habe. 

Fielen über Wächter her. 





Zwei Inſaſſen des Arbeitshayzes mta- 
chen erfolgloſen Ausbruchverſuch. 
Leo Auſtin und Thomas Golds— 

berry, zwei vorübergehend im Ar— 


beitshaus untergebrachte Gefangene, 


verſuchten heute früh auszubrechen. 


Sie fielen unerwartet über den Wäch— 





richtsſitzung beantragte der frühere 
Gouverneur Deneen, daß der Richter 
die Geſchworenen anweiſe, wegen 


Mangels an Beweismaterial einen 


auf nicht ſchuldig lautenden Wahr— 
ſpruch abzugeben. Der Antrag wur— 
de abgewieſen, und dasſelbe geſchah 
mit einem anderen, von Verteidiger 


Deneen geſtellten Antrag, in dem er 
verlangte, daß der Fall den Geſchwo— 


renen entzogen werde. 
In ſeiner Eröffnungsanſprache 


-\fagte Herr Deneen, die Angellagten 


feien nicht die Profitgeier, als die fie 
vielfach gefchildert worden, das Be— 
mweismaterial, welches er borzubrin» 
gen gebente, mwerbe vielmehr zeigen, 
daß der von ihnen verlangte Preis 
für Milh durchaus nicht zu hoch Sei. 
Nicht feine Klienten, fondern der hö— 
here Arbeitslohn und die höheren 


ter Bernard Galligan ber und ver-) Koften für Zutter feien für ben ho— 
fuchten ihm die Schlüffel zu entrei- ben. Milchpreis verantwortlich. Was 


Ben, doc gelang e3 dem Beamten, 


bie gegen Robert Dmann bvorgebrad- 


fich feiner Angreifer zu erivehren, bis | ten Beſchuldigungen beträfen, fagte 


Hilfe herbeieilte. 


nunmehr fcharf. bewacht werben bi3 
Ueberführung nad 
dem Zuchthaus in oliet, wo fie für 
notgedrungen 


zur Zeit ihrer 


die nächften Jahre 
Wohnung nehmen Jollen. 
— —ï — — 
Müffen ſich verantworten. 





Peter Conſtantino, Nr. 2522 S. 
Lowe Ave., Anton Seiler, Nr. 2537 
S. Halſted Str. und John Kurrier, 
die 


Nr. 2922 S. Wentworth Ave., 
bezichtigt werden, die Prohibitions⸗ 


akte übertreten zu haben, verzichteten 
dem Bundestommiffär 


heute vor 


Markt U. Yoote auf ein Vorverhör 
und murben den Bunbesgroßgefchton- 
renen übectwiefen. 





Die beiden werben | der Redner, fo fei diefer bereit, zuzu- 


geben, daß er bei zmei ftattgehabten 
Agitätionsverfammlungen den 2or: 
fit führte, aber er merbe bemeifen, 
daß diefe beiden Situngen jehr orb- 
rungsmäßig verliefen, und baß e3 
zu feinen Rubeftörungen gefommen 
fei. Mehrere Staatäzeugen jagten 
bei ifrem Verhör aus, daß in diefen 
Sibunger der Verfuch gemacht mwor- 
ben fei, fie zu veranlaffen, dem Der: 
band der Milchproduzenten 'beigutre- 
ten und daß man zu Gemalttätigfei: 
tert gejchritten fei, al& fie jich weiger- 
ten. 

Charles W. Habley, Staatsan- 
malt.von Du ‚Page County, war ber 
erite Zeuae, der von der Verteidigung 
vorgeführt wurde. Er gab an, Ron 


* 


— — — — — — — — — — — —— — — ú — — 


Dr. Kriſhna über das Thema „Hoff— 
nung und Vertrauen“ ſprechen. Gibt 
es eine höhere Wiſſenſchaft denn die 
des rechten und glücklichen Lebens? 
„Wahrlich, ich fage Dir, noch heute 
wirft Du mit mir im Parabiefe 
fein”, ift ein Verfprechen, das heute 
no in Kraft ift, wenn man nur 
lernen könnte, von der äußeren Sin- 
neöwelt megzufehen und die unficht- 
bare Urfraft, den fchöpferifchen Geift 
des abfolut Guten, der Liebe, ber 
ewigen Harmonie und des Lichts in 
fi, über fi und in Allen und Al— 
lem malten zu. laffen. Der Vortrag 
beginnt um 3 Uhr. Er findet in 
der Schott-Halle, Süpoft:Ede Bel- 
mont und Racine Xe. Statt. Ein— 
tritt 15 Cent3. 





Alfred Ningling geitorben. 


Baraboo, Wis., trauert! Eine De- 
pefche von Dover, N.%., meldete das 
Ableber von Alfred T. Ningling, 
Chef des Ningling Bros. Unterneh. 
inens am Dienstag. Er ftarb auf 
feinem Gute Daf Ridge im Mlter von 
56 Sahren. Er war in MeGregor, 
Solva, geboren und er wird bon fei- 
ner Witwe, einem Sohn und zivei 
Brüdern, Geſchäftsteilhaber im Zir— 
kusgeſchäft, überlebt. Sein Ableben 
— — — 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUGH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
Vs 1 r.- * * 





nen ihr größtes Beſitztum ihres Zir— 
kusunternehmens war und er weiß 
auch, daß ſie oftmals zu Fuß nach 
Baraboo wandern mußten, weil ſie 
nicht Geld genug beſaßen, ſich Bahn— 
fahrſcheine zu kaufen. Sie waren 
urſprünglich keine Artiſten, ſie wa— 
ren aber geborene Geſchäftsleute 
und ihr gemeinſames Wirken und 
Cooperation brachte ihnen den Er— 
folg. Als die Brüder junge Män— 
ner geworden, wollten ſie ins Ar— 
tiſtengeſchäft gehen, ſie waren alle 
muſikaliſch gebildet und ſo gründe— 
ten ſie eine „Amuſement Co.“ und 


ee ee Sα 


* 
* 


mark außergewöhnliche Gelegen⸗ 
beiten für Gewinn. an 

Sie fihern dem Inhaber Kabi⸗ 
tal, Zinſen und gleichzeitigKeich⸗⸗ 
mark zu einem ſehr billigen Kurſe. 


L. KAUFMANN & CO, 


Banf- und 
Schiffsfarten-Gefchäft 
114 3. £a Salle Str, 


Bilinle 9156 Exchange Avenue, 
South Chicago. 
Wien I. Wipplingerjtr. 30, 


ipielten in Städten und Ortichaften | * 
bet PBaraboo. In diejen frühen 2 PP 0eoqooFEeREEEEE 


Zeiten waren Charle® ımd Alfred 
die Mufiker, Kohn war der Komiker 
und eines feiner Schauftüde war ein | 
Tanz in Solzihuben. Otto war der 
Finanzagent oder Türhüter, Mibert 
der Zauberer. She eriter Zirkus 
var in einem Zelt aus Sheeting und 
die Nußenftchenden fahen dadurd) 
faft ebenfo viel iwie die im Innern. 
Sie reiten von Ort zu Ort in 
Schauwagen und um die Zeit war 
das fünfbeinige Pferd ihr größter 
Beſik Zu einer Zeit eigneten oder 
tonteollierten ſie alle großen Zir— 
kuſſe im Lande, Millionen an Wert 
und damit war ihr Ehrgeiz, die größ— 
ten Zirkusleute der Welt zu wer— 
den, erfüllt. 


— 
— Feiner Unterſchied. — Frau 


Meyer: „.Und darf ich dann nach der 
Scheidung wieder meinen Mädchen— 








der 
> Yurris, 
Familiennamen führen?“ — Anwalt: | yafür, daß er fr 


wu 
Ein Ruf nad 


25,000 DEUTSCHEN MARK 
Für nur 8100.00 

Ein neun Monate „Eall* oder „Op 
tion” auf Mark, ausgegeben von einer 
Wall Street Banl, bieset eine unge 
wöhnliche, attraltive Anlage⸗Gelegen⸗ 
beit. Marl werden jegt zu tatſächlic 
dem nicdrigiten preife tır-der Gefchichte 
verlauft. Jedes Steigen von einem 
Cent lommt einem Profit bon $250,00 
gleich. Idr Berluſt ift auf den Maufs 
preis, $100, beichränft, während »die 
Möglichleit bon Profit in neun Mona 
ten umbegreitat tft. Schreibt oder teies 
geniet für erflärenden Bricht No, 


\ RANDOLPH ROSE 
50 Broad Str. New Hort. 











Ale Anzeichen ſprechen 


eiwillig aus den 


Gewiß — wie werden Sie dann Leben ſchied, wenn auch ein Sms 3 
beißend“ — Frau Meyer: „Frau —*— bisher nicht ermittelt a £ 


Meier” 











* An Reuchtgas erjtidte in feiner 
Wohnung, Nr. 1828 Brairie Abe, 


53jährige Verfäufer Seney = 


nn See —— — — — 


Abendpost. 


Erlen kügliq, audgrusmmen Sonntass. 
“THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily except Sunday. 
| Pablisber: “THE ABENDPOST COMPANY” 
—E — WW. Vashlogton Bt. 


— —— Conts 
ur 


„u......e |. ............. ons Conts 


Saum tho states of Illinois, Indiana, Iowa, Wisconsin, Michigen, 
* wi⸗ouri. 


* 
° 


— 


> u nam . 
m... 7er 


w.—n nn 


Minnesota and Ohio, per year 834. 80 

* “Sonntagpost” pet year... “..... 00: Saab anna her να— 86,50 
in all other States the price will be per yoar aononcnee sonen 53.00 
2 "Sonntagpost por yeat ........·.⸗ .. v ano 0 0... 87.00 
Price yo “Sonntagpost’ 6 Cents 


wSbenbpeft“-Oirbänbe: 223 225 ©. Walhingten Str., 
ee 


Telephon: Franklin 8900 
ws geliefert per Dionat 55 Wentt 


Nummer 2 16; ind 
in den Etasten Nllinots, 9 a, Wisconfin, 
Weillouet, Wiinnclota und „un. Ber Zah 
J — ..86.50 per Jahr 
anderen Staaten Hit :-55 per Jahr 
7.00 


— sone er Babı 
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Second 
a a N are 1m = an Foto 
31. Jahrgang. — Nr. 253. 
EEE 


„Unehrliches Spiel’ angeblidyer 
Freunde. 


Der Roit- und Rabelverfehr zwischen Europa und 
ı Amerika ijt jeit einigen Monaten freigegeben. Die 
Senfur wurde für aufgehoben erklärt, und der Ber- 
Zcht jollte, wenn aud weientlih langſamer, 
ſo do fo unbehindert und ununterbrochen vor fich 
gehen, wie's vor dem Ariege der Fall war, 

Sn Wirklichkeit weit der Rojtaustaufd und Stabel- 
‘ verkehr mit Europa große Stodungen und Ilnregel- 
ı mäßigkeiten auf. SZeitweilig jcheint der Poitverfehr 
+ ganz auszufegen, und dann jcheinen Privatbriefe 
ſchnellere und regelmäßigere Beförderung zu finden 
Jals Geſchäftsbriefe, während in der guten alten Vor— 
riesszeit ein Unterſchied, wenn überhaupt, zugunſten 
des Geſchäfts zu beobachten war. Für den Stabel- 
verkehr galt letzteres unbeſtreitbar; zur Zeit wird aber 
gerade über Verzögerung wichtiger geſchäftlicher Kabel⸗ 
gramme am meiſten geklagt; an zweiter Stelle kommen 
Alagen über die Behandlung welcher Geſchäfts— 
briefe aus und nach europäiſchen Ländern, beſonders 


s Deutfhland, unterwegs unterworfen werden. 


’ 
4 
‘ 
t 


Büährend PBrivatbriefe augeniheinlih unverfehrt 
‚in die Hände der Adreijaten gelangen, tragen viele 
* Geihäftsbriefe allerhand Merfinale, Vermerfungen 
und bier und da aud) Steinpel, die erfennen Iajjen, 
daß fie aufgehalten, geöffnet und gelejen wurden; und 
: während SKabelgramme, die periönlihe Angelegen- 


i; heiten behandeln, zumeift binnen drei Tagen zur Nb- 


‚ Hieferung gelangen, erreichen Stabelgramme ihr Ziel 


‘ nicht felten erjt nad) Verlauf von at, gehn umd mehr 
!; Tagen. 


4 
f 


’ 
i 
f 
t 


Der Berliner Vertreter eines Chicagoer WBlattes 
\ erzählt, dba er ein wichtiges geihhäftliches KKabelgramm 


ſah, das volle neunundgwanzig Tage unterwegs war 


— über England! — und dah zwei Sabeldepeichen 
des Berliner Vertreters einer New Horker Banf, an 


; diefe, überhaupt nicht beitellt wurden. Er fommt zu 


’ 
4 
’ 
J 


— 


dem Schluß, daß gewiſſe europäiſche Mächte, ihren 
gegenteiligen Erklärungen zum Trotz, immer noch eine 
gewiſſe Poſt. und (vornehmlich) Kabelzenſur aufrecht- 
erhalten und die ſo gewonnene Information benützen, 
ſich geſchäftliche (auch politiſche) Vorteile zu ſichern, 
zum Nachteil und Schaden Amerikas und anderer 


!| Zänder. Er fagt,die von „angebliden Freun- 


den Amerilas“ ausgeitbte geheime Zenjur 
werde ben amerifanifchen Sandelsinterefjen ganz un- 


» bereihenbaren Schaden zufügen, wenn ihr nicht fchnell 


„an Ende gemadyt werde, und erklärt, ausnahmslos 
' alle Amerikaner, die er drüben jprady, jeien der Anficht, 


‘daR die Ver. Staaten von den europätihen Mächten 


‚ nahdrüdlichft „ehrliches Spiel“ verlangen follten. 


* Stimmung bierzulande. 


Das dedt fi durdaus mit der Anficht und 
Man it fih im Ein- und 


 Ausfuhrgefhäft ſchon längſt darüber klar geworden, 


daß unſere „guten Freunde“ in Europa, vornehmlich 
England und Frankreich, Amerika gegenüber ein 
durchaus unm ehrliches Spiel treiben und Amerika 
und Amerikas Handelsintereſſen mit Hilfe von Zwei— 
deutigkeit und Lüge und durch unverſchämte Eingriffe 
ſchwer ſchädigen. Das Volk iſt heute ſo gut wie ein— 
mütig in ſeiner Beurteilung der „Freundſchaft“ der 
Alliierten und Verurteilung ihres niederträchtigen 
Geheimkrieges gegen Amerikas Geſchäfts- und ſonſtige 
Intereſſen. Wenn das amerikaniſche Volk für ſeine 
ſelbſtloſe Hilfe und Aufopferung von England und 
Frankreich einige Anerkennung erwartete, ſo iſt ihm 
der Staar ſchon längſt geſtochen, und es hat erkannt, 
daß ihm nur ſchwärzeſter Undank, niederträchtigſte 
Schädigung wurde und weiterhin werden wird, wenn 
Amerika ſich nicht endlich ermannt und dem für 
Amerika ſo beſchämenden wie ſchädlichen unehrlichen 
Spiel ſeiner angeblichen Freunde ein Ende 
macht. 
Wenn unſer Kongreß wirklich das Volk repräſen— 
tiert und einigermaßen ſo amerikaniſch iſt, wie das 
Volk, dann wird er trotz der großen Aufgaben, die 
ſeiner Erledigung harren, doch auch Zeit finden, 
ſich einmal mit dem „unehrlichen Spiel“ unſerer 
„Freunde“ zu befaſſen. 


Eine Plauderei mit Dir. 


Benn von der Koftipieligfeit der Lebensführung 
die Rede ift, ift der Turchfhnittsamerifaner nur zu.ge- 
neigt fih in Milgemeinheiten zu verlieren und mit 
Statiitifen und Vergleichen um fich zu werfen. Wobei 
er nur zu häufig die Rolle überficht, die er felbit in 
dem bunten Getriebe fpielt, au dem die Vertenerung 
aller Lebensnotwendigfeiten hervorgeht. Statiftiiche 
Biffern find meijtens weder überzeugend, noch wahr- 
beitßgetren. Nor einiger Zeit gab ein Iandwirtichaft- 
liher Eadiverjtändiger bekannt, wieviele taufend Ton- 
nen Weizen jährlid in den Ver. Staaten dur Ratten 
vernichtet werden. PBefragt, wie er da8 Endergebnis 
erlangt b.be, erflärte er, er habe eine Ratte vierund- 
äwanzig Stunden mit einem Haufen Weizen in einen 
Käfig geiverrt, dann habe cr fejtaeitellt wieviele Unzen 
fie gefreffen und deren Zahl mit der vermutlichen Zahl 
der Ratten im Qande multipliziert. In Aähnliher Meife 
bat ein Statiftifer fejtgeitellt, wieviele Millionen Eier 
jährli auf den Farmen, in Läden und Ablieferungs- 
magen, vielleicht - fonar an den Köpfen mißliebiger 
Shhaujpieler und Rolititer zerbrodhen werden. Die 
Spezialität eine anderen ift Zuder, die eines anderen 
leere KRonjerbenbüchfen. Nady dem für fie mahgeben- 
den Prinzip könnten wir auf Grumd ton drei Prot- 

‚ Schnitten, die wir in einem Nichfeifel finden, feitjtellen, 
dab die Familien Amerifas wöchentlich aanze Bahn- 
- wagenladungen geniekbaren Brote dem PVerderben 
anbeimgeben. Derartige Berenungen entbehren nicht 
ganz der Berechtigung, find aber fait ausnahmslos 
übertrieben und „verleiten zu unridhtigen Andante 
ungen. 
Wahr ift jedoch in allen Fällen, da Verſchwen⸗ 
dungsfucht das unter Amerikanern verbreiteteite Zafter 
it, und beträchtlich au der allgemein, empfundenen 
Teuerung beiträgt. Womit jedod nicht aefaat fein 
fol, dab die vollitändige NAusnutung und Vermen- 
dung alles Verwertbaren unbedingt die Preife billiger 
aeitalten mub. Die Großfleifcher rühmen fi, dak 
fie vom Schweine alle yon der Nafenipige bis zur 
Schwanz pitze. ausgenommen das Gequiek, verwen⸗ 
den, gleichwohl koſtet Schweinefleiſch von Tag zu Tag 


——— 


mehr. Und auch das angeblich nicht verwertete Ge⸗ 
quiek geht nicht ganz verloren. Es wird jedesmal in 
den Stock Yards hörbar, wenn die Regierung Einblick 
in die dort herrſchenden Geſchäftsmethoden zu gewin⸗ 
nen ſucht. 

Daß aber in unſerem Lande durch weitverbreitete 
Verſchwendungsſucht vieles verteuert wird, ſteht außer 
Frage. Wir verſchwenden Geld, und gehen verſchwen⸗ 
deriſch mit Material und Gebrauchsgegenſtänden um. 
Es mag ſich nur ſchwer ſtatiſtiſch feſtſtellen laſſen, 
welchen Einfluß unſer Sparſamkeitsſtreben auf das 
geſamte Volk ausüben würde, aber wir werden ſehr 
leicht erkennen können, ob und in wie fern unſere ei⸗— 
gene Lage dadurch gebeſſert wird. 

Es würde ſich als eine durchaus nicht unprofi— 
table Sache für jeden Mann erweiſen, mal am Sonn⸗ 
tag. Mleistift und PVapieff in die Hand zu nehmen, und 
fi) die Syragen zu beantworten: Wieviel bezahle ich 
für Wohnung, Koft, leider und Vergnüaungen? Und 
erhalte ich den vollen Gegenwert meines Geldes? 
Sehe ih mehr Geld aus als ich follte, wenn ich ctmas 
für mögliche Krankheit und mein nicht nur mögliches, 
fondern umausbleibliches ermwerbsunfähiges Alter zu- 
rüdlegen will? 

Die er. Etaaten, deren Kahresansgaben bom 
Kongrek bisher einfach von Fall zu Fall feitgefegt 
wurden, haben fi dadurd; finanziell, um einen volf®- 
tümlichen Ausdruck zu aebrauchen, „gehörig feitgerit- 
ten“. Jetzt ſcheint es jedoch ſelbſt den rückſichtsloſeſten 
Plünderern des „pork barrel“ klar zu werden, daß 
ohne ein Budgetſyſtem, d. h. die Aufſtellung eines 
Haushaltsetats, in dem Cinnahmen und Ausgaben 
balanzieren und für die Zukunft Sorge getragen 
wird, die Ver. Staaten ſchweren Zeiten entgegengehen 
mögen. Der Erkenntniß, daß man nicht einfach in 
den Tag hineinleben kann, ſollte auch der Einzelne, 
ſoweit ſeine eigenen Verhältniſſe in Frage kommen, 
ſich nicht verſchließen. Sie ſollte ihn veranlaſſen, ſei— 
nem Einkommen die geplanten Ausgaben für 

Miete, 

Eſſen und Trinken 

Kleidung, 

Wäſche, 

Fahrgeld, 

Vergnügungen, 

Wohltätigkeit, 

Nebenausgaben 

Sparkaſſenbuch 
gegenüberzuſtellen, und wo die Geſamtſumme dieſer 
jenes übertrifft; durch gecignete Streichungen die un— 
entbehrliche Harmonie zwiſchen Kredit und Debit her— 
beizuführen. 

Verſchwendung bedeutet nicht allein, koſtſpielige 
Sachen kaufen, für die man keine Verwendung hat 
oder deren man entraten kann, Verſchwendung iſt es, 
wenn man dem Verkäufer einen Dollar für Waren 
hinlegt, die nicht den Wert eines ganzen Dollars re— 
präſentieren. Wer Verſchwendung vermeiden will, 
muß den Mut beſitzen ſich eine Sache zu verſagen, 
wenn deren Preis übermäßig oder ihre Qualität min— 
derwertig iſt. Wir wenden unſere Aufmerkſamkeit ſo 
ausſchließlich dem Erwerb von Geld zu, daß uns an— 
ſcheinend nicht genügend Zeit und Wille verbleibt, 
deſſen Verausgabung gebührend zu kontrollieren. In 
dieſer Hinſicht werden wir uns alle beſſern müſſen, 
ich, du, er, ſie, es, wenn wir unſeren Teil zur Erleich 
terung der ſchweren Bürde des Lebensunterhalts bei— 
tragen wollen. 


und 
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Rationierung von Diamanten. Eine engliſche 
Zeitſchrift ſchreibt, daß die Diamantenhändler der 
Welt ernſtlich an eine KRationierung der Diamanten 
denken. Auch dies cine Folge des Krieges; unerhörte 
Knappheit an Ware, ftarf vermehrte Nachfrage und 
ankersrdentlich erhöhte Preife. Der Mangel an Dia- 
manten ift fehr ftarf; c3 gibt für ungefähr fünfhım- 
dert Millionen weniger, al3 die Nachfrage beträgt; 
denn alles will Diamanten haben. Als der’ Krieg auS- 
brad), wurden die Diamantgruben in Eübdafrifa aht- 
schn Monate Iang aefchloffen; daher der Mangel an 
Ware Dazı fommt die ftarf vermehrte Nadfrage 
bon Zeuten, die im Striege rei geworden find. 


* * * 


Als die beiden Bundesſenatoren Kenyon und Me⸗ 


Kellar, Mitglieder des Senatskomites, das den Streik 
der Stahlarbeiter unterſuchen ſoll, vor dem Eingang 
zu den Homeſtead-Werken ihr Automobil verließen, 
fielen aus einem vorüberfahrenden Straßenbahnwagen 
zwei Schüſſe. Da niemand verletzt wurde, darf man 
annehmen, daß es blinde Schüſſe waren, und vielleicht 
kommt man dem Zwecke, zu welchem ſie abgegeben 
wurden, näher, wenn man in der betreffenden De— 
pekche den Zuſatz lieſt, die Schüſſe ſeien von Fremden 
— Foreigners — abgefeuert worden. Woher man 
das weiß, wird nicht geſagt, obſchon es ja gar nicht un— 
intereſſant wäre, zu erfahren, woher dieſe Erleuchtung 
gekommen iſt. Daß die Staatspolizei hinterher ein 
paar Inſaſſen des Wagens, angeblich Fremde, verhaf—- 
tete, beweiſt noch nicht, daß Fremde auch die Schüſſe 
abgefeuert haben. Es waren ja augenſcheinlich noch 
andere Paſſagiere in dem Wagen. Es liegt Methode 
in dieſer ſyſtematiſchen Verdächtigung der fremdgebo—⸗ 
renen Arbeiter, und jedenfalls bezahlt der Stahltruſt 
reichlich für die Durchführung dieſer Methode. Erſt 
hat er die fremden Arbeiter ins Land gelockt, um ſie 
mit ihrer Bedürfnislofigfeit gegen die anfpruchsvol- 
Ieren amerifanifhen Arbeiter ausfpielen zu Fönnen 
und jekt Jäht er fie durch bezahlte journaliſtiſche Sub— 
jekte verdächtigen. Neu iſt das gerade nicht, aber c3 
iheint immer nod feinen Zmwed zu” erfüllen. 
- * * 


Aus einem Spezialbericht der „New VYork 


Times“ aus Auguſta, Georgia: „Als der Sheriff ſich 


von Waſhington nach Lincolnton begab, ſchloſſen ſich 
ihm zehn bis zwölf Automobile mit Bürgern des Be— 
zirks an. Sobald das ein und eine halbe Meile von 
Lincolnton entfernte Wrights Inſtitut erreicht war, 
bemächtigten ſich die Bürger des Sheriffs und zwan— 
gen ihn zur Herausgabe der Gefangenen. Eiſerne 
Pfähle wurden in die Erde gerammt: die beiden Ne— 
ger wurden an die Pfähle gebunden, Holzſcheite wur— 
den um die beiden Opfer gefchichtet ıınd dann ange» 
zindet, Der Mob, der den Sheriff übermwältigte, war 
durhaus ordnungsliebend, er feuerte nicht einen ein- 
zigen Schuß ab — die beiden Neger wurden bei Io 
bendigem Leibe verbrannt.“ Mus einem Zpezialbericht 
der „Neo Norf Times“ aus Mtlantice City, Nem 
Serfey: „Mräfident Bradley erflärte in feiner Nede 
auf dem Kongrek der Eleftrifhen Bahngefellichaften, 
dak die Veritadtlihung eleftriicher Straßenbahnen 
unamerifanifh fei und forderte die Anmwejenden auf, 
mit allen Mitteln diefem Pejtreben entgegenzuarbei- 
ten.“ Ein Taufchblatt bemerkt dazu: „Wir müffen uns 
alfo Har mahen md merken: ES ift ordnung.» 
liebend, Menfhen ohne gerichtliches Verhör und 
acrichtlihen Wrozch Icbendiaen Xeibes zu verbrennen, 
und e3 ijft unamerifanifd, die Berjtadt- 
lichung — municipal ownerſhip — von ſtädtiſchen 
Straßenbahnen zu befürworten. Unſer offenbar ſehr 
beſchränkter Untertanenverſtand hatte uns bisher ge— 
rade das Umgekehrte als richtig erkennen 
laſſen: wir hielten es für unamerikaniſch, überhaupt 
für unmenſchlich, Menſchen lebendig zu verbrennen, 
und wir hielten es für ordnungsgemäß, daß die Stadt 
die Beſitzerin ihres Eigentums ſei — zum größeren 
Vorteil ihrer Bürger. Die Mehrzahl des Volkes ſcheint 
den Anſichten zu huldigen, die wir nicht geteilt haben 
— und trotz alledem noch immer nicht teilen können. 


* 


- 


J 


— 


Aus Tich' aber aus Vernunft zu frei'n? 
Wie follt' da8 nicht Dasfelbe fein, 


Da e3 doch nichts Vernünftigeres gibt, 


Alb Eine nehmen, die man liebt. 


Es erſcheint unverſtändlich, weshalb 
man bei Feſtnahme des in Philadelphia 
wegen Sonntagsſchändung verhafteten 
Fliegers nur ein Geſetz heranzog, das 
von 1794 datiert. Es muß doch noch 
etliche, ein paar Jahrhunderte ältere 
Geſetze geben, unter denen es möglich 
zgeweſen ſein würde, dem gewiſſensloſen 
Luftikus ohne weiteres den Kopf abzu—⸗ 
ſchneiden. 


Der König von Spanien läßt es jetzt 
ſo darſtellen, als ob er im Jahre 1814 
auf die Seite Frankreichs treten wollte. 
Ich wollte auf meinem Schlachtroß 
nen au Hilfe eilen“, foll ex ges 
agt haben. 3 fcheint, daß jedoch nie- 
mand fein Ro jatteln wollte, und jo 
der Ritt unterllieb. 


Der Staat Ohio ift technifdh und ge- 
jeglich banterott. Das wird nicht etwa 
ton den Naffen behauptet, fondern von 
dem Staatdauditor Donahey. In einem 
emtlihen Bericht an den Gouderneur 
Cor. Die Einführung der PBrohibition 
bat den Staat Millionen getojtet. Die 
Berichiwendungsfuht der unter der 
Fuchtel der Temperenzmweiber beiberlei 
Sefchlechtes itehenden gefebgebenden 
Körperichaften andere Millionen. Nun 
fann er feinen Verpflichtungen in ge: 
fchmäßiger Weife nicht mehr nachfom: 
men. E3 müfjen zu dieſem Zwecke Gel— 
ver aus Fonds genommen werden, aus 
welchen fie nach dem Gejeß nicht genom- 
men werden dürfen. Das tjt der Eegen 
der Brohibition fir Ohio. Es iſt gekom⸗ 
men, wie e3 fommen mußte, und wie je- 
ter berftändige Menf vorausgefagt 
hat. Aber die Narren haben c3 nicht 
glauben tollen. 


Unſere engliſchſprachige Preſſe 
rutſcht noch immer auf den Knien vor 
dem engliſchen Thronerben. Ihr größter 
Kummer iſt es, daß der Prinz von Wales 
nicht nach den Ver. Staaten kommt. Ein 
Buffaloer Morgenblatt behauptet ſogar, 
daß derſelbe vorgeſtern in Niagara 
Falls von Amerikanern weit herzlicher 
begrüßt wurde als von den Kanadiern. 
— Und ſo etwas glaubt dann, den Ame— 
rikanismus in Erbpacht zu haben und 
ſorgt ſich nur um die Amerikaniſierung 
der „Foreigners“. Der engliſche Vatriot 
gilt dieſer verräteriſchen Preſſe als 
Modell-Amerikaner. — Herunter vom 
Poſtament! 


Eine Brooklyner Kirche kündigt einen 
Vortrag ihres Vaſtors wie folgt an: 
„Freitag, um 8 Uhr abends: „Narren“. 
Alle herzlich willkommen!“ 


Franzöſiſchs Blätter kolportieren Fol—⸗ 
gendes: Clemenceau wurde eines Tages 
von einem Freunde gefragt, wie er mit 
ſeinen Kollegen Llohd George und Wil— 
ſon auskoumie Ob es bitzige Diskuſſio— 
nen gegeben habe. „Bisweilen war es 
nicht gerade leicht“, antwortete er frei⸗ 
mütig; „denn der rinse hielt ſich für einen 
zweiten Napoleon und der andere 
träumte, er ſei eine Art Jeſus 
Chriſtus.“ 


Als Columbus auf ſeine Entdeckungs⸗ 
reiſe auszog, gab es augenſcheinlich 
noch Feine Matrofen = Unions... fonit 
wäre unjer Land vielleicht unentdedt 
geblieben. 


Zur hentinen Aufführung 
im Buih Temple. 

Bei wer fih'3 noch im Innern rührt, 
Die Jugend unvergeifen, 
Dem find andı fee noch wie einft 
Die Frauen lieb zum Freien. _ 
Denn alle Frau'n ſind hübſch und gut, 
Und ein'ge ſind noch beſſer, 
Wer daran zweifelt, ſeh' ſich an 
Das Stück „Der Frauenfreſſer“. 


Unſer Briefkaſten. 
Morgen, morgen, nur nicht 
Beſten Dank. 

Drahtloſe Telegraphie auf 4196 Mei— 
len können die Telegraphiſten eines 
Schiffes berichien, das die Waſhington 
Zeitnachrichten in Braſilien empfing. 
Vald twird die. drahtlofe Verbindung 
ipielend die ganze Welt umzirkelt. 


G. R. 
heute. 


Die Waſhingtoner Induſtrie-Konfe— 
renz ſcheint nach dem etwas zweifelhaf⸗ 
ten Nurhme zu neizen, al3 ein AbHlatich 
des berühmten Hornberger Echiehen3 in 
die Gejchichte des Landes überzugehen. 


Ueber nnferen Prißatdraft. 


Pittsburgh, Ra. — Poliziften beobadı: | 
teten, daß Leidtragende, die ein biefincd Tei— 
Kenbeftattungsnefhäft befuchten, diefes vie neu 
belebt verließen. Cie fanden Bei einer Durd; 
uchung de3 Gebäudes, daß dort ein wirffamer 
Zroft in flüffiger Geitalt zu 25 Cents dag Glas | 
zu haben war, Die Flafchenbatterie war in 
einem gevoliterten Sarg untergebracht, 

Sarrisburg, Ra, — Ned, Ibomas To: 
liver, ein farbiger Geiftliher, bemüht fi zur 
Zeit, eine neue Kirche zu gründen. Er war 27 
Sabre lang Raftor einer Negergemeinde und 
batte nad md nach fein Gebalt auf $60 ypro 
Monat. binaufgefhoben, 'AI3 ex Türalih zum 
eriten Mal um einen Vorſchuß bon $25 ans 
bielt, wurde Ddiefer ibm mit der PBearindung 
abgeiälanen, fein Einkommen fei groß genug 
um ein berariiged Perlangen unnötig zu 
maden. Daher der Plan einer neuen Nirchen- 
— — 

evelamnd, O. — Es gibt immer no 
Leute, die Anzeigen und fonitigen Sinfilndte 
aungen Teinen Glauben fchenten, Ginbreder 
fanden im Vüro der Bradwell Qumber Go 
einen Geldfhran? mit der Aufihrift „Leer!”, 
Eie fprengten den Crank, und fanden nad | 
mebritündiger Arbeit, daß er tatfählic leer! 
war, 

EaltTafe Cith, Utah. — Es wird den 
Einbredern immer fhiverer nemacht. fich ihren 
Lebensunterbalt au erarbeiten, Giner der 
„Ihweren Brüder” Tick in cine Mobnung, die 
er gründlih durdftöbert hatte, folgende Notiz | 
aurüd: „Das nähite Dial wollen Cie bitte Ihr 
Beld im Haufe belaffen, wenn Sie Ihre Haus» 
tür mwieber offen Iaffen, Dies ift ein Höllen- 
blag, wo man fib tot fuchen Tann, ohte auch 
nur einen Gent zu finden, Auf Wiederfehen, 
Raffles.“ 

Voplar Bhuff, Mo. — Ein Vrief, der 
am 15. April 1912 an E. M. Grabe, c, o, 
Imperial Sttoman Bank, abaefandt wurde. tft | 
aefiern bier ber Mdreffaten zugeftellt worden, | 
Graves iſt bereits 1013 aus dem Titen beimge: 
lehrt. Dank der Findigleit unſerer Voſt hat 
es aber ſechs Jahre genommen, bis fie diefe 
Tatſache feſtgeſtellt hat 

Tulſa, Okla. — Rellie Lane iſt ſicherlich 
aroß genng, um für ſich ſelbſt zu ſprechen. Sie 
zieht es aber vor, das von ihrem Gatten befor— 
aen zu laſſen, Nellie wieat 5342 Pfund und 
ill eine der ide ſhows“ eines Zirkus. Jör 
Mann iſt der Ausrufer vor ihrem Zelt. 


Troſt. 
Von Paul Bliß. 


Ob mir das Haar auch grau wird, 
Voll Falten das Geſicht, 

Ob auch die Hände zittern, 

Alt bin ich trotzdem nicht. 


Das Herz iſt jung geblieben, 
Das Auge blickt noch klar, 

Es weiß zu unterſcheiden, 
Was falſch iſt und was wahr. 


Und daß die Welt voll Schönheit 
Uns tüglich wieder lacht, 

Tas we ia und daß ift ch, 
Was ewig jung mic macht. 


| 


(Hür die „Mbendpoft“.) 


Aus der Hepnb 


Von D. Boettcher - Schwerin, 


\ 
Schmwerin, 4. Dit. 1919. 
Mer je der An- 
fiht war, baß 
ber Srieg eine 
Naturnotwendig⸗ 
keit ſei und der 
Regeneration der 
Raſſe diene, der 
muß ſich, wenn 
er bei klarem 
Verſtand ift, an= 
gefiht3 der Vor 
Bi — gänge in und 
nach dem Weltkriege der letzten 
fünf Jahre zu einer entgegengeſeßten 
Anſchauung bekehren. Mit dieſer 
Behauptung ſoll nicht das wahre 
Heldentum herabgeſetzt werden. Wer 
Blut und Leben für die Verteidigung 
des Vaterlandes einſetzt, der iſt und 
bleibt ein Held zu allen Zeiten, ſo— 
lange es noch Kämpfe unter den 
Menſchen geben wird. Der Krieg an 
ſich aber iſt ein Fluch, fowohl für 
den Siegenden wie für den Unterlie— 
genden, nur, daß ſich die böſen Wir— 
kungen bei erſteren ſpäter zeigen, 
während letziere die Keulenſchlage fo: 
fort zu fühlen bekommen. 

Deutſchland fühlt ſie — Schlag 
auf Schlag! Bald hier, bald dort, 
von außen und von innen, ſauſen ſie 
auf unſere Häupter nieder und es ge— 
hört ein noch größeres Heldentum 
als jenes auf dem Schlachtfelde da— 
zu, um in dieſem Lebenskampfe aus— 
zuharren. Kein Wunder, wenn 
Hunderttauſende, körperlich durch 
Entbehrungen geſchwächt und ſee— 
liſch durch den Zuſammenbruch des 
Vaterlandes niedergedrückt, den mo— 
raliſchen Halt verlieren und, anſtatt 
kräftig zuzugreifen und Hand an den 
Wiederaufbau der Heimat zu legen, 
apathiſch dahin dämmern, ſich zu kei— 
ner Tat aufraffen können und die 
Dinge gehen laſſen, wie ſie eben gehen. 
So nur war es möglich, daß das hei— 
tere, gemütliche München der 
Schauplaß einer unerhörten Gewalt: 
herfchaft werben konnte, eine Stätte 
für Raub und Mord. 

Vor mir liegen Bilder nad) Pho= 
tographien und Zeichnungen aus dem 
Prozeß der Geifelmörder, von denen 
die fechd Hauptfchuldigen bereitß ihre 
mohlverdiente Strafe dur Todes— 
urteil erlitten. Sie wurden erjchoj- 
fen. Das jcheint mir eine milde 
Strafe für folhe Beltien in Men- 
Tchengeftalt. Pulver und Blei, denen 
im Kriege Millionen unferer beften 
Sünglinge und Männer zum Opfer 
fielen, jcheint zu qute3 Material für 
folde Morbbubren, für die ber 
Strang und daz Nichtbeil am Plate 
wären. Ein Bild zeigt die von 
Schmuß und Unrat ftartende Kel- 
lerhöhle, jene Schredenzftätte, in 
melcher während ber dem Qobestage 
der Geifeln vorangehenden Nacht 25 
Perfonen eingefertert waren. Ein 
anderes Bild gibt eine dee bon der 
Stätte, auf der, in einem Mifthaus 
fen, die Leichen der Erfchoffenen ein- 
gefharrt worden, weil die truntenen, 
pertierten SHentersinechte von Rot: 
gardiften — zum Zeil Ruffen — 
zu faul waren, ihren Opfern ein 
Grab zu graben. Dagegen wurden 
noch die Zeichen ausgegraben und ge= 
ſchändet. 

„Schleppt Geiſeln herbei! Sucht 
euch die feinſten aus!“ So lautete 
der Befehl der Machthaber Mün— 
chens an ihre Henkersknechte. Und 
ſie grifſen und riſſen eine Anzahl 
von völlig unſchuldigen Menſchen 
auf — faſt alle aus den höheren 
Ständen und warfen ſie ins Ge— 
fängnis. Einigen gelang es durch 
Konnektionen oder Beſtechung, frei 
zu kommen, die übrigen wurden nad) 
unmenſchlichen Martern an die 
Wand geſtellt und niedergeknallt. 
Wer nicht gleich tot war, wurde durch 
Kolbenſchlaͤgge und Fußtritte ſtumm 
gemacht. Die Feder ſträubt ſich, auf 
die Einzelheiten dieſer Mordſzene 
einzugehen. 

Eine frühere Chicagoer Freundin 
von mir hat die ganze Schreckenszeit 
in München mit erlebt, wenn ſie auch 


ſelber unbehelligt blieb. Sie ſchreibt: 


Als endlich die Reichstruppen einzo— 
gen und die Stadt entſetzten, da ha— 
ben die Münchener die „Saupreiß“, 
wie ſie ſonſt von ihnen genannt wur— 
den, mit Jubel und Blumen begrüßt 
und Tränen der Freude ſind gefloſ— 
ſen. 

Ja, die Reichswehr! Das iſt un— 
ſer Hort, ſeit wir keine eigentliche 
Armee mehr haben. An ihrer Spike 
fteht, als Neichömehrminifter, ein 
mafchechter Sozialdemotrat—Noste! 
Das ift ein Kerl, ein früherer Gatt- 
lergefelle, dann Neichstagsabgeord- 
neter ber fosiafbemofratifehen Par: 
tet und nun Miniiter. So etwas ift 
jet in den büreaufratifchen Deutſch⸗ 
land möglich! Daß dabei aber zuwei— 
len ein guter Griff getan wird, das 
ſieht man an Guſtar Noske. Allen 
Reſpekt! Der Mann weiß, was not 
tut, und er will es und kann es! un—⸗ 
bekümmert um den Beifall oder Ta— 
del der Partei — ſelbſt der eigenen. 
Noste griff kräftig zu, als in Berlin 
alles drunter und drüber ging. Als 
die Gefängniſſe und Zuchthäuſer ihre 


Inſaſfen auf die unſchuldige Menſch— 


heit —* und das Zeitungs— 
viertel beſchoſſen wurde von den toll 
ewordenen Spartakiſten und zum 
eil in Flammen ſtand — auch das 
liberale Tageblatt und der ſozialde— 
mokratiſche Vorwärts. Nosle mit 
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Der Fluch des Krieges. — Zuſammenbruch. — Aus den Münchener 
Schreckenstagen. — Die Reichswehr. — Noske. — Wie der 
Reichswehrminiſter ſich verteidigt. — Deutſche Uneinigkeit. 


— — —— — — — — 


Briefkaſten. 


Anfragen mäüffen den Yamen und die 
Udreife des Brageltellers tragen, aul 
Wunſch wird dei Antivort unter .iner ber 
ftebigen Chiffre erteilt, — Eceiltlihe An 
fragen, die fi auf Medt2angelegenheten 
beziehen, werden dom Mechiäberater des 
Vrieffaitens, Anwalt red Biotte, Zimne 
920 Im Unity-Mebände, 127 N, Drarborn 
Str, im_Wrieffaften unentaellih »cant- 
wortet. Eolhe Anfragen dürfen aber tmicht 
an Anwalt lotfe direlt, fondern müffen 
an bie „Abendpoſft“ eingeſchigt merden, 
Alle Anfronen miffen nögntihft far und 
furz nebelten, deutlich acichriehen ınd Ser 

efmmfhlan mir dem Nerirerf „Kür den 
Srieflaften“ berieben fein. 


0002.20 2020.02, ———— ——— 


K Rı— Die Ihnen erteilte Ausfunft ent 
foriht den Tatfahen. Cie miüflen Ihren Rat 
für die Reife nah Holland dom bolländifchen 
sionful bifieren laffeı, und wenn ie in jenem 
Lande angelangt find, um einen Weiteren Pat 
nadfuchen, dee ihnen geltaitet, nah Deutfch- 
land hineinzugelangen. 

W. B., Halfted. — Cie fönnen \hrem in Eng« 
land in Gefangenihaft befindliden Bruder 
vilttelft einer Moftanweifung Geld aufenden. 
Jedes Poltamt wird Ihnen eine folde augitel» 
len und Ihnen auch den Mechfellurs mitteilen, 


3.8. — Der biefigen Bundedreferbebant tft 
nichts dabon belanıt, dak das bon ihr ausge: 
gebene Papiergeld im Ausland nicht annenoms» 
men bird, Allem Anfhein nach find Sie falfch 
unterrichtet worbeit, 


F. L. Evanſton.— Schicken Sie die 75 Eents, 
welche Sie jede Woche zu dem Fonds für die 
Notleidenden in der alten Heſmat heiſtenern 
wollen. an die Deutſchamerikaniſche Hilſe, Zim— 
mer b08 Aſhland Block, Clark und Randolph 
Sir. Thicaao. Jil. Das Geld abbolen au lafs 
ſen würde zu viele Umſtände machen und über— 
dies Koſten verurſachen. Kaufen Sie entweder 
eine Poſtanweiſung oder ſchicken Sie Brief 
inarlen, 


®. 8. — Die einentlihe „Heirat3mühle” be» 
findet fi int Crown Point, ud, Schreiben 
Cie an den dortinen County Gier! und fragen 
Sie bei ibm an, ob dort Türzlich für da3 beir, 
Raar eine Lizenz audgeftelit wurde, Erbieten 
Cie fih auch, für etwaige Unfoften aufzulom- 
men, 

9. €. M., Canag ir. — Tie Rebinammaen, 
ımter melden die Karmer unter Beihilfe der 
Yırndesregierung Geld auf ihre armen leihen 
fünnen, wurden vorigen Winter in einer Neibe 

„Nbenvoft” genau darge⸗ 


lük Dentichland. 





feiner Wehr rettete die Stadt Berlin 
und befreite fie vom NRaubgefindel 
und von Mörderbanden. 

Mer nun aber glaubt, daß die eis 
gene Partei, die ja an der Spibe ber 
Regierung fteht, No3te für feine Tat 
Dank wußte, der irrt ganz gemaltig. 
Er ging ihnen zu fcharf ins Ge- 
fire! Weil au ein paar bon ‚ben 
ihrigen, die auf frifcher Tat ertappt 
wurden, daran glauben mußten, 
murde ein großes Lamento ing Wert 
gefegt und hie Vertrauenäfrage ge: 
ſtellt. m 
Er wurbe vor das Forum der Bar- 
tei geftellt und follte jich verteidigen. 
Er tat eg! Nicht in glatter Diplo- 
matenrede — feine Worte [chlugen 
ein wie Bomben. Er, der Sohn aus 
dem Wolfe, hielt dem Wolfe einen 
Spiegel vor, der fein fchmeichelhaftes 
Bild zeigte So ſagt er u. A.: 
„Wenn die' Maſſen wirklich ſoziales 
und ſozialiſtiſches Gefühl gehabt 
hätten, ſtatt nur für ſich mög— 
lichſt viel herauszuſchlagen — unbe— 
greiflich ſchön und großartig wäre 


— men des Brieflaſtens wiederzugeben. Der Fe— 
die deutiche evolution gewefen!| derat Loan Bord in Mafbingten, D. C., wird 


Ahnen anf Erfuchen die betr, Bamphlete zus 


dürfen f 

den, und mülflen 22 anderen n 
von allgemeinem Interefle gebührend Raum 
gewähren. Wir bringen in der „Sonntagpoft” 
regelmäßig Anweifungen für den Blumen» und 
Gemüfegarten. Während der Tälterer Jahres⸗ 
zeit wird bier ben Zimmerpflanzen, Yauarien 
und ähbnlihem gebührend Aufmerffamteit zus 
teil, Das erwähnte Abfterben der Altern Tann 
duch au reihlihe Tüngung eines an fi 
fhweren Bodens herbeigeführt worden fein. 
Obne die Befchaffenheit ded Bodens zu Tennen, 
läßt fich die einentlihe Uriadhe nicht feftitellen, 
da zu häufig örtlide Umftände mitfprechen, 


Frau 9. v. @, — Firmen, melde fih im ba 
fonderen mit ber Herftellung bon lenfbaren 
Kufticiffen befaffen, gibt es no nicht. Pie 
Bundesregierung bat die bon ihr benötigten. 
nah den bon herborranenden Ingenieuren ent« 
worfenen Plänen in berfihiedenen aroßen dlt- 
liden Sabrifen bauen laffen, während dn3 
Ende Juli im Chicago berunglüdte auf Ver- 
anlaffung einer groben Gummifirma in Des 
troit bergeitellt wurde, 


* “ * 


Beantwortete Rechtsfragen. 

.W., Venſaceola. — Wenn Ihr Mietsvber⸗ 
trag die Alaufet enthält, daß durch Verlauf des 
Haufes der Vertrag aufgehoben wid, Ift dieſe 
Vetimmung rectöfräftin. Die Tatlache, dab 
die nee Saustwirtin Miete bon Ihnen ange 


kommen bat, beredtigt Sie nicht Schaden⸗ 
— b chtigt Sie nicht zu 


‘ 
’ 


.. B. J. — In Jlinois Geſchiedene dürſen 
ich nicht vor Adiauf eines Jabres wieder ver⸗ 
heiraten, auch nicht in einem anderen Staate 
‚Dh. ©., Tanton Etr, — Die Stadt ilt amar 
nit baftpflihtin im Halle Aured Sohnes, Cie 
fönnten höcftens den Kutfber der Ambulartz 
verfiagen. Wenn Cie den Fall aber dem Al- 
derman Ahrer Ward dorlegen und ihm erfirchen 
würden, die ade in den zuftländigen Aus- 
Inüffen zur Sprade au bringen, fo würden 
Sie jedenfalls etwas Entfhädigung erhalten, 
denn in der Regel gefhicht das, 

fribelius. — Ein ZIeftament muß bom Per 
fafjer in Gegenwart von iweniaftens aivei Zeu- 
nen umterfchrieben werden. Wenn Cie diefe 
PVedingung erfüllen, fännen Cie Ihr Teltament 
feloft auffehen, eS ift aber ratfam, das bon 
einem Anwalt beſorgen zu laffen. 


.N. — Ein Mieter iſt zum Erſaß einer 
zerbrochenen Fenſterſceihe nur dann bervpfiich⸗ 
tet, wenn er einen Mietävertrag hat, in dem 
jene Berpflihtung ausdrüdlih ausbedungent 
ift, NAndererfeit3 braucht aber aud der Hauds 
wirt die CEcheibe nicht zu erfegen, wenn cr 
nicht wilf, 

9. M. — Weder eine Korporation noh ein 
einzelner Vefiper eines Gebäudes Tann zur 
Heizung gezwungen toerden, wenn der Miet 
fontralt nıcht ausdrüdii eine folde Beitims 
nung enthält, 

—— 


Chwekte aus der Schule. 


Aber fie haben die Revolution zu ei- 
ner Zohnbewegung begrabiert. Tür 
Hunderte und Taufende mar die Re: 
bolution nur eine Gelegenheit zum 
Stehlen! Das macht die anftändigen 
Menichen kopffheu und jagt fie mie- 
ber dem alten Regime zu. (Zujtim: 
mung.) Leute, die nie den Mund 
aufgemadht haben, Jo lange der 
Schütengraben ihnen drohte, haben 
nad) der Revolution in den Fabriken 
an Xerrorigmus, Niederträchtigkeit 
und Vergewaltigung anderer Mei: 
nungen, die jchlimmjten Sünden ver— 
gangener Machhaber taufendfach 
übertroffen!“ 

Er mweift nad, daß jene Sippfchaft 
die Waffen auf die Straße getragen 
und fährt unter lebhaftem Beifall 
fort: „Damal3 war der Zentralrat 
am Ende feines Latein. Damals 
famen die Berliner Funktionäre zu 
mir und baten: „Schlagen Sie bod 
zu und hauen Sie die Bande, in 
Stüden!” Und fo begann meine Ber: 
liner „Blut: und Schredensmirt- 
ſchaft.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Natürlich, als geſchoſſen wurde, da 
gingen auch Kugeln nicht fehl und 
dann ging das Jammern der Heul— 
neier los. — Wenn wir durchkom— 
men wollen, müſſen wir den Mut 
zur Härte haben, und lieber ein paar 
lauſend Tollköpfe opfern, als ein 60— 
Millionenvolk.“ Er ſchildert, in 
welch ſchwieriger Lage er ſich befand. 
Der Proviant ging ihm aus. Es 
fehlte an Führern, da ſich unter den 


Unteroffizieren kein genialer Kopf! 


befand, obwohl diefe das Heft in 
Händen hatten. 

„Da“, fährt Noste fort, „habe ich 
mir bie alten Offiziere und Beamten, 
berprügelt und befpudt (vom Pöbel), 
tie fie garen, einzeln iwieder ber- 
porgeholt und mit ibnen „das 
Schlimmfte verhütet. E& war ber 
Träger eines ber befannteften beut- 
hen Namen, der nur unter taufend- 
facher Qebensgefahr die Gewehre und 
die Munition für meine erjten reis 
willigen aus den Safernen zujams 
mengeftohlen hat. (Zuruf: Wer?) 
Menn Sie ed mwifjen wollen: ein 
Graf Bismard. (Bewegung) 
Menn fie ihn erwifcht hätten, hätten 
fie ihn totgefchlagen, und id) ſollte 
jetzt vergeſſen, was dieſe Offiziere 
mir für die Rettung des Landes ge— 
leiſtei haben? — — — Einige Offi— 
ziete waren reine Wallenſteiner, die 
mir ihre Truppe von ſich aus zuge— 
bracht haben. Nun muß das alles in 
Ordnung und feſte Form gebracht 
werden. Den Riefenfchmweineftall 
auszumiften, den ich übernommen 
habe, wäre auch kein anderer raſch 
imſtande. Mein Bedarf nach Arbeit 
und Beſchimpfung iſt durch das letzte 
halbe Jahr reichlich gedeckt. Wenn 
fich einer findet, der mein Amt ha— 
ben will — mit Kußhand! (Große 
Heiterkeit und Bewegung. Zuruf; 
Juſtabv muß bleiben.) Genoſſen! 
Wenn ich nicht ein ſo unverbeſſerli— 
cher Optimiſt wäre — nach den Er— 
fahrungen, die ich gemacht habe, 
ſpucke ich auf die ganze Menſchheit.“ 

Das iſt eine kleine Blütenleſe aus 

der Rede unſeres jetzigen Reichs 
wehrminiſters Noske. Sie klingt 
wahrlich nicht fein, aber es ſteckt 
Kraft und Verſtand darin. Sie iſt 
faſt eine Bismarckſche Rede insGrob— 
törnige übertragen und ihre Wirkung 
war eine durchſchlagende! Juſtav 
bleibt! 
.Wenn wir viele ſolche Männer in 
unſerem Miniſterium hätten, würde 
ſich das ganze Volk einmütig dahin— 
ter ſtellen, ſo aber iſt Zerriſſenheit, 
Unfähigkeit und Schwäche unſer Un— 
glück. 

Es iſt gerade, als ob unſer Volk, 
verhetzt und verpetzt, von einem 
Selbſtvernichtungstrieb beſeelt ſei. 
Jetzt endlich gibt man unſere Gefan— 
genen frei. Die armen Menſchen, die 
zum Teil ſo viel erduldet haben, 
könnten zu den Ihrigen zurück, wenn 
—der Seemannsſtreil nicht wäre, der 
die Schiffe nicht heranläßt, der Le— 
bensmittel nicht verladen laſſen will. 
Und wenn er vorüber iſt — was je— 
denfalls in Kürze geſchehen wird — 
dann bricht das Streikfieber an einer 
anderen Stelle aus, damit die arme, 
ſchwer geprüfte Bevölkerung nur ja 
nicht zur Ruhe kommt. Ich fürchte, 
nur ber ftarfe, unbeugfame Wille ei- 
ner Militärbiltatur dann uns aus 


u anna Vom sn 


fenden. Eine der VBedinaungen it, 
nädft eine L2ofaloraanifation der 
betr, Gegend aefhafien wird, 


daß 


Pruder, deffen Heimatort jeyt zu Suno:-Zlas 
wien gehört, nicht bereits frelaclaffen hat. io 
lünnen Cie ihm einzig und allein duch Ber» 
mittlung de3 dänifhen Bizefonfuls in Pladis 


Alle 


Sarmer ber a 
° 2ofe Zunge brachte Aaron A. Tuberftein 
S. W. B. Toledo, D. — Wenn man Shren 


in Schtmwulitäten, 
Auf DVeranlaffung von ©. J. 
Bergiten und W. H. Gobdfrey, bie, 


voftof, Sibirien, Geld oder fonftine Liebesgaben  au8 dem Sriege zurüdgelehrt, in 


auftellen, 3 wird berichtet, 


daß icder Ges 
fangene in Eibirien, welcher das nötige Geld | 


The Hub” Anftellung fanden, mur= 


für die Heimfahrt aufwelfen Tann, etiva $250,| de ihr Urbeitägenoffe Aaron Alton 


ſofort freigelaſſen wird. 


F. G. L2. — Es iſt ſaum anzunehmen, daß 


Duberſtein unter der Anklage verhaf⸗ 


Cie als „bier anfäffiner Ausländer“ jept Thon | tet, Damit geprahlt zu haben, daß er 


die Erlaubnis zu einer Gelhäftsreife nah Hol» 
land erbalten werden, nody biel geringer aber 
ift die Musfiht, dak Cie, wenn Cie wirflich 
reifen dürfen, um die Zahlung der Einloms 
menfteuer berumlommen, da die PRebörden att- 


e3 beritanden hätte, fi) der Aus- 
bebung zu entziehen. Er wurbe dem 
Kommiffär Mafon vorgeführt, ber 


—B———— daß Sie nicht zurückzulommen ihn unter 31500 Bürgſchaft ſtellte. 
Eeber den doll, der in Elfah-Rots. |. Wegen angeblider Uebertretung 
ringen auf Echnhe erbohen — — der Prohibitionsakte wurden der 
on | Schantwirt John M. Jamm, ir. 
2260 N. Clark Str., fein Schanf- 
kellner Jakob Falkenſtein, ber 
Schankwirt Richard C. Maher, Nr. 
2150 N. Clark Str. der Schankwirt 
Frank McecCauley, Nr. 3777 Broad— 
way, und ſein Schanklkellner Charles 


Ahnen Teine Aırlunit acben, 
Zie nicht beim franzüöfifgen Konful, 108 
La Ealle Ctr,, nah? 

Mm. 8. — Ein deutfhes Pırh über Süpner | 
aucht erbalten Sie wahricheinlin bei A. Kroch 
& Co, 22 N, Mihinan Ave, Collte c& nicht 
borräfig fein, fo wird man es Ihren beforgen 

! fünnen, 


St. M. J. — Die Fahrt nach Eaale Pak, 
Texas, dauüert etwa 48 Stunden, die Köſten 
ftellen fih auf 845.23. Sie Bnnen, entweder 
die Chicago & Alton oder die Jllinois Zentral« 


{ 
bon Artileln in der 
legt. Es ift unmöalich, fie hier im engen Nah 


bahn benutzen. 


Bornſchlegel dem Bundeskommiſſär 


Kran 2. &t. und andere. — Auf gebrauchte Mark A. Foote vorgeführt. Da ſie 


Kleider braucht lein Zoll bezahlt zu werden: 
wie hoch derjenige auf neue Kleider iſt, wurde 


bisber noch nicht berichtet. 


Ludwig. — Wie es in der gegenwärtigen 
bewegten Zeit um die Nıurfareiter Podentredit- 
anftalt beitellt ift, Tann Ahnen bier wahrichein- 
Sb hr dort ringezahltes 
entzicht fih unferer 


lin niemand fanen, 


ı Geld ficher fein wird, 


auf ein Vorverhör verzichteten, tour= 
ben fie unter je $1000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Auf Mayerd Schanttellner Guitav 
Hendrids, der flüchtig geworben ifi, 


I Kenntnis. Ein dom rumänifher Konfırl ang: | Wird gefahndet. 


nefertigter Rah flieht die Erlaubnis, bad 
Xand zur berlaifen, in fidh, dorausacfekt, dal 
Cie allen Verpflichtungen gegen dieſes nach— 
aefommen find und bor allem Ihre. Einlom- 


menftenter bezahlt haben, 


F. W. — Sprechen Sie beim Schweizer Mon« 
fulat, Abteilung für dentiche Antereffen, Jim: 
Gas Building, Mihinan 
Abe. und Adams Etr,, vor, dort werden Eie 


mer 916 Reopleg’ 


nüäbere Anstımft erhalten, 


werden Eie die Tienite eines D 
in Anfpruch nehmen müffen, 


744 fowie X. @., Maufenan. — Wie nad 


358.— Um Erlundiaungen fiber eine in einer 
anderen Ctabt mohnhafte Nerion einzuziehen 
eteltivbureaus 


Ruratel für reihe Leute? 


Für die Milltonärswitwe Kimball und 
Jakob Rehm beantragt. 

Unter der Angabe, baß fie geiitess 
Thwad) und nicht im Stande jei, ihr 
Vermögen bon einer Million Dollars 
zu verwalten, hat Irving H. one. 
von Los Angeles im Nachlakgericht 


Ocfterreih ımd TIfheho-Slevefien, fo Tünnen | Die Ernennung eine? Vormund3 und 


auch nah Nugo-SIawien weder duch die Poſt 
noch durch die GErvrehacfellfhaften Walcte ne» 


Thict werden. Die Svpeditionsgeſchäfte neh— 
men Sendimaen an, erllären aber, daß fie feis 
nerlei Garantie für fie übernchmen, 
| Frau €, Eh. — Finfiweilen fünnen Cie ihre 
Anaeböriaen aus Wien noch nicht hierher Toms 
| mei laffen, 

Frau H. — ˖ Auf Ceite 462 de3 Maffifizierten 
Telephonadreßbuches ſinden Sie eine zwei 
Spalten lange Lifte von Tahierfichactelfabrifen, 
Epreden Cie bei einer in Ihrer Nahbarfchaft 
nelegenen dor ımdb man wird Ahnen für iwe- 
nine Cents die Nhren Anforderungen entipre- 
henden Ehadteln itberlaffen, 


Alter Leier. — Co Tanne Eie dei felbit aes 
madten Wein nur fir den Hausgebrauch be— 
nützen, haben Sie den Angaben des Bundes— 
diſtriſtsanwalts nach durchaus nichts zu Des 
fürchten. 

N. eh. — Die Pauordnimg Seht die Mindeits 
böbe don Wohnungen auf 81, Fuß feit 

A. B. — Cie fünnen Ahrer in Polen weilens 
ben Ramilie Teine Schifisfarten bon bier fihil« 
Ten, weit feine Dampferlisiion Cie Ihnen ver« 
faufen wird, Shre Frau muh in Marfchau 
nm einen Nah naßfıchen, ber ihr aber höchits 
mwabrfiheinlich verweigert werden wird, Collte 
fie ihn do erhalteit, fo mühten Cie das Ein— 
wanderungdamt bitten, fie ITanden au Tafirm, 
da Sie ja aber fein Türaer find, fo dürften Eie 
abſchlägig beſchieden werden. 

Marienbad. — Das Vorſtehende trifft im 
allgemeinen auch auf Ihren Fall zu. Ihre in 
Marienbad weilende Braut muß zunächſt ſelbſt 
um einen Vaß zu einer Reiſe nach den Verei— 
minten Staaten einlommten, ımd Ahnen fällt 

rem die Mifonbe zu, das Net der Landung 
für fie zu erwirken. 

98. — In Lodr gibt e8 Tein amerifaniſches 
Konfııla, Wenn Ele Mrefunft über Abre dort 
mobnbaffen Gefhwilter baben wollen, müffen 
Cie alfo an das Bürgermeiſteramt ſchreiben. 

AN. — Welche Verfügung über da3 Komi— 
tat Eilenburg getroffen wurde, vermochten wir 
trotz aller Bemühungen nicht feſtzuſtelleln. 


Anfrage. — Alte Weinfäſſer, welche aut er—⸗ 
balten ſind, werden nur, gründlich ausgebrüht. 
In Fäffer, die der Neiniamma bedürfen, fchiitte 
man einige Pfund ungelöfhen Kalk und das 
aum Löfchen mötine Waffer und ſyunde es zur, 
Nach einiger Zeit muß das Faß ausgeſyült 
und mit, Waſſer gut ausgeſawenlt werden. Tas 
Zchweſeln der Fäſſer beforat man, indem man 
Lemwand oder Papierftreifen, die in geſchmol— 
zenen Schwefel netaucht wurden, an einem ha- 
Tenförmigen Trahte, der in einem Spımd ober 
fonftivie zweckmäßig befeſtigt iſt, brennend 

| durch die Spundäffnung in das Faß hält. Da— 
| bei mırk man aber aenaıt darauf achten, dak 
die Echwefeldämpfe nidt aus dem Fakt firös 
men ımd auch. dBak bom brennenden Schimefel 
nichts in das Faß tröpfelt, Nachher wird tüch- 
tin mit Taltem Waffer ausgefpült. 2 

€. MR. — Cie meinen Purtebude, das im 
Regierungsbezirl Etade gelegen ift, 

I 4.8 — Menn Eie fi die Televbonnummer 
nicht durch das Anformationaburent der Te 


Iepbongnefellichait verfhaffen Tönnen — unfere | 


Temibnngen waren erfolalog — fo Menden 

Cie fih an die N. 9. EtnatsReitung. PD. 

Vox 1207, City Hall Station, New Nort Pitv. 

N. 9. — Während der Frihlahr&monate bat 

| ur landwiriſchaftlicher Sachverſtändiger in 
der Abendvpoſt“ etliche ſechzig Spalten betreffs 

der Nilene fat aller in biefinen Gärten ober 

Zimmern gezogenen Qlumen veröffentlicht, Wir 


dieſem Elend erretien. Wenn in den 
nächſten Tagen unſer Reichstag in 
Berlin zuſammentritt, werden wir 
ja ſehen, ob unſere parlamentarifche 
Regierung ſich zu energiſchem Han— 
deln aufzuraffen vermag, oder ob 
das alte Parteigezänkt wiederum die 
Sitzungen ausfüllen wird. Nie war 
die Veranlaſſung zu einiger Zuſam— 
menarbeit zwingender als jeht, und 
nie waren wir politiſch und wirt— 
ſchaftlich uneiniger und zerriſſener 
als heute. Wir haben woahrlich 
Feinde genug in der Welt draußen, 
unfer größter Feind aber figt im 
Snnern des Landes und heißt Un- 
einigfeit 


Sadhmalters für feine Schmefter, die 
jebt 79 Jahre alte Witwe des im 
Sabre 1905 verftorbenen Pianofabri- 
fanten DM. W. Kimball; beantragt. 
Die rau hat feine Kinder und wohnt 
mit ihrer langjährigen Gefellfchafte- 
rin Frl. Alice Voigt im Familien- 
beim, 1801 Prairie Abe. 

Ebenfall3 hat Frau Mary 2. 
Rehm im gleichen Gericht beantragt, 
ihren Gatten Yalob %. Rehm, ben 
früheren Brauer, 543 Arlington Pl., 
unter Kuratel zu ftellen, da er 
ſchwachſinnig ſei. Das Verfahren iſt 
darauf zurückzuführen, daß Frau 
Harriet J. Whitman, eine unter dem 
Bühnennamen Ada Henry bekannte 
nicht mehr ganz junge Schaufpielerin, 
berfucht Bat, drei Banfanmeifungen, 
eine über $5000 und zmei jiber je 
$500, melde Rehm in Gegentart jei- 
ner Gattin bei Einlöfung von Wec- 
feln im Befit der rau Whitman 
auggeftellt bat, einzulöfen, deren 
Zahlung mar aber von Frau Rehm 
perhindert worden. Frau Whitman 
hatte Rehm übrigenz im legten Mai 
auf $10,000 verflaat, und aus ihren 
| Yeußerungen ſcheint hervorzugehen, 
daß ſie dereinſt in nahen Beziehun— 
gen zu Rehm geſtanden hat, während 
letzterer die Forderung in draſtiſchen 
Worten als durchaus unbegründet 
abweiſt. 


— —— — 


Auto geraubt. 


Drei bewaffnete Männer zwangen 
geitern den Kraftwagenlenter Richard 
Sappho, ber vor dem Haufe feines 
Urbeitgebers, Nr. 5053 Drerel Bous 
levard, wartete, fie in dem Auto nach 
49. Str. und Langlen Upe. zu fahren. 
Dort angelommen, mußte er anhal: 
ten und da3 Gefährt verlaffen, in dem 
die Kerle hobnlachend davonfuhren. 

— — —— 


Der Kinder wegen, 


Frau Maggie Gimino ftieh Nachbarin 
Meifer in die Bruft. 

In bedenklichem Zuſtande liegt 
im Waſhington Park Hoſpital Frau 
Katherine Cameron, Nr. 4900 Fe— 
deral Str. darnieder. Sie wurde 
von einer Nachbarin, der Nr. 4848 
Federal Str. wohnhaften Frau 
Maggie Gimino, mit der ſie des 
öfteren wegen der beiderſeitigen 
Kinder Streit hatte, durch einen 
Meſſerſtich in die Bruſt ſchwer ver⸗ 
letzt. Fran Gimino entfloh und 
wird von der Polizei geſucht. 

— — e 

— Beim Spezialiften. — Doktor: 
„Ich rate Zhnen, Iaffen Sie Jich den 
Magen auspumpen.“ — Bauer: 
Herr Dokior, könnt' dös net d Feuer⸗ 
wehr machen? Da bin i Milglied. 





North Av 


Serade hier 


Gerade hier und gerade jek 
Stern’3 wundervolle Werte. 


— — 


t findet Ihr bei 


Ihr Männer, die Ihr den Beweis von Stern's 
hervorragender Stellung im Wertegeben zu haben 
wünſcht, werdet ihn in dieſen ausgezeichneten An⸗ 
zügen und Ueberziehern zu Stern's niedrigen 


Preiſen ſehen. 

Wir kauften nicht nur vor de 
im Markte, ſondern wir verkauf 
züge, heute, morgen und alle T 
wir nur können, anſtatt ſo teuer, 


t Preisjteigerung 
en auch dieſe An- 
age, ſo billig wie 
wie wir nur kön⸗ 


nen. Dieſer Laden iſt wegen ſeiner Politik berühmt, 
Geſchäfte in großem Umfange zu einer geringen 


Profitrate zu tun. 


Seht Stern's Spezial-⸗Anzüge und Ueberzieher 
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Andere von 525 bis 560 


Eine ſchöne, vollſtändige 
Auswahl von Hart, Schaff- 
ner & Marr garantierten 
Kleidern für Männer und 
junge Männer. 


Ausftattungen 
Euer Winterunterzeug, Euer 
neues Halstuch, ein jchöner, war» 
mer Etweater — alles, was Ahr 
für Ddiefe frifhen SHerbittage 
braucht, ijt bier bei Stern’3, und 
gu Erfparnifien. 


Znaben! 

Mütter von Knaben bon 6 bis 
zu 14 merden entzüdt fein, wenn 
fie ausfinden, wie biel wir ihnen 
erſparen können an dauerhaften 
Sinabenfleidern. 


ZIüte! 

E3 gibt feinen Laden in Chica- 
90, der befier imftanbe ift, Euch in 
Kopfbededungen zufrieden zu jtels 
len, al wir. Zaflon, Qualität, 
Eparjamfeit, alle drei finden fich 
bereint in Stern’3 prachtvollen 
Hüten. Aufwärts von $2.50. 


Dffen Donnerstag nnd Samstag abend. 


Todesangeige. 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 


Heury Erabo 

am 22. Oltober ’n liter von 68 Yab- 
ren entiälafen tft. Beerbiaung Eamd- 
tag, den 25. Dlt., 2:30 nadım., bom 
Trauerhaufe, 4938 N. Windeiter Wlde., 
na& dem Graceland⸗Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗J 
bliebenen: 


Antonia Stierlin⸗Grabo, Gattin. 
Harry Grabo und Alfred Stier⸗ 
lin, Eöhne, 


Um Eige bitte Qale Die 68 A 
do 


Todeßanzeige, 
Breunden ımb Belannten bie traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Schweſter 
Eliza Jacob 
Gattin beß berftorb. William Jacob, 
am 22. DOltober in ihrem 75. Lebens 
jahre geftorben tft. Beerdigung am 
Samstag, den 25. DOltober, 3 Uhr nadj« 
mittags, bom Haufe ihrer Nichte, Yrau 
Eliza Stahl, 5309 Wahne Abe,,nad dem 
Graceland«riebhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Gefhtwilier: 
Frau Mary Meik, Lonis, CHrift Bi | 
und Henry Etrakheim., 
&t. Louis, Mio,, Zeitungen bitte zur Io« 
pieren, dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere vielgeliebte Mut⸗ 
ter und Großmutter 


Angnite Siemer 


am Mittmod, den 22. Oltober, im Alter 
bon 67 Sabren nad langem Keiden 
fanft dem Herrn entfhlafen ift, Die 
Beerbigung findet ftatt am Eamdtag, 
den 25. DOftober, nahm. 1 Uhr, bon der 
Wohnung ihrer Tochter, 2447 Courtland 
Str., nad) dem Eden- Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin« 


terbliebenen: | 


Diaria Gonsver und Anna Harrifon, 
Töhterr. Emma Tepper, Echwelter. 
Wilhelm Windmueller, Bruder; nebit 
Enleln und Verwandten. 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige 
Naricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater und Echwiegerbater 
Herman Hellmuth 


aeltorben ift. Beerdigung am Cam 
tag, den 25. Dft., um 2:30 nadım., bom 
Zrauerhaufe, 4042 N. Mobile Ave., mit 
| Autos nah Montrofe. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Lena Hellmuth, Gattin. Sreb u, Anna, 
Finder, red Edberger und Marie 
Hellmuth, Echiwiegerfinder, dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
⁊iot. daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 


Anna Hanſen, geb. Hanſen, 
am 22. Oltober 1019 im Alter bon 58 Zahren 
geitorben ift. Beerdigung am Camstag, den 
25. Dft., um 1:30 nadm., vom Trauerbaufe, 
2238 ®. 51, Eir, mit Autos nad dem Mount 
Dlive-Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Andrew Hauſen, Gatte. Thereſa. Edward, 
Kahn und Herman Hauſen, Frau Anng Janf. 
fen, Srau Mary Yanfien, Frau Eitzabeth 
Roh, Frau Roie Nok, Frau Catherine Fen. 
ner, Kinder. Zahn Haniien, Enward Jani. 
em, Bauf Noh, Geotge Feulner, Fran Helen 
Hanfen und der berftorb, Aler MNoh, Eihiwie- 
gerlinder. doft 


Tobdesanzeige. 
unden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri = da& unfere geliebte Gattin und Mutter | 
Ida Dobberftein, geb. Weimer, 

im Alter von 43 Jahren fanft enticlafen ift. 

Sie Peerbigung findet ftatt am Eamstag, den 

25. Oltober, um 2 Ubr nadm., vom der Aa» 

pelle 1946 N. Salffed Etr. nad dem Concordia 

Sriedbof. Um ftille Teilnahme Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Louis Dobberſteln, Gatte. Louis Dobb erſtein 
ir.; Eohn. Anna Mir, Ehiwelter. Suſtas 
Meimer, Bruder. Guftav Mir. Schwaget. 
Anna eimer, Game! 


TobesSanzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nadh- 


e. und Larrabee Str. 


-jept! 


% 


Abendpoſt, Chicago, reltag,; den 24. Dftöber 1919. 


Gelbſchrant erbrochen. 


Die Spindenknacker fanden aber nur 
Geſchäftsbücher darin. 
Bei der Wm. Schick Furniture 
Co. 1247-49 Clybourn Avenue, 
wurde während der geſtrigen Nacht 
ein Einbruch verübt, Als der Ber- 
fäufer Henry Völker heute morgen 
im Gefhäft erfchien, fand er bie 
Tür des einen Geldihranf3 erbro- 
hen, am zweiten hatte man aud) ge- 
arbeitet, aber ohne Erfolg. Die 
Einbreder, die durd ein Kellerfen- 
rim binteren Teil des Haufe 
eingejtiegen waren, machten feine 
Beute, denn in dem erbrodjenen 
Geldihranf befanden fih nur Ge 
ſchäftsbücher. 
E. H. Bensler, 811 S. Humphrey 
Ave., Oak Park, wurde geſtern 
eine unangenehme Ueberraſchung zu 
teil, als er beim Nachhauſekommen 
die Entdeckung machte, daß Einbre— 
cher e3 fich während feiner Abmefen. 
heit in feinem Seim bequem gemacht 
hatten. Die fredhen Spigbuben hat- 
ten Feuer im Kamin angezündet, 
jidy ein frugales Mal zubereitet und 
nad) Fräftiger Stärfung die Woh- 
nung mit einer Beute von Schmud. 
fahen im Werte von mehreren hun. 
dert Dollars verlaffen, 


4 


Rodriguez abgewiefen. 
Das fozialiftifche ehemalige Stabt- 


; I ratömitglied Rodriguez ift mit jei- 


Sur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtemn Herzen nebenlen wir heute 


richt, Ba mein geliebter Sohn und ımfer lie: | de3 Sterbetanes unfere3 inniggelichten Eohnes 


ber Bruder 
Herbert Willert, 


und Bruders 
William Wagner, 


Cohn bes vYlögli_berftorb. Wilhelm Willert, | welcher heute bor einem Jahre, am 24. Oftober 
im Ulter von 22 Jahren nah Turzem Leiden | ö 


felig im Herrn entfölafen ift. Die Beerdigung 
findet fratt am Montag, ben 27. Oltober, um 
1:30 nadım., bom Trauerbaufe, 2234 W, 20. 


| Eir., nad) ver evang.sIuth. Et. Diatthäus-stirche, 


bon da nad Eoncorbia, Usm Stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Willert, ach, Eiebert, Mutter, Walter, 
Arthur, Clara Barthel, Sndia Kuchne, Arnold 
und Hlida Willert, Geſchwiſter. John Bar—⸗ 
thel und Frederick Knehne, Schwäger. Fried⸗ 
rich Siebert, Großvater. 

Um Nüberes ditle Canal 2659 aufzurufen. 


Wie Yurra ift doch des Menfchen. Leben, 
Wie elend, wird man recht acwahr, 

E3 Tann dor Nacht leicht ander3 werben, 
AS ed am frühen Morgen war, 

Mein Gott bat mich der Welt entiwanbt 
Und mir ben Simmel zuerlannt, 

Ich ſchaue Jeſu Angeſicht 


Daran gedentt und weinet nicht, fıfa 


Todedanzeige. 


«| Eterbetage3 umferer Tieben Xochter, 


1918, geftorben it, 


In der Blüte deines Lebens 

Canlit du in das ftille Grab, 

Menfhenhilfe war beraebens, 

Penn der Echöpfer rief dich ab: 

Tech unter Blırmen follit du Schlafen, 

Bis dich ein ſchöner Frühling weckt. 

Ganz leiſe wollen wir um dich weinen, 

Nicht ſftören unſeres Sohnes Ruh', 

Bis Gott uns wieder wird vereinen, 

Bis uns auch deckt die Erde zu. 

Die Sonne gehet auf und nieber, 

Doch unſer William kehrt nicht wieder. 
Nube fanft! 


Gewidmet bon beinen dich Jiebenden Eltern 
und Geſchwiſtern Wagner. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefhetrühten Herzen gnebenlen wir de3 
Mutter 
und Schweſter 


Margaretha Schneider, geb. Ertel, 


| i 
Senden und PBelannten die traurige Nadh- | welde heute tor einen Jahre, am 24. Oftober 


tit, daß meine bielgelichte Tochter, unfere 
liebe Eihwefter 
Anna Buſching 


| 


nad langem, fihiwerem Leiden felig im Herrn | 


| 
| 


enichlafen ift, Beerdigung am Camätag, den 
25. Sltober, 2 Ubr nadm,, vom Trauerbaufe, 
2426 N, Latonbale Ubde,, mit Autos nad bem 
Naldheim-Friedbof, 
Anna Buihing. Mutter. 
Elisabeth, Gefchmwilter. 
Schwägerin. 9. 


Emma, Senrb, fyreb, 
Lillian Buſching, 
J. Caron, Verlobter. 


Todesnnzeige, 


Loniſe Deutſcher Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nacricht, da 
Schweſter 


ß 
j Angufte Seimer 

aeftorben ift. Die PVeerdigung findet ftatt am 

Camödtag, den 25. Dit, nad, 1 Uhr, bom 


| 
| 


1918, von uns jchied. 


Heike Trähen find aefloifen, 

Als die Botſchaft wurde laut, 

Daß deine Augen ſind geſchlofſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm dich Gott von uns fort, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Schlafe ſüß im Todesſchlummer, 
Denn wir ſenden unſerem Kummer 
Des Himmels Tröſtung zu. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern, Tochter und Brüdern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Joſef Artner, 


Zrtauerbauſe, 2447 Cortland Etr., nad dem| der heute vor einem Jahre, am 24. Oltober 


Eden⸗Friedhof. 
Bertha Schoenfeld, Präſidentin. 
Frauziska Pantkanin, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die trauride Nach— 
richt, daß uufere liche Echweiter 
| Emma Bruhns, geb. Lemnt, 
Gattin be3 berftorb. Otto Pruhns, im 
bon 48 Sabren aeitorben ift. 


| der Ktavelle 2537 Sullerton Ave, nad Miont- 
rofe, lm ftilles Veileid bitten die trauernden 
Geſchwiſter: 


Adolf Lemm und Minnie Boynton. 


Todesanzeige. 

Unferen Sreunden und Belannten bie trau» 
rige Nachricht, dab unfere liche MDiutter und 
Großmutter 

Karoline Enlewsti, geb. Emark, 
felig tm Herrn entfchlafen ift am 22. Dltober, 
Die Beerdigung findet ftatt aın 25. Oltober 


um 2 Ubr nahm., von der Aadelle 1754 Gort« | geitorben bor einem Jahre, am 24. Dlt. 1918, | 


land Str, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau H. Norman, Tochter. Lillian Mueller 
und Effie Miller, Großlinber. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richtedaß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Adella Tanner 


I 


| 


j Alter 
Peerdinung am | 
Camödtag, den 25. „DTtober, 3 Uhr nahm,, von | 


| 


I 
I 
I 
| 


I 


im Alter von 12 Sahren und 9 Monaten ent. 


fhlaien ilt. Beerdigung am Camötag, den 
25. Olt., 1:30 nam., vom Irauerbaufe, 1506 
George Str, nah ber Et. Lulas:Nirhe, Bel⸗ 
mont und Greenbiew Abe,, von da mit Muto3 
nach dem St. Lulas⸗Friedhof. Um ftilled Beis 
leid bitten die trauernden Hinterblichenen: 
WMlliam A. und Anna Tanner, aeb. Maa, 
Eltern. Carl, Rofe, William, Elite, Marie 
und Lillian, Kinder; nebit Verwandten. 
ofr 
EEE — 


Sodedunzeige, 


1918, geftorben ift. 
Nimmermehr bift dur bergelffen 
Stets Gift du in unferem Sinn. 
Anbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früber Xod uns fehlug, 

Unveraeblih jene Stunde, 

Da man dich au Grabe trırg, 

Anuf einem ſtillen Friedhof, 

Wo arüne Bäume ſteh'n, 

Nuht unſer lieber Joſef, 

Er mußte von uns geh'n. 

Die Sonne gehet auf und nieder, 

Aber unſer lieber Sohn und Bruder 
lommt nicht wieder. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


* 


Zur Erinnerung 


Mit mehmutspollen Herzen gebenlen mir 
bed Tobestaned ımferes geliebten Gatten, Ba- 
ter3 und Großbaterd x 


Sammel Schaden, 


Huf dem Ct, Lırfas Friedhof, 

No Rosen und Lilien blüh'n, 

Rubt aus unfer auter Gatte und Bater, 
Ton feinen Lebensmüh'n. 

Gr abnt nicht unſeren Kummer, 

Cr fühlt nit unferen Echmerz, 
Geſchloſſen ſeine Augen, 

Und ruhig iſt ſein Herz. 


zewidmet von Gattin und Kindern. 


Sur Erinnerung 


Mit wehmütigem Herzen nedenten wir beute | 


des Todestages unſeres vielgeliebten Sohnes 
Walter Beitzer, 


welcher heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


| 


Freunden und Belannten bie traurige Nach | 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere | 


liebe Diutter 
Marie Ortmann, geb, Eteinert, 
im Alter von 48 Jahren, 1 Monat und 10 Tas 
gen fanft im Herrn entihlafen ift, Die Beer« 
digung findet ftatt am Miontan, den 27. Dlto- 
ber, 2 Uhr nahm., dom Xrauerbaufe, 2059 
N. Karlov Ade,, nah dem Goncordiasriedbof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emit Ortmann, Batte, ran Emma Doftert, 
Tochter, William A. Doftert, Schwiegerſohn 
nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. frſa 


Todesanzeige. 
Nordica Deutſcher Frauenverein. 
Zen Ehmeitern die traurige Nadricht, dab 
efier 


— 
z 


‚Auguite Bein 
eftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camdtag, den 25, Citober, nahm, 1 Uhr, bom 
Zreuerhaufe, 2447 Corilanb Eir., nad dem 
Eden⸗Friedhof. 


ma Stamm, Präſidentin. 
—X dentaniu, Setretarin. 


er 


Pir fließen unfere Tränen, 
DO Engel, aut und rein, 
Des Herzens reged Echnen 
Ruft bana: Wo, wirft du fein? 
Did riefen Golte3 Enael 
trüb au des Grabes Ruh', 
Tor winlt im Himmeldfrieden 
Dir ewige Freude zit. 

NRube fanft-in Frieden! 


Gewidmet bon deinen trauernden Eltern: 
Charles und Friba Beiger. 


Zur Erinnerung 


In mwebhmütiger Erinnerung gedenlen ir 
heute de3 Todedtaged unferer geliebten Tochter 
und Schwefter * 

Ella Smith, 


geftorben bor einem Sabre, am 24. Oft, 1918, | 


Ah, wie fhnell bon deinen Lieben 
Mufteit du hon binnen gneh’n, 

Nur ein Troft ift und geblieben: 
Einftmals gibt's ein Wiederfeh’n. 

Im Leben geliebt, im Xobe beweint, 
Nimmer vergelfen, dort wieder vereint, 


3 von —322 SIR 5* —— El⸗ 
tern Fred un malte wars, Ne 
dern und Ehiwellern : 


zü- | Amber und 2eo Helzet von New Port als vr 


fe hat für vorzügliche 


nem Geſuch, als unabhängiger Bes 
werber um die Wahl in die verfaſ⸗ 
funggebende Berfammlung von li: 
nois Tanbibieren zu bürfen, heute 
bon dem Schiebägericht, beftehenb 
aus dem Countyrichter, Countyfchreis 
ber und Staatdanmwalt abgemielen 
morben, weil fein Gefudh nicht genü- 
gend Unterfhriften trug. 
—⸗ — 

* Richter Hopkins hat das Geſuch 
der Witwe des verſtorbenen Kraft—⸗ 
wagenfahrers Robert Carr, ihr ihre 
beiden Kinder zu überweiſen, abge— 
wieſen. Die Kleinen ſind bei Carrs 
Schweſter, Frau Clinnin. Frau 
Clara lebte von den Ihren getrennt; 
ſie iſt Zigarrenverkäuferin in Ka— 
barets. Das gab anſcheinend den 
Ausſchlag. 

* Nach einer dem Koroner aus 
dem Vorort Blue Island zugegange⸗ 
nen Meldung ſtarb daſelbſt in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 392 Maple 
Ave., die dreieinhalb Jahre alte 
Mary A. Reynolds an Brühwunden. 

* Das unlängſt verſtorbene ältliche 
Fräulein May Wheat hat, laut des 
heute eingereichten Teſtaments, ihrem 
in Sycamore, Ill. wohnenden Bru— 
der und ihrer Schweſter, Frau Effie 
Haun in Los Angeles 828,400 hin⸗ 
terlaſſen, faſt alles in Fahrhabe. 

*Im Countyh Hoſpital liegt die 
21jährige Hazel Heney, die in ihrer 
Wohnung, 2144 Waſhington Blod., 
verſehentlich eine Queckſilbertablette 
zu ſich nahm, in der Meinung, daß 
es Asperin ſei. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
ZASTORIA 


MacChesney über Deutfhland- 


Ecdilderung jeiner Eindrüde jeiten® bes 
Brigadegenerald vor Am. Unityelnb. 

Dor dem American Unityclub, ehe: 
mal German Club, wird gelegentlich 
eines Gabelfrühftüds im Hotel Sher- 
man morgen nachmittag um ein 
Uhr Brigadegeneral MacCheöney 
in einem Vortrag feine Ein 
brüde über Deutfchland mährenb 
feiner amtlichen Tätigkeit im befeh- 
ten Gebiet jchildern, was jebenfalls 
alle Klubmitglieder intreffieren wird. 
Säfte können eingeführt merben. 
Dberft William Bergmann von der 
Staatsmiliz wird ferner einen Vor- 
trag über Männer beutfchen Stam- 
mes halten. 

Der Klub madt darauf aufmerf- 
am, daß das unvernünftige Vorur- 
teil gegen Männer und Frauen beut- 
Then Blut3 im Abſterben fei, und 
daß jeder dabei helfen könne, e8 ganz 
zu vernichten, wenn er fih an ber 
Klubtätigfeit beteilige. 

=—— — — — 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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Zur Erinnerung 


In wehmütiger Erinnerung an unſere ge— 
liebte Tochter und Schweſter 
Martha E. Bach, 
welche heutr vor einem Jahre, am 24. Oltoper 
1018, ducch den ungrbittlichen Tod von fin? 
geriſſen wurde. 


D. lönnten wir noch einmal drücken 
Ans Herz ırnfer Kind, fo lich und traut, 
Noch einmal ihr ins Auge bliden 

Und laufen ihrer Stimme Laut; 
Noch einmal ftreid,eln ihre Wangen 
Und balten ibre liebe Hand; 

Wie bat unfer Hera an ibr acbangen, 
Wir find zu ihrem Grab gegangen, 
Iroft fuhend, und ihn bo nit fand, 


Gewidmet bon beinen bi nie bergeffenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſyrechen wir allen unſexen Verwand⸗ 
ten und Belannten unſeren, innigſten Dank aus 
für die Teilnahme und die ſchönen Blumenſpen—⸗ 


den bei dem Begräbnis unſeres geliebten Gat— 
ten und Vaters 


Fritz Regel. 
Beſonders danlen wir dem Herren Paſtor A. 
Reinle für ſeine troſtreigen Worte am Sarge 


fowie dem Concordia Verein Nr. 1 
ſchönen Blumenſpenden. 


Auguſta Netzel, Gattin, nebſt Familie. 


Buſh Temple Thenter 


Sir, GC. Ecidemann, 
Televbon.cannannnsnsennnrrs 0. Elldertor 4810, 
Sreitan, den 24., Eonnabenb, den £5, Olt,, 
abends 8:15, Eunntag, den 26., Mat, 2:45 und 
abends 8:15, Montag, den 27, Dltober und 
an den folgenden Abenden; 
Die erite Operette ber Salſon! 


„Der Zrauenfrefler.‘ 


Mit Baronin Diga v. Tuert-Mohn, Quitie 


| 


m on Po 


Ein gemütlich 


2, PTR 


es Heim 


Gute Möbel tragen jehr viel dazu bei, das Heim angenehmer zu machen. Der Komfort und die perjönliche Befriedigung, Die 
Ihr dadurd) erhaltet, wird Euch für das angelegte Geld reichlich entfchädigen. Sprecht in irgend einem unjerer drei Läden 
vor, und unfere Verkäufer werden Eud) bereitiwilligft die neuelten Ideen in guten Möbeln zeigen. Wir garantieren abjolute 
Zufriedenftellung in jeder Beziehung. Das iſt unſere Anſicht über Bedienung. 


Die Hausfrau bringt jeden Tag viele Stunden 
Die Kombinations⸗ 
herde, die wir verkaufen, ſind die beſten und er— 


an ihrem Küchenofen zu. 


leichtern ihr die Arbeit. 


Ihr könnt in unſeren Läden einen 
Kombinationskochherd kaufen, der 


Gas brennt, zu den allerniedrigſten Preiſen. 


22 


879 


und aufwärts. 


Euer Heizofen wird ſozuſagen die nächſten ſechs 
Monate in beſtändigem Gebrauch ſein. Ihr müßt 
ſicher ſein, daß er Euch gute Dienſte leiſtet. 


Die Baſe Burner Heizöfen, die wir verkaufen, 


ſind garantiert, Euch zufriedenzuſtellen. 


geben das meiſte an 


Sie 
Hitze mit dem kleinſten Ver— 


brauch von Feuerungsmaterial. 


Unſere Heizöfen ſichern Euch Komfort und Spar— 


ſamkeit. Wir haben 


eine große Auswahl, und da 


wir ſie in großen Mengen gekauft haben, können 


und überzeugt Euch. 


garantierten 
Kohlen oder 


wir ſie zu Preiſen verkaufen, die jeder Konkur— 
renz ſpotten. Vergleicht unſere Preiſe mit anderen 


‚4980 


und aufivärt3. 


3 ch” rei von Hohen Möbel-Preifen 
ne 


Möbel, Bugs, Gefen,} 
Sprehhmafdinen eic. 


1272-78 Milwaukee Ave 


Aus Bereinstreifen, 


Die Badifhe Sängerrun- 
de, die Liedertafel Ein- 
trat, der Freie Sänger- 
bundu. der Goethe Männer- 
Hor veranftalten am Freitag, dem 
21. November, in der großen Wider 
Park Halle unter der Leitung ihres 
Dirigenten Guftad Berndt ein gro- 
Bes Konzert, dem fich ein flotter 
Ball anfchliegen wird. Da die made- 
ren Sänger jegt fehon mit rühmens- 
mertem Eifer Perlen des beutfchen 
Liederfchages proben, fo verfpricht 
das Konzert, fich zu einem muſikali— 
Ihen Hochgenuß zu geftalten. Das 
Programm wird fpäter befannt ge= 
macht werden. Anfang 8 Uhr. Ein- 
trittskarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer 35 Cents im Vorverkauf und 
50 Cents an der Kaſſe. 


Der Hamburger Klub feiert 
am Samödtaa, dem 25. Oktober, in 
der Northmeit Halle, an North und 
MWeftern Upe., fein 31. Stiftunasfeft. 
Ein rühriger Ausjchuß ift fleißig an 
der Arbeit, um ber Tyeitlichkeit zu 
einem glänzenden Erfolge zu verhel- 
fen. Er hat ein ebenfo interejfantes, 
wie abmwechfelungsreiches Proaramm 
aufgeftelt und beffen Ausführung 
bewährten Kräften anvertraut. Da 
außerdem für erftllaffigee Mufit, 
Ueberrafchungen aller Art und bor= 
zügliche Speifen und Getränfe ge= 
jorgt ift, dürften alle Gäfte, bie jich 
hoffentlich in Scharen einfinden wer— 
den, fi) prächtig amüjieren. Ein: 
trittßfarten 50 Gent2. 

Die Weitfeite Gilden Nr. 
2, 14, 19, 25 und 48 veranftalten am 
Sonntag in der Vorwärts-Zurns- 
halle eine mit Unterhaltung und 
Tanz verbundene Naitationsver= 
fammlung. Um biefer zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen, 
bat ein rühriger Ausfhuß ein 
überaus anfpredhenve® Programm 
aufgeftellt und für qute Mufil,Ueber- 
rafhungen aller Art und Tchmad- 


0 fie vie bafte Speifen und Getränte geforgt. 


Anfang 3 Uhr. Eintrittsfarten ein= 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 
tauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Der Chicago Bäcker-Un— 
terſtützungsvere in veranſtal— 
tet am Samstag, dem 15. November, 
in der Nordſeite Turnhalle ſeine 
52. Jahresball. Der mit den Vor⸗ 
bereitungen betraute Ausſchuß wird 
weder Mühe noch Koften fheuen, um 
ben Zeilnehmern einige wirklich ge- 
nußreihe Stunben u bereiten. Er 

uſit und erſt⸗ 


CHICAGO, ILLINOIS 


|Haftige Speifen und Getränke ge— 
ſorgt und wird ſich bemühen, den 
Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm 
wie möglich zu geſtalten. Anfang 
7330. Eintrittskarten 50 Cents. 
Der Berliner Unterhal: 
tungspberein der Stadt 
Chicago hält am Samötag, dem 
25. Oktober, in der oberen Alt-Hei- 
belberg Halle feine Monatäper- 
fammlung ab. Alle Mitglieder find, 
da nod) betreff3 des am 1. November 
abzuhaltenden ?Feftes viel zu befpre= 
en ift, erfucht, fich pünktlich einzus 
|finden, Anfang 8 Uhr. 
| Am Donnerftag, dem 2. Oftober, 
wurden die neuerwählten Beamten 
des Heſſen-Naſſauer Da— 
menvereins in ihr Amt einge—, 
führt und zwar: Erpräſidentin Ca— 
rolina Brethauer; Präſidentin Do— 
rothea Schalk; Vizepräſidentin Ju— 
lianna Schmidt; protokollierende 
| Sekretärin Louife Bo; Finanziefre- 
tarin Clara Walters; Schagmeiite- 
rin Charlotte Schroeder; Führerin 
Eliſa Kapſche; innere Wache Augu— 
Krueger; äußere Wache Marga— 
rete 
Anna Knueple, Louiſe Groß 
Helena Hodes. 
Der Garden City Unter— 
ſtützungsverein veranſtaltet 


und 


Bunco-Party verbundene Agita— 
tionsverſammlung. Ein rühriger 
Ausſchuf, wird ſich bemühen, dem gu— 
ten Ruf des Vereins als Veranſtal— 
ter 
zu machen und den Gäſten einige 
wirklich vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Er hat für Ueberraſchungen 
aller Art und für begehrenswerte 
Preiſe geſorgt. Damen und Herren 
im Alter von 18 bis 55 Jahren ha-' 
ben an diefem Tage Gelegenheit, dem 
gutitehenden Verein Zoftenfrei beizu- 
treten. 

Ter Goethe Rebekka— 
'K&lub 749 veranjtaltet am Samd- 
Itag, dem 9. November, in der Sei- 
delberg - Halle an Scdgwid und 
Blackhawk Str, eine mit Tanzfränz- 
den verbundene große Bırnko-Party. 

RINE 
URNE Mittel — Minine gegen 
ED il, Ya F 


wen Der “ngen ge Mus 
genlider; „ ropfen 
neach den Moblesꝰ. Unioſahren uder 

werden Euer Vertrauen netvinnen. 


Ein nefundes, reininendes, 
erfriſchendes und helleudes 


So viel 
Sagt in 
n 


der U 
Si, a n eine übe Ben —— en 
* 


65-67 Milwaukee Ave. ,. 


Heckmueller; Verwaltungsrate 


am Mittwoch, dem 29. Oktober, in 
der Odd Fellow3 Halle, Nr. 2517 — | 
2519 W. Fullerton Ave., eine mit 


— ——— Ehre | iterii 
gemütlicher Seitliäteiten Ehre | chende Nusihuß, dem die Damen 


| Bankani, Teuſcher, Daſſow, Koch, 
Krenke, Mueller, Binder und Fran—⸗ 


bei 
rth Ave. 


7 
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Mi Fe 


— für 


4705-11 $. Ashland 
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Bar oder auf 


leichte Abzahlungen. 


Ka 


Bve. 


2 


atur, 


ale — 


Oefen und Furnaces 


Wir ſühren Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 


Furnace oder Heißwaſſer-Heizer. 


Ein paar Cents das 


Pfund kaufen alle benötigten Teile und Gufitüde, die tadellos 
paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparaturen madien Fornt, 
Gebt uns Namen und Nummer des Dfens, des Kabrifanten 


Namen, lebtes Patent-Datum nnd die benötigten Teile, 


Denn 


| im Ziveifel, bringt die alten Stüde zum Anfehen mit. 


Zut es jett 


Wartet nicht auf Zero-Wetter, denn dann iſt ſogar unſere 


rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. 


Erſpart die Dols 


lars, die ein neuer Ofen oder Heiger koſtet, durch Ver— 
ausgabung von ein paar Cents, den alten zu repa—⸗ 


rieren. Ihr 


Loop⸗Laden:, * 
2) W. Lake Str. IS 


— 
24 * 

nahe Stale. — ST 
a rn 


Ein unter der Zeitung der Obermei- 
Ijterin Caroline Schwenf, der Unter- 
meilterin Nanni Woeljer und der 
Er » Obermeiiterin Katharina Otto 


} 
I 





„ii angehören, wird fich die größte 


Mühe geben, der Feitlichfeit zu ei- 


nent Erfolge zu verhelfen und den 
Deilnehmern einige fröhlide Stun- 
den zır bereiten. Er hat für wert- 
volle Preife, eritflaflige Mufif und 
aute Speifen und Getränke geforgt. 
Eintritt 10 Cents 

Der Columbia Circle 
Hungartan Conclapde 113 
of Ehicago veranjtaltet nädjjten 
Samstag in Vonborfs Halle an 
North Avenue und Haljted Strahe 
eine große Unterhaltung, zu der alle 
feine Freunde und Gönner freund» 
lichft. eingeladen find. Der Vergnü- 
gungsausfhuß, der für zündende 
Mufit, feffelnde Unterhaltung, pis 
tante ungarifche Gerichte und erft= 
tlaffige Erfrifgungen  geforgt Hat, 
wird ich reblih bemühen, N 


tönnt ihn fo gut wie 
neu maden. 


THWESTERNE 


Weitjeite: 
654-666 


174 RE 7) R ar 0; (irfiger U. 12. * 


einige wirklich vergnügte Stunden 

zu bereiten. Anfang 7 Uhr. Die 

erſten 18 Damen erhalten einen 

Preis. Eintrittskarten im Vorver⸗ 

kauf 35, an der Kaſſe 50 Cenis. 
— —— — 


Muſſen dafür büßen. 


Gefangene, die Wärter niederſchlugen, 
zu Zuchthausſtrafe verurteilt. 


Leo Auſtin und Thomas Golds— 
berry wurden von den Geſchworenen 
Oberrichter Crowes im Kriminalge⸗ 
ticht des verrichten Morbangriffs 
ISchuldig befunden, und ihre Gitafe 
| murbe auf Zuchthaus von-ber Dauer 
bon 1 biß zu 14 Jahren feflgefet. 
Die Genannten waren zu ſechs Mo— 
naten Bribemwell verurteilt morben 
und hatten bereits drei Monate ihrer ° 
Strafe verbüßt, ala fie eines Tages * 
einen Yluchtverfuch machten. Sie füge ° 
ten eine Gijenftange aus dem Gitter 7 
ihrer Zelle und fhlugen bamit den 
Märter Bernard Galligan nieber, 7 
als dieſer fie dabei wien und ihr 


Flucht vereitelte. Galligan Iagıges 
⏑ ea 





N 


1 Mayor als Opfer. 


Destroyers of High Prices 


IS.Rosenbaum Co.ı. 


— Household Furniture — 


3120-3122 Lincoln Ave., nahe Belmont. 
5228-5230 N. Clark Strasse. 
Fountain Square, Evanston, Ill. 


Gefunbheitsfommiffär läßt Yeuer 
in feinem Hans Yöfchen. 


Derlekung der Raudordunng. 


Roſenhaum 
Malitũt 
und Rreis 


Baar oder 
leichte 

Alan. | 3 Stores: 

RT Ä PERS" 


(Oktober - Spezialitäten 


Jet ift die Zeit, Eure Auswahl für die Feiertage zu treffen und den wihrend der legten Minuten f 
herrihen,en Andrang und die Enttänfhung zu vermeiden. Injer Lager von Shonographen, Puppen R 
Go⸗Carts und allen Hanshaltungs-Mibeln und Defen ift jet vollit ändig. Wir raten End, frühzeitin % 
zu fommen und Enre Auswahl zu treffen. 


Offen Samdtag bis 10 Uhr abends 


Klee Ueberzieher w | 


ftehen jest in großer Nachirage 


Beſitzer des Gebäubes, S. T. Chaſe, ge⸗ 
lobt Beſſerung. — Abwaſſerbehörde 
genehmigt Kontrakt mit Großiſchläch 
tern für Ban von Abwaſſeranlage. 


Weil fie die Verhältnijje fennen, fehen die Kunden von Klee es au) 
ein, Dat e3 für uns eine ganz riefige Aufgabe war, uns Klee Qualität 
Meberzieher zu fihern, um fie diefe Saifon zu allen PBreifen von $25 
bis $75 verfaufen zu fönnen. Unfere Bemühungen ivaren unermüd- 
lich, Ueberzieher hier zu haben wenn Ihr fie wünjht. Eine unferer 


überrajchenditen Offerten find Lleberzieher für 8§ 35 
e | 


Männer und junge Leute, mehrere beliebte 
Neberzieher-Beites Fabritat 
‚feine Beachtung gefchentt hatte. Der 


Modelle, au reintvollenen Stoffen in ein- 

fachen und fancy Farben, zu 

In diefen fihert die Eleganz der Moden und die Vortrefflichfeit der J | Vefiher, Samuel % :Chafe, der im 
Stoffe vollfommene Zufriedenftellung; beliebte pelabejette Heber- | — in Lale Foreſi wohnt, bes || 
zieher, Noveltymoden für junge Männer, ſowie konſervative Modelle, —— — = J 
alle aus Stoffen von den beſten Fabriken gemacht; hochfeine Klei— veranlaſſen, ſeine Lerfügung zu 
dungsjtüde für alle Gelegenheiten, zu $40 bis $75. 


| ‚ Mayor Ihompfon turbe geftern 
ein Opfer. der Kampagne für Durd;- 
führung der Raudordnung, die der 

| ftädtifche Gefundheitstommiffär Dr. 
John Dill Robertfon führt. Hilfs: 
raudinfpeltor %. U. Chamberz lie 

a geitern bie Tyeuer in dem Apartment- 
gebäude an Sheridan Road und Bel: 
mont Abe. löfchen, in dem der Mayor 
wohnt, und die 32 hochherrichafts: 

| lichen Wohnungen des Gebäudes mas || 
ren ohne Heizung, Veranlaffung zu f 
dem Vorgehen gab die ZTatfache, daß 
die Schornfteine bes Gebäudes 25 1 
Minuten lang dichte Schwarze Raudj> 
Imolten ausgeftoßen hatten, und daß 
\der Befiter des Gebäudes mwieberhol=- 
‘ten Warnungen ber Raudinfpektion 


Hauptquartier 


—für — 


Puppenwagen 


Kommt frühzeitig her 
und kauft Enre Puppen 
Go⸗Carts für die Feier⸗ 
tage. Unſer Lager iſt 
jetzt vollſtändig. Puppen- 
wagen aufwärts von 


— pi a * Ei: 
= — — x 
= ——— —— 


Wenn Jhr einen 


Kochherd od. Heijofen 


braucht, ſo vergeßt nicht, 
daß wir das Haupt— 
quartier ſind für die 
„in Chicago gemachten“ 
Univerſal. 


Der Widdieomb Phonograph SG —— 


— FE >* 9 
Eine der feinſten Sprechmaſchinen auf dem Markt. ie hat voll. 67 5 I > = 2 


ftändig garantierten Motor, ruhigen Aufzug und Lauf. IN *— — 
Helit Enren Blntöverwandten in der alten Heimat 


\ ADS —ge" 
Der Tonarm ift fo einnerichtet, aß er irgenb einen Record auf. —S * 
— die — 


— —— NIS 
Globe Export & Import Co. 
Kimmt End die Sorge für alle Kormalitäten ab, 


8500 abwärts bis 
Post» und Frahtpalete zu niedrigften Preifen nach Deutichland, Dejter- 
reich, Ungarn, Tſchech-Slowakia, Jugo-SIavia und allen Ländern der Welt, 
Sähnellite Ablieferung durch unfere Verbindung mit der Weltfirma 
Braih & Nothenftein zugefichert. 


Kauft bei uns oder 


hit Eure Sachen. Sie werden von und in für den Ueberſee-Transport 
geeignete Kijten verpadt und zum vollen Wert verjichert. Ablieferung gas | 
tantiert oder Geld zurüderftattet. Wir haben alle Größen Kiften auf Lager. 


Koitpafete nad Dentihland fertig zum Berjandt: 


Nr Inhalt Breiß Nr. Inhalt 
1 — 10 Pfund Schinken. .$6.95 7 5 Pfund Weizenmehl, 


2 Büchſ 
J 8 Echmalz.. 5.85 Di N große 
“  Buder 2... 8.65 


Pfund Bohnen, 
e eiß, 
Kaffee, 
jüße Schokolade. 
Büchſen Boullion Cubes. 
Stücke Toiletſeife, 53.10 
Pfund Mehl, 
Macaroni, 
Nudeln, 
1 Pfund Erisco, 
1 Büchje Weffon Cil 8.05 
4 Pfund Kaffee, 
1 2 “” Buder, 
1 Pfı 3 Büchfen Milch, 
4." 1 Pfund Safao 

Diefe Preife beziehen fich auf die Pakete, einfchließlih Verpadung und 
Transportfeften. 

Cendet uns Eure Beftellung für eins oder mehrere Pafete der obigen 
Lifte mit Geldanweifung und der Adrefie de3 Empfängers. Ulle Bes 
ftellungen werben jofort abgefchidt und zur volliten Zufriedenheit erledigt. 

Dede gemwünjchte Auskunft wird mündlich oder fchriftlich frei erteilt. 


The Globa Exnort & Import Co., 


CLEVELAND, O. 
Chicago Office: 828 N. Clark Str. 


Branchen: New York, Youn:'stown, Pittsburg. 


| ändern, hatte aber damit 'erft nad 

zehn Uhr abends Glüd, al3 er anık 
|Gefundheitsfommiffär Dr. Robert: || 
fon appellierte. Als Chafe verfprach, |# 
jih Heute im Rathaus einzu: 

finden. und ein Verſprechen, die 
Raudordnung zu befolgen, zu unters || 
zeichnen, lenkte ver Kommijfär ein |} 
und gab die Erlaubni zur Erneue- 

rung des Feuers. 

Mayor Thompſon nahm die Sache J 
recht kühl. 

Kontrakt mit Großſchlächtern. 

Die Abwaſſerbehörde genehmigte 
geſtern den Kontrakt zwiſchen dem 
Abwaſſerbezirk und den Großſchläch— 
tern im Schlachthofbezirk, der die 
Errichtung einer Abwaſſeranlage für — ö 
‚ven Bezirk vorfieht. Nach dem Sons | Cin Kutfcher der American Railway 
tratt übernehmen die Großfhlähter | Carreh Co. angeblich geſtändig. 
60 und die Abmwafferbehörde 40 Pro-| Die Unterfuchung betreffs der 

4 zent ber SRoften bes Unternehmens, | Diebjtähle bei der American Rail- 
‚die auf $5,000,000 veranfchlagt jind. |iway Expreiß Co. hat ergeben, daß 
(sm Ausficht genommen ift der Yau|die Beute fogar den Wert von 
‚einer Anlage nad) dem Chftem dei /$100,000 erheblich überfteigt. Der 
‚beweglichen Niederfhlagg, dad dielWert des miedererlangten Eigen- 
Abmäffer in ihre feiten und flüffigen |tums beläuft fich. bereits auf. mehr 

9 5 1 Beitandteile [cheidet. Die Errichtung | denn $15,000, Unter den Verhafte- 
$10: | der Anlage macht der ala „Bubbly|ten, die angeblich ein Bekenntnis 


3 aus feiner Qualität — das Wort „Qualität“ be— 
Anzüge zieht- fich fowohl auf Eleganz, wie aud) auf das 
Baffen, die Arbeit und die Stoffe; neuejte einfacdh- und doppelbrüftige 
Entwürfe für junge Männer; weniger auffällige Modelle für Män- 
ner; in diefen Partien findet hr nur reinivollene Stoffe; Anzüge, 
ftrift Hochfein, zu $35, $40, $50 und $60. 


Die Maifendiebjtähle, 


Die Runben — Stattet fie für 
den Winter aus 


Frei für die Knaben — Indoor Bälle, große Sorte, 
Haar gefüllt, lederüberzogen, einer frei mit einem 
Knaben-Anzug, ·Ueberzieher oder ⸗Mackinaw — in 
irgend einem der Klee Läden.' 


Zwei⸗Hoſen Knabenanzug⸗Spezialität — Feine Schulanzüge, mit zwei 
Baar vollitändig gefütterten Kniehojen; das neue Full Belt- und Waijt. 
Seam-Modell; aus mg glatten Cafjimeres ge- 
macht; nicht ganz reine Wolle, aber gute dauerhafte . 
Qualität; a 7 bis 18; shegiell, — ser Creet bekannten offenen Kloake ein abgelegt haben, befindet ſich der als 
| Ende, Kuticher in den Dienjten der Ame- 
ä i Bräfident Sergel von ber Abwafs Irican Railway Exrprei Co. ftehende 
= :jerbehörbe jtimmte gegen den Kon] Mar Saalfeld, Nr. 15 Nord Long 
Itraft, da die. Behörde nicht das Reht| Ave. Er joll Kapitän D.M. Mal. 
:habe, bie Gelder der Steuerzahler |loy von der Wadye an der Chicago 

: für die Befeitigung der Abmaffer der | Avenue geftanden haben, daß er 
‚induftriellen Anlagen im Schlacht: | während der legten vier Monate 
1 bofbezirk auszugeben, die 85 Prozent | Erprefendungen im Werte von 
‚ber Abmwäffer bes in Frage fommen= |$30,000 ftahl, Die Waren will er 
ıden Bezirks liefern. alddann an den im Haufe Nr, 310 
Machen Studienreiſe. W. Illinodis Str. wohnenden Bäk— 

Vertreter des Stadtrats, der ſtäd⸗ ker Alvalvo Arregoni verkauft ha— 
tiſchen und Countybehörden und von ben. Dieſer ſoll ſie zu Spottpreiſen 
bürgerlichen Vereinigungen traten an ſeine Landsleute weiter verkauft 
geſtern eine Stubienteife nad; dem und dabei dennoch ein Bombenge- 

Dften und Kanada an, um die Be: |Ihäft gemadjt haben. 
haufungs-, Pflafter- und Schulver- | Mittwmod; morgen war e8 dem 
ihältniffe in jechs größeren Städten | Deteftivefergeanten Boitano aufge: 
Alzu ftubieren. Sie werden Xoronto; | fallen, daß fo viele italienische. Zun- 
A Dttama, Montreal in Kanada und |gen biefelbe Art Schuhe trug, alle 
M|Nem Mork, Nemwart, Philadelphia |hatten fie von dem eben erwähnten | 
Alund Cleveland befuhen. Die Stabt: | Bäder gekauft, Boitano befuchte die. 
väter werben fich in erfter Linie mit Ten dann und ermittelte angeblich, 
ber Frage der Einteiluna der Stadt !daß Belzröde zum Fünftel des Wer. 
in Zonen, die ausfchtieglich für indu= |tes, Stiefel zum Viertel des Wertes, 
ftrielle, fommerzielle oder Wohn: und andere Saden im gleichen Ver. 
„!aroede beftimmt find, beichäftigen, da |hältnis verjchleudert wurden, Heute 
dem Stadtrat ein derartiger Plan in aller Zrühe wurde nun eine 
porliegt. Razzia auf der unteren Nordjeite 
Verhandlung über Telcphonraten. |deranjtaltet, wobei lich zeigte, dat; 
Vor der Staatlichen Nupeinrid;s Arregonis Kundenkreis ein ſehr 
tungsfommiffion ftellte geftern Ver» | ausgedehnter Mar. Gejtohlene 
nard G. Sunny, der Präfibent ber Waren im Werte von $4000 mur- 
Chicago Zelephone'Co., in Nbrebe, den. entdedt und beiclagnahınt. 
daß die American Telephone and Weitere Verhaftungen wurden nicht 
Zelegraph Co. bie hiefige Telephon: |bergenommen. Die Zahl der verhaf- 
gefellfchaft finanziell tontrolliere, Er teten den Bundesbehörden zu über- 
wurde ala Zeuge in der Verhand- |Weilenden Werjonen beträgt 39, 
Tung über unge ——— darunter 6 Frauen. —* — —— die Ent- 
Sunny erklärte, die Gejelljhaft merbe a ————— idung wird dem Austauſchpoſt⸗ 
im Sahre 1920 neun bis zwölf Mil-| Wdreifen in englifger Schrift. |amt überlafjen.“ —* 
lionen für Verbeſſerungen ausgeben. Sie ſind für Anelanofendungen unbe · x 
un “ bingt erforderlich. 
ui ein Zeichen Der Zeit. Poftmeifter Carlile Hat ber 


Zapl der Geburten finft mit dem Stei- | „Abendpoft“ ein Schreiben gefandt, 
gen der Lebenstoften. in melden er darauf aufmerffam 
Präfident Wilfon, König Albert | macht, daß die Adreffen auf Poitfen- 
von Belgien, der Prinz bon Wales dungen, die nad dem Ausland. be: 
und andere hohe Herrfchaften haben | ftimmt find, in englifhen Buchftaben 
e3 vermieden, auf ihren Reifen Chi- geſchrieben ſein müſſen, wenn die 
cago zu befuchen. Läßt ſich vom Sendungen befördert werden ſollen. 
Klapperſtorch nun zwar nicht das⸗ Der Poſtmeiſter ſchreibt: 
ſelbe ſagen, ſo kann ihm doch der „Infolge der vielen Grenzverände— 
Vorwurf nicht erſpart werden, daß rungen nach dem Kriege erfordert die 


Anzüge für kleine Knaben von 24 bis 8; ſehr hübſche 
Moden in blau, braun oder Drab Corduroy, zu 86.50. 


Wind⸗ und regendichte Mackinaw Coats für Knaben — Vollſtändige 
Partien von hochfeinen Fabrikaten zu 86. 95 bis 815 das Stück. Speziell 
morgen, wettererprobe Sharlfragen Madinaws für Sina- $ 8 45 
ben, feine Mufter, alle Größen, zu . 


Preis 


[er 
oO 


Salami... 6.05 
Zaundrh Ceife, 


Reis, 
Staffee, 


Weffon Dil, 
Tee 4,90 


3 
4 
b 


+ 


HÄAag Owen Mr 


Büchfen Milch, 
Kakao, 
Corned Beef, 
Pfeffer, 
Zimmt, 
Gemwürg, 


milwaukee und Ashland Avenues | 


“ 
“ 
* 


Fe LOCH — 


Zwei Läden | | Belmont und Lincoln Avenues | 


Achtung! Schiekt en 


Beiterzeicher, Tiroler, Steirer, Salzburger tel und Eure alten schifiskarten -Agentui | Mode Neuheiten, 


(Eigendienjt der „Abendpojt”.) 
-Buppenanzug. 


Die Bunpe eines Kungen mit einem 
Matrofenanzug auszuftatten, bürfte 
mandem Kind eine milltommene 
Gabe fein. Auch Unterzeug ift in ba3 


Achtung! 
Eifenburger, Dedenburger, 
Deiterreicher, Kärntner, Ti- 
toler, Steirer, Salzburger n. 

alle Ungarn fünnen jest 
reijen. 
Pälfe werden bei uns bejorgt. 


Geldjendungen 


— WER ui 
Deutfähland, Deiterreid), Gali- 
zien, Ungarn, Augojlavien, 
Gzechojlovafia, Siebenbürgen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


— —— — — — —⸗ 


Geldſendungen 


— nah — 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
De 208 Bankwechſel 
u aiedrigſten Tagespreiſen. 


x , Anfragen beantwortet mit boller 
Auslunft. Konmt und überzeugt Euch! 


Transatlantic Transportation C., Inc, 


John W. Dietzer, Trälident 
1646 Zarrabce Str, Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker, 
Filiale: 3224 ©. 12. Str. Tel, Nebate 4648, 


d alle Ungarn 
a ee are ü- ; i 
a ac oachen nach beü-E Geldjendunnen | 
Beldiendungen nac deutſchland Gefterreid, N 
a nn Mernufte fanın Dich | henayen sen 
en tum . Fir laſſen al⸗ 9 E 9 : 9 ’ 
Be es aan de Bistehnlisen. Dakota 1 
erwarb uns nur reunde, die ftetö immer 5 | elegra e Geldſendungen werden Mi 
Preid aus, da eine Neigende Tendenz len u, unentgeltlich Telegraphiſche Geldſendung 
ausländifgen Wechſelmarlt ſchon einge⸗ =. . : 
‘ Chiffsfarten aller Linien. einparfen. Berichif- Rotariats = Kanzlei, 
Grundeigentum, Sarımlauf und «Verfaut, Koftaufträge werben vüntttih andge- 
yum Zagesturh, ober ais Bablung zum dc a ne 
‚und, che Re) entichlteht; unfere Preife | lich, Jedes Riſiko, 
auch Raub u. Dieb⸗ 
rth Av | 
644 North ‚A .. ß 
TIrandatlantic Sonntag Bid mittag. m 
Barfet Ev. VE ETENERTEUREN 


fönnen nad der alten Heimat reifen, 
Dffice. Npplilationen lönnen don nun an 
ben, — Gelbit der ne — 
Deiterreih, Ungarn, Jugo. und 
wir = 2 Geld auf der fiherfien Weife, oder flavien, Czechoſlovakia, 
ſere langſahrige Tüätigfeit auf der Nordfeire | les bei Euch abho⸗ 
gut bedien: wurden. Nüst dieſen billigen tu 4 Did 5 Zanen ausbezahlt, 
treten ilt. 
* .. 
euerverfiherungen werben prompt beforgt. jungen allwöchent⸗ 
len Preis angenommen. Kommt und ſeht \ \ hl « 
‚ Sehlesinger, 
ftahl, verfichert. 
Offen jeden Abend Bid 9 Uhr und 
— ſpoe 
154 Weſt Randolph Str., Zimmer 91. 


265fpx 


Foreman Bros. 
Banking. Co. 


5..W.:Edie LaSale u. Wuldingten Str. 


Ched.Kontos erwünict. 
8% BZinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumädarlehen 


auf verbeilertes Ghicage Grunbeigen- 
- tm gu bem xtebrigften Raten geliehen. 


Algemeines Baulgeſqift 


.. 842 Hohman Strasse, 
— — — — 


Telephon Franklin 4084. 
2801*% 


Geldjendungen 


Per Koft, per Kabel oder Ched3 auf erfte 
Banlen, unter voller Garantie, nad 


Dentichland, Nelterrerch, Angarı 
und allen anderen erlaubten Ländern, 


Schiftfskartar, Reisepä-se 
für Ocfterreiher, Etetermärler, Tiroler, Eifen« 
burger, Ungarn, Eacho und Jugo Elaven. 


Mark-Banknoten Liberty Bonds 


Bedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
fhon immer feit 25 Jahren. 


J.S. LOWIT7Z 


203 &o. Dearborn Etraße, Ede Adams, 
offen 9—6, Sonntags 10—12, 
ol10frfamodido* 


WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, Gas Filing und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Ben an Ba 


nad 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Bil igſte Preiſe. 
brbſchaften .. Vollmachten. 


K. W. KEMPF 


Tel: Main 4491. 120 N. La Ealle Er, 
Offen 9—6 Conntagd 9—12. 
Hammond Brand: 


ii Eefet die „Sonntagpoit“. 


Für 24 Zoll große Puppen braucht 
man nur 7% Yard 36 Boll und 3% 
Yard Fontraftierendes, 32 Zoll brei- 
te3 Material nebjt 2 Yards Like, 

Schnittmufter Nr. 9433 für Bup- 
pen in Größen von 18, 20, 22 und 
24 Zoll. 


Echnittmufter find unter Angabe der 
arwänfchten Größe und der betreffenden 
N .mer gegen Giniendung von 12 
Gents zu besichen durch die „Dlode- 
ıbt- ung“ der „Abenbpoft“, 223 Weit 
Waihingten Str., Chicago, I. Cheds 
und „Money Orders” jollten auf „Ihe 
Mpendpoft Co." außsgeitellt werben. 

— — — — 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes credited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. ’ 


er feine menfchheit3permehrenden Be: 
fuche im Laufe des Iehten Jahres 
ftark eingef&hräntt hat. Er fommt 
nicht mehr fo oft wie früher, biel- 
feicht ift ihm das Leben in Chicago, 
zu teuer geworben. Sp wurden 3. ®. 
im Wuguft vorigen Nahres 5232 
Kinder in Chicago geboren, im leh- 
ten Auguft aber nur 3633, wa3 einen 
Geburtenrüdgang um 1599 bebeutet. 
Gleich "ungünftig für dad laufende 
Kahr fallen Vergleiche anderer Mo- 
nate au, nur der Mai madt eine 
rühmensmerte Ausnahme, denn mäh- 
rend im Mai 1918 3796 Kinder in 
Chicago das Licht der Welt erblid- 
ten, betrug die Zahl der diesjährigen 
Maifprößlinge 4273. In ten eriten 
drei Wochen des laufenden Monats 
find zur 2775 Kinder geboren mor- 
den, während die Zahl der Geburten 
im Dttober 1918 fich auf 4080 be- 
iief. Der gegenwärtige Monat mwirb 
demnach gleichfall® Hinter feinem 
ee im Borjahre zurüd- 
1 . 


Derjendung bon Poftfadhen nad 
dem Auslande jeßt, daß die Poſtbe— 
amten bie Adrefjen auf jenen Sen: 
dungen beffer und genauer müffen 
lefen können als früher. Sendun— 
gen mit, Übreffen, die in deutichen, 
ruſſiſchen, griechiſchen, türkiſchen, 
hebräiſchen oder chineſifchen Schrift⸗ 
zeichen geſchrieben ſind, auch wenn 
das Beſtimmungsland, z. B. „Ger—⸗ 
many“, in engliſcher Schrift gefchrie⸗ 
ben iſt, können zur Beförderung nur 
dann angenommen werden, wenn 
unter jeder Zeile der fremdfchriftli— 
chen Adreſſe eine Ueberſetzung in 
engliſcher Schrift angebracht iſt, 
oder wenn mindeſtens der Beſtim— 
mungsort und das Land in Engliſch 
bezeichnet find, 

„Wenn dad Annahmepoftamt fich 
nicht darüber Hlar ift, daß eine Sen: 
dung ſo adreſſirt iſt, daß das Bundes⸗ 
Austauſchpoſtamt ſie richtig weiter 
befördern kann, ſo wird die Sendung 
nicht dem Poſtamt für unbeſtellbare 


Sachen übergeben oder dem Abſen⸗ ior gi Alyland Ave, Tel: 


Immel $tateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 
nahe Slfton und Belmont. 
Spar·⸗Ronlos Chech· Ronlos 
Sicherheils- Nemölbe 
Offen Dienstag und Samstag abend 
bon 7 bi8 9 Uhr. 


fp22momilc® 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 


unter voller Garantie nadı ganz 


UNGARN 


nanı Dentichland, Dentich-Tefterreih, Kärnten, 
Steiermarl, Tirol, Böhmen, Mähren, Schie- 
iten, Siovalei, Slavonien, Nront en Bolen, 
Ziebenbürgen. — Wir faulen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


619 W. North Ave, Tel. Diverieh 8287. 
Boulevard 370, 
dagx® 


Wm.Schoefernacker A Son 


Uutorifierte Agenten, 
4156 Wentworth Ave. Xel. Voulevarb 2863, 
vot J 


ididt man am 


billigſten, ſchnellſten und 


ſicherſten 


Geldſendungen 


nad allen Teilen der Welt? 
Durch 


J. Aschkar & Co. K 


‚gm Geihäft Telt 1900, 
755 W.North Ave., Chicago 
Zel. Lincoln 6161. 

Offen bid s uhr abendd. 


deie 


Lefet die „Sonntagpeit‘ 





m _Menhoß, Chicage, Troll, Sen 24. ober 101. 


Sped,12 Pfund 


Eine weitere große Partie für den Verfauf am Samstag — Sped, 
wie er überall in der Stadt für 40c bis 50c das Pfund verkauft 
wird — feine Ablieferung — eine Büdhjfe an jeden Kunden — 
fvezichl morgen, auf dem zehnten Floor, eine 12-Bfund 


— — — 


Kolumbia Damenklub. 


Monatsverſammlung am 6. November. 
— Für die notleidenden Kinder. 

Der Columbia Damenklub wird „Der Frauenfreſſer“. 
am Donnerstag, dem 6. November, Edmund Eyslers berühmter Ope— 
nachmittags 2:30 Uhr, in der Hamp⸗ rettenſchlager „Der Frauenfreſſer“, 
den=Halle, 2732 Hampden Tourt, deſſen Chicagoer Premiere heute 
ſeine monatliche Verfammlung ab» |abenb im Bufh Temple ftattfindet, 
halten. Nach Erledigung der Ge: |und dem aller Wahrſcheinlichkeit nach 
ſchäfte wird ein Damenquarteit des ein längerer „Run“ beſchieden fein 
Chicago Singvereins, auf dem Kla⸗ wird, zählt mit zu den größten mo— 


u - — — 2 nn num nn nm na nn — — 
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Tr 


arg) ıraralzrer 


Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


Durb Temple Theater, Ejerzrzrerareretereiereverafererarzrararerarerererarafaran Diefe Verfäufe für Samstag 


(Dir. Conrad Eeidemann,) 


Sente abend große Operetten- Premiere: | Grafonola 


Ausftattung, 
102.55 


Diefe elegante Gras # 
fonola in Eichen» ober fi 
a ne 55 

SMuftls I 
ftüden, zu 102 
85 Erſte Anzahlung 
monatlid. 


arararars If 


rar 
2 
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Hanne für $2.75 


bier begleitet von Frl. Stella Roh 
den, „Im Walde” von Menbelsfohn 
und „Mondnaht” von Kaun vortra= 
gen, worauf Profeffrn Martin 
Schüße von der Univerfität Chicago 
einen Vortrag über „Sprache und 
Doltstum“ halten wird. Strauß’ 
Donauwalzer, gefungen vom Da= 
menquarteit, wird den Schluß ber 


|bernen Bühnenerfolgen der alten ſo— 
| mie der neuen Welt. Chicagos deut- 
ſches Theaterpublitum mirb ben 
| „Srauenfreffer" nunmehr auch ken⸗ 
nen lernen und ſeine Wiedergaben 
hoffentlich durch recht ſtarken Beſuch 
auszeichnen. Alle in der Operette 
mitwirkenden Künſtler haben unter 
der Leitung der Herren Willy Died— 


State. Adams and Dearborn Streets 


Berfauf von Winter : eberzichern und Anzügen zu 44.75 


Meberzicher bis zu H60 wert; Auzüge bis zu 555 wert 


Keine Zinfen — Reine 
Extras. 


— — 


b. Floor 


Vorträge bilden. | 
Mit Bezug auf das Hilfäwerk für | 
beutfhe und öherreicife Kinder; f 
macht der Klub folgendes befannt: | 
In diefen Zeiten, mo unfere Ge- 
danten fortwährend mit den Hunger: 
leivenden der Zentralmäcdhte Euro: 
pa& beijchäftigt jind, wirb aunh ber 
Columbia Damenklub fein Scherflein 
zur L2inderung der Not beitragen, ! 
und befchloß deshalb in der Oftober- 
Situng, fih bejonders ber verhun: |. 
gernden Kinder anzunehmen. Su | 
dieſem Zweck foll Geld gefammelt , 
werben, welches dem Frauentomite 
für erholung&bebürftige deutfche und 
öfterreichifche Kinder in der Schmeiz 
übermwiefen werben foll, Diejes Ko- 
mite Shidt lange Eifenbahnzüge nad) ' 
Deutihland und Defterreich, melche ' 
mit verhungernden Kindern angefüllt ! 
in bie Schweiz zurüdfehren, wo Lie! 
Kinder neu gelleidet werden und 
dann vier bis ſechs Wochen unent- 
geltlih in Schweizer Familien ver= 


*** 


Zum Beiſpiel, in dieſer Partie von Ueberziehern ſind 966 Stück zur Auswahl, einſchließlich: 
Uliters, $50 bis $60 Werte; Wlfterettes, Werte von $50 bis $60; 
Autofragen Weberzieher, H55 Werte; Tormsanfhließende Weberzicher, H$50 Werte; 

Cheiterfield Meberzicher, H50 und $55 Werte; 

Doppelbrüftige Meberzieher, $50 und $60 Werte; 

Raglan Meberzieher, $50 5i3 $60 Werte. 


postonStore 


% 


Männer - Winter Anzüge 
und Weberzieher 
Wirklider Preis $32.50, 1e61 522.50 


Vierter Floor, Etate Etrabe, 

Nahdeni tvir in diefer Caifon foviel über Männerfleider und die im allges 
meinen borberrjchenden Preije geiprochen haben, machen wir eine Pauije 
und erfuchen Euch, diejen großen Laden und die Dienjte, tweldhe er in Klei— 
dern ftet3 geleijtet hat, in Betracht zu ziehen — und dann werdet Ihr die 
Wene, welche twir offerieren, anerkennen. Winter-Anzüge und Ueberzieher 
für Männer, eine Gruppe von ungewöhnlicher Güte; vorzüglid) gejchneidert, 
die Anzüge find in Fajlons zugejchnitten, die neu, populär und attraktiv 
für Männer und junge Männer jind, aus reintvollenen Cheviot3 und Cafit- 
mere3 gemacht, ganz und halb gefüttert, einfache und Rath Iajen. Die 
Ueberzieher find aus fchiweren Friezes und Cheviot3 gemacht, entweder mit 
Sammets oder Sturmkragen, ganz und %4 mit 

Venetian gefüttert. Geht in der ganzen Stadt, 8 
wohin Xhr wollt, wid ähnliche Kleider — ın 


EROLELERET T) 
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* 
* 


4 


* 
* 


r, 
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Männer vollſtändig iſt. Ueberzieher, 550 bis 860 Werte, zu 44.75. 
453 
Drei Partien von Mackinaws für Männer 


Es ſind ſo viele Muſter-Ueberzieher und kleine Partien vorhanden, daß die Auswahl von den Cheſter— 
fields in Oxfords und ſchwarz bis zu den ertremſten Belt All-Around- und Form-Fitting-Moden für junge 
Die Anzüge zu 44.75 umfaſſen: die neuen doppel- und einfachknöpfigen hohen 
Waiſted Modelle; die Waiſt-Seam-Modelle; die Belted Bad- nnd Belt All-Around- 
Moden. Viertel Seide gefüttert, halb Seide gefüttert, fowie vollitändig gefütterte 
Anzüge; ebenfall3 hunderte von Staple-Anzügen in dunklen Muftern, jhlichten 
Effekten und Mifhungen; diefe Anzüge find bi3 zu $55 wert; Auswahl morgen zu 

Partie 2 — Spezieller Einfauf von; Partie 3— Spezielle Partie von Madinatvs 
Madinaws für Männer und Küng-| für Männer, die beiten „Kenyon“ gemadten 
linge; gutes Sortiment von Muftern| SNleidungsitüde; gute Auswahl. Wir fönn- 
in allen Größen; wäh» 13 50 ten diefeMadinawvs heute nicht wie- $15 
rend diefes Verfaufs zu a der zu diefem Preije verfaufen.... 


BLEI PIE 


Bartie1— 96 Madt- 
naw3 für Männer 
u. Sünglinge, alle 
Sr. er 
Werte, 95 
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Bezug auf Fajjon, Stoffe und Schneiderarbeit 
— merden im Retail zum menigftens für 
$32.50 verlauft — bier fpeziell für morgen 
DIEBE BU RL „n2-+ 4000000 ERBusBsne re 


> 


— 


rettete teteteteteieteleieteiefeteteteietetetetetetetetefitefegeieten 


Feine Winter » Yinziige uud Heber- 
zieher für Männer 


Aus den Werkitätten ber beiten Fabrilanteın;, alle bet Hand geichneidert — 
aus feinen reinivollenen Stoffen. Die Anzüge jind in einfachen und dops 
pelbrüftigen Faflon3, einfache und Gürtel Modelle, aus reinmollenen Flas 
nellen, unfinifhbed Worjted3 und Cajjimere3, in blauen, grünen, grauen, 
braunen und fanch Miſchungen. Die Ueberzieher find einfach» und doppels 
knöpfig, Ulſterette, Ulſter, Box und Cheſterfield Faſſons gemacht, mit Sam— 


met und Convertible Sturmkragen und Pelzkragen, ein— 837 50 
0 


fache und Gürtel⸗Modelle, Satinbeſatz, rauhe und weiche 
Stoffe, einfach und Plaids, Größen 34 44; Samstag zu 
— .. Re .. 3 
Hofen für Männer und Küngliuge 
Euff und einfache Bottom, mit breitem Saum, forgfältig gefchneidert, dun- 
fe/graue Streifen und braune und grüne fanch Ched3 und 65 75 
e 


Miicgungen, in Cheviot3 und Cajjimeres, Größen 29 bis 
44 Taillemaß; Zoften überall $7.50; morgen fveziell zu.... 
itet die 8 s 
Bereitet die Knaben auf das 
— 
Winterwetter vor 
Die berühmten „Wooly Boy“ Anzüge mit extra Hoſen ſind die ſparſamſten, 
weil dieſelben ungewöhnliche Qualität mit mäßigem Preiſe verbinden; aus 
feinen reinwollenen Homeſpuns, Cheviots und und Caſſimeres gemacht, in 
einer vornehmen Art; fehlerlos paſſend am Kragen, verſtärkte Schülter— 
Pads. um „Sagging“ zu verhindern, Coat Fronts bei Hand geformt; alle 
Knöpfe mit Leinen angenäht, extra eingeſetzte Pencil⸗Taſchen etc. ete. — 
der ideale Anzug für den kräftigen Knaben; in allen Farben, 414 75 
Größen 8—18 Jahre, mit 2 Paar Hoſen, ſpez. zu 
Knaben⸗Anzüge mit extraMackinaws für Knaben, aus Schul- Ueberzieher für Kna— 
ſchwerem Mackinaw Cloth, | beit, populäre bobe Mailt- 


Hofen, ausCheviots, Tweeds 
und Homeſpuns gemacht — 2 

—— — der | Blaute, Braune und graue |Ecam Modelle mit SIafh- 
Coifon, doppelbrüftig, bobe | Overplaids, Chbawl und fon» ; Tafen oder einfah Doppel: 
Raiftfaum Effekte, einfache |vertible Kragen, — Bat, |brüftine Faffons mit Gürtel 
und plaited Norfolf Faffons, | Slald- oder State-Tafhen— |rund berum, aus Sriezes, 
fHliter und Yole Rüden; | Gürtel-Rüden oder Gürtel |Boucles und fanch gemifch« 
braune, grüne, graue und jrund herum, durchiven gut ten Chebiot3; grau, braun 
bläulide Farben, Größen 8 ——— Groößtzen 9 bis und grün, Größen 10 bis zu 

18 Jahre — 


5 3018 30 618,50) -.. 510.98 [3 2 — 814.75 


ren, zu 
*2 


* 
* 


| 
; 
| 
* 
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ſpegiell zu 


ee et 4.4.4 
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— 
J 


Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. — — 
Unterjuchung frei. 45 große, delikate Pfann⸗ 
unſe Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


kuchen gemacht aus einem 
DR. TOPPEL 


Paket von 
von Be Toppel 
ed, 
1572N.HalstedStr. 


eo ÜUNSLE 
nahe North Uve. —7— 
Sprechſtunden: 10 vorm. bis o ubr adends. V JERRY 


Eonn’ags 10 biß 12 mittang, 
(Buttermilk) 


jl11,frfonmomi* 
PANCAKE FLOUR 


| Enthält pulverifierte Bnt« 
termild). 


Nur Waffer dazu und baden! 


Trauben für den Tiih, für Gelee, Eaft und 
andere häuslihe Siwede; Lalifornifge, Nem 
Norker, Mihiganer; irgend eine Luantität, in 
törben, Kiften oder Wagson-Partien, 

zel. Main 2835. Braat nad Dan Eoin. 


COYNE BROS. 


119 ®. Eouth Water Etr. 
fp14lonmifr* 


o110,24,nb7,21,ba5 


Fragt nach 


0.9 Oo 
as Ofen» Wichfe 


. &.....15. Nov, |; Belteite und Leite. — Gtabliert 1881 
_ 117 9. Deatborn s20lamiE 


New Hork Kopen · 
d hagen ditekt. 


pf'.st werben. | 


Mie fegensreih dieſes Komite 
wirkt, tritt aus den Schilderungen 
bon Mik Jane Addamz deutlic) her- 
bor. Bon befonderem Vorteil dabei 
ift, daß die Kinder wieder die fonnige 
Seite de3 Lebens fennen lernen, die | 
biele von ihnen ganz vergeffen zu! 
haben jcheinen. Außerdem merben | 
die faft unerfwinglichen Preife bes | 
Schleihhandels umgangen dadurd), | 
daß die Finder in ein Land gebradt | 
werben, wo die Nahrungämittel billi- 
ger find. Ihre Familien ſind der 
Laft ihrer Verpflegung während ihrer 
Abweſenheit enthoben. 

&3 ift ohne meiteres flar, daß je! 
mehr Gelber biefes Komite zur Ver⸗ 
fügung bat, um jo mehr es leiften | 
fann, und der Columbia Damentlub | 
wird nicht feinen Traditionen untreu, 
wenn jeine Mitglieder in Ddiejen 
Thiveren Zeiten ein folche Werk der 
Barmherzigkeit na) Kräften unter= | 
ftügen. reimillige Beiträge, aud 
bon Nichtmitgliedern, 
Gelegenheit wahrnehmen mollen, ben 
armen Kindern zu helfen, wolle man 


gefällift' an unfere Präfibentin, 


Frau Jacques Holinger, 617 Fuller» 
ton Parkway, fenden. Das gefam= 
melte Gelb wird durch Vermittelung 
der Gefandtfhaft in Wafhington an | 
dad TFrauentomite in der Schweiz | 
per Kabel gefandt und die Quittuns | 
gen feiner Zeit dem Verein vorgelegt 
werden, 

Für die Dezember-VBerfammlung 
tft Fräulein Kane Addamz gewonnen 
toorden, welche über den „nternatio» 
nalen rrauenfongref” in Zürich 
Iprechen wird. 

—_—). 


Großer Bafar. 


Ser Lincoln Turnverein wird ihn in 
feiner Halle abhalten, 


Das geſellige Leben im Turnver⸗ 
ein Lincoln hat naturgemäß unter 
den ungünſtigen Verhältniſſen der 
letzten Kriegsjahre gelitten. Wenn 
auch während dieſer Zeit verſchiedene 
Feſtlichkeiten mit gutem Erfolg abge— 
halten wurden, ſo mußte doch aus 
naheliegenden Gründen von Veran— 
ſtaltungen größeren Stils Abſtand 
genommen werden. Nachdem jetzt 


or, | 
melde dieſe —* 


ber 


l 


Olga v. Tuerck-Rohn. 


rich und W. Chriſtoph auf die Ein— 
ſtudierung des Werkes die größte 
Sorgfalt verwandt. Bei der geſtri— 
gen Generalprobe ging Alles wie am 
Schnürchen, und die Hauptmitwir— 
kenden, unter denen ſich etliche nam— 
hafte Gäſte aus New Pork befins 
den, werden ſich ſicherlich im Sturm 
die Gunſt des Publikums erringen. 
Für die Operette gilt folgende Be— 
ſetzung: 
Frau Natalie von Noffait...... Jeunyh Lembach 
Tillh, ihre Tochter. .. .Otlilie Amber als Gaſt 
Hubertus v. Murner, Major a. D...... 
eisen Leo Helzel als Gaſt 
Kamillo, ſein Neffe........... Richard Leuſch 
Mary Wilton. . . Olga v. Tuerck-Rohn als Gaſt 
Baron Daminer, dtennflallbefiger............. 
— D——— VPaul Gehring 
Srau db. Stuermer. zuocosceese Louife Brüdner 
Baroneffe Milliung.......PBaula db, Jagemann 
Frau vb. Kalpad Johanna Eiiemann 
VTau db. Loni.cceoossnesensec... Ida Hohmann 
Mda susensssnnnsunnennnnnnnnnunene Lucie Weften 
Nellle ouoooessonssnsnesonencnn.Loulfe Batler 
“oonnessnerseornenenneennn ANA Mueller 
Liebrecht .vJames Vrüdner 
Baron Seiler, Funktionär des Clubs 
8. 8. Fredie Ambrogio 
Spielt, Diener bei Murner Kurt Beniſch 
Lina, bedienſtet bei Frau von Roffan 
Genen — 
Sranz, Diener bei Mary Wilton..Gus. Hauflig 
Die Operette enthält eine Unmen« 
ge ber reizendften Melodien, und au— 
Ber bdiefen merben Baroneffe von 
Zuerd:Rohn und Fräulein Um 
in ben verſchiedenen Akten 
no dur etliche Cinlagen gläns 
zen, 
gen und alle Vorftellungen jeven 
Abend der fommenden Mode auf 
dem Gpielplan, einfchließlih der 
Matinee, bei ber nicht vergeffen iwer= 
den ‚darf, daß diefelbe um 343 Uhr 
nachmittags neue Zeit (alſo eine 
Stunde früher als ſonſt) ſtatifindet. 
Nur am Freitag abend wird die 


der Friede geſchloſſen iſt und die 


Jungmannſchaften, welche ſeinerzeit 
zu den Fahnen eilten, ehrenvoll aus 
dem Dienfte ded Vaierlandes entlaf> 
fen wurden, alfo in ber Lage. find, 
ihre Pläbe unter den Aktiven mieber 
einzunehmen, fcheint ber Zeitpunft 
für die Abhaltung einer größeren 
Feſtlichkeit günſtig. 

Ein großes Komite, aus Vertre— 
tern aller Sektionen des Turnvereins 
Lincoln zuſammengeſetzt, iſt daher 
ſeit längerer Zeit tätig, um die Vor— 
b.reitungen zu treffen für einen gro» 
Ben Bafar, der in fämtlichen Räu- 
men ber Lincoln Turnhalle abgehal- 
ten werben wirb, unb zwar vier Tage 
lang, vom Donnerstag, dem 30. Of» 
tober, bi8 einfhliehlid Sonntag, 
ben 2. November. „Colonial Fair“ 
it der Name für die Fyeftlichkeit, | 
welche alles Frühere in den Scyatten | 
ftellen fol. Someit die Pläne bis 
jebt gebiehen find, mirb die große 
Halle in den Marktplaß einer ameri- 
kaniſchen Stadt der Kolonialzeit 
umgewandelt werden. Daß es an 
Unterhaltungen der mannigfaltigften | 
Art, darunter turnerifchen Vorfüh: | 
tungen, Vorträgen bon bebeutenben | 
Eefangvereinen, Tanz fomwie an allen | 
nur zu erlangenden Erfrifchungen | 
nicht fehlen wird, ift bei den Turnern 
vom Lincoln felbftverftändlic. 

Das genaue Programm mirb fpä- 
ter —— werden. 


⸗ 


Ein viertes Opfer. 


In einem unbewachten Augenblick 
entnahm geſtern das 18 Monate alte! 
Söhnchen des praktiſchen Arztes Dr. 
Alfred L. Fein, Nr. 1612 Weſt Roo— 


ſevelt Road, dem Medizinſchrank ſei- ſeiner Kunſt. 


nes Vaters mehrere Queckſilberſubli—⸗ 
mat⸗Täfelchen und verſchluckte fie. 
Da ſofort Gegenmittiel angewendet 
wurden, iſt 8 nung vorhanden, den 
Knaben am erhalien zu lönnen. 


| 


Leo Helzel. 


DOpereite audgefeht, da an biefem 
Tage der erite Kammerfpielabend 
diefer Saifon jtattfindet, für mel: 
hen Direftor Seidemann Gerhart 
Hauptmanns impofantes Wert „Ga= 
brief Schilling Flucht“ auserjehen 
hat, über melches die deutfche Kritit 
gelegentlichft -Jeiner Erftaufführung 
Ihrieb: Das Stüd ift ein Miojte- 
rium, eine Beichte, eine Qual. Diefe 
Menſchen ſehen Geiſter; oder find 
Geiſter, niedere Dämonen, Vampyre. 
Die Toten werden lebendig. Die 
Luft des einſamen Eilands in der 
Oſtſee iſt ſo klar, die Naturgewalt 
fo nabe, daß alle Grenzen fliehen, 
daß Raum und Zeit vergeht. Weit 
irgendiwo im Dunft mwirbelt die be- 
wohnte Welt. Hier ift das Meer. 
Es ſpricht, es zürnt, es fürchtet ſich 
vor den Seelen, die auf ſeiner Inſel 
leiden. Es tröſtet, es ſtärkt und es 
ſchwächt und ruft. Manche Dichter 
haben den Schauer dieſer Oertlich— 
keiten geſtalten wollen, Keiner hat es 
getroffen wie Hauptmann. ©o voll- 
fommen getroffen, daß der empfin- 
dende Zuhörer in allen Nerven aufs 
zudt... Dad Stüd leuchtet in 
Ein geiftiges Leuch- 
ten. ift darüber. Der Dichter ragt 
höher auf ald je zubor. „Gabriel 
——— — fann infolge ber 
hoben Aufführungsfoften nur ein 


einziges Mal gegeben werben, unb 


Die Operette bleibt für mor=| 


3,842 Paar Duttheß umd 


Zu 4.95 — Vorhanden in allen Moden 
und Größen für Männer und Jünglinge 
in Worſteds, Caſſimeres und Cheviots; 

& da ſind mittelſchwere und ſchwere Stoffe; 
Ihr werdet Stoffe finden, die ſich für Eis— 
leute und Arbeiter im Freien 
eignen; Werte bis zu 86.50, zu 
„Kingly“ Hoſen, ſehr 

feine blaue, braune und 
grüne Flanelle, geſtreifte 

Cheviots und 

Caſſimeres; Cuff und 

der 

Hoſen 

beträgt heute $10 ; zum 


ne © 


3u 5.95 — $ier ijt eine großartige 
Bartie von Dutheß-Hofen, der Preis 
ijt niedriger als wir fie heute im Whole» 
fale faufen könnten; ſchlichte blaue, 
braune und Olive-Schattierungen, in 
Cheviots; Dutende von bverichiedenen 
Scattierungen in Cheviot3 ımd Caffi- 
mercs; aud) alle Größen in geitreiften 
MWoriteds; zu viele Mujter, um jie alle 


5.95 
Handichnhe für Männer 


Borteilfafte Einkäufe ermöglichen es uns, diefe anker- 
ordentlihen Bargain3 zu offerieren: 

1200 Baar Chamvis-Farbe feidene Männerhandichnhe, 
doppelte Fingerfpigen; feine Qualität; eine mohl« 
befannte Marfe; $1.50 Sandfchuhe, zu 


2000 Eape-Leder-Handichuhe für Männer, aus importier- 


zu beidhreiben; Werte ran- 
gieren bi3 zu $8; Verkauf... 


Kingly Beinkleider 


Worſteds, 


ſchlichte Bottoms; 
Marktwert dieſer 


4.95 


Leder⸗Coats n. mit Leder gefütterte Coats 


Wir offerieren ungewöhnliche Werte in Lederröcken und 


ledergefütterten Röcken. Die 
Leder-Röcke ſind rundherum 
mit Gürtel verjehen, Corduroy- 
Tutter, und kommen in den 
Sport-Längen. 

Die Iedergefütterten Röcke 
haben Molefkin auswendig und 
Gürtel rundherum. 


area Node 
Velf- und Beaverized Schaffell- 
Kragen; großartige Werte zu 
28.95. 
Leder⸗Röcke, gute praktiſche 
Neoden, gut gestadt, zu 29.85. 
|  Wendbare Feder-Röde zu ver- 
fchiedenen Bretien aufwärts 
bis zu $65. 


Zweiter Yloor 


78c 


ten Zederjorten, meijtens in mittel» und dunfel-Iohfarbig; 
reguläre und mit kurzen Fingern; perfeft pajfende hoch. 


feine Handidhuhe für Straßen. und Drebgebraud); 


32.50 und $3 Werte, zu 


1.95 


Bud-Handichuhe für Männer, für Strafengebraud), von 
nem wohlbekannten Sabrifanten gemadjt, aber wegen de3 
niedrigen Preifes nicht mit feiner Marfe verjehen, $4.00 


"Werte; fpeziell für Samstag, da3 Paar 


Unfere Ansivahl von Auto- und Driving-Handfhuhen 


2.95 


und Mittens Ichlickt Moden ein, die aud) den Aniprud)3- 
volliten gefallen werden; fait jede Mode, die hergeitellt 
wird, ilt hier zu finden; und diefelben wurden gefauft als 


die Preife für Leder nod) niedrig waren. 


niedrig vie 


1.39 


man fehe ich deshalb rechtzeitig nach 
Siben um, 
u —“ 


Für deutfhe Waifen, 


Weihnachtsbeſcherung ſeitens des Unabh. 
Deutſchamerikaniſchen Frauenklubs. 
Um 3. November, nahm. von 2—5 

Uhr, veranftaltet der Unabhängige 

Deutfh = Amerifanifhe Frauen— 

Hub eine große Weihnachtsbeſchee— 

rung für die armen Waifentinder in 

Deutfchland. Der Ziwed ift, diejen 

Kindern eine Weihnachtsfreude zu 

bereiten, mie fie fie feit Anfang bes 

Krieges nicht mehr gehabt haben. 

Da3 Felt findet im 3. Stod des Ge- 

bäubes Nr. 169 So. La Salle Etr. 

ftatt, wo die Damen feit längerer 

Zeit mit der Anfertigung von Slei- 

dungsftüden aller Art emfig beihäf- 

tigt gewefen find, 

Ale Freunde und Mitglieder der 
outen Cade find Höflichht eingeladen, 
der Treftlichkeit beizumohnen, damit 
ein großer Erfolg gefichert wird. 

Die Gefchenfe werben fon am 
Zage nach ber Feftlichleit verfandt 
werben, damit fie ganz beitimmt bis 
Weihnachten drüben verteilt werben 
fönnen. 

ihres Amtes als Gajftgeberinnen 
werben dieDamen Frau Fanny Rich: 
ter Fuchs, rau Hugo KHemman, 
drau U. Geihler, rau U. Aueger 
und Frau W. 9. Pufhet walten. 

Das Komite befteht au den Da- 
men Frau Georg Pieper, Vorfigen- 
te; €. Oaidzid, M. Weber, U. Zoch, 
U. Babft, Meta Schmidt, F. 8. 
Mengden, 8. Greenheid, 2. Schmup, 
el. Francis Ebel und Frl. Anna 
Kraemer, 

Für gemütliche Unterhaltung ift 
beſtens geſorgt. Erfrifhungen, dar» 
unter Kaffee und Kuden, werben 
verabreicht merden. 

Alle Gefhente und Geldſendungen 
ee genannten Zived wolle man 

zum 1. November an rau Gen. 


aufwärts 
bis zu 
Haupt Floor 


wird vom Chicago Symphonie⸗Or⸗ 
def: Durägefühe, unb Die Ball 


Markiert ſo 


18.95 


reierafafafafaf. 


Pieper, 4881 N. Hermitage Unenue, 
Chicago, fenden. Am 3. November 
Jind diefelben in der Halle im 3. 
Stod des Gebäudes Nr. 169 ©. La 
Salle Str. abzuliefern. Niemand 
jollte verfäumen, fein Scherflein bei- 
zutragen und die Tyeftlichkeit zu be— 
ſuchen. 

Der Unabhängige Deutſch-Ameri— 
kaniſche Frauenklub veranſtaltet am 
fommenden Mittivoch von 2 bis 4:30 
Uhr nadmittags im Morrifon Hotel 
einen Empfang nebjt gefelligem Bei- 
fammenfein. 

— —— — 


Liedertafel Freiheit. 


„ r beliebte Berein feiert am 26, Of- 
tober fein Eilberjubiläumt. 
‚Eine der Herporragenditen Feſil'ch⸗ 
fetten diefes Herbftes bürfte mo I 
dad Gilberjubiläum der Kiedertafel 
Freiheit der Arbeiter-Kranken⸗ und 
Sterbekaſſe werden. Dieſes Feſt fin— 
det am nächſten Sonntag, be— 
ginnend um 3 Uhr nachmittags, in 
der Nordſeite Turnhalle ſtatt. Das 
Programm verſpricht einen großartis 
gen Genuß. Ein Chor von über 80 
Sängern wird unter der Leitung des 
bekannten Dirigenten Herrn Karl 
Reckzeh eine Reihe vorzüglich geprob⸗ 
ter Volks- und Freiheitsliedet mit 
gewohnter Verve zum Vortrag brin⸗ 
gen. Ferner wird der geſangliche 
Teil des Programms auch durch 
einige Maſſenchöre der Siädtever⸗ 
einigung Chicago, welcher bekanntlich 
der feſtgebende Verein angehört, be— 
reichert werden. Es iſt dies ein Chor 
von etwa 400 Sängern und Sän— 
gerinnen, der unter der Leitung des 
tüchtigen Dirigenten Herrn Mem⸗ 
wersheimer ſteht. Zur beſonderen 
Würze des Programms ſind auch 
noch einige gute Soliſten gewonnen 
worden. Die Konzertmuſik, beſte⸗ 
benb aus auserleſenen Nummern, 


* 3* 


Brick Käſe, 


Kaffee, 
geröftet, bad Pfund 


Bulverifierte Bold: 
mild, 
Port NRoaft 
Sanch, 
durchſchnitt 6 


lange 4000 Pfund vorhalten, 
regulärer Preis 28c, das Pfd. 


26söllige Haushalt-Handfäge, 69, 


Bzöoll. 
für 59€ 


Did Duid, feiich 


59c 


Sonathan Wepfel, 
zote, reife; 
in Carrhall Körben; 
füR. suon00n0cc.e 


OHinterviertel von 
Lamm, Preis, das 
Pfund. ...... 

Gerollter 
fanch fungem Rind, 
fpesiell, das Pfund... 


Iofe, Pfund.... 


fung und mager, 
15 9 Pfund, fo 


20c 


fem Verlauf, Pfund... 


Extra fancy Wisceonfin Gream 
Bridkäfe, dn8 Pfund au...... 


feinfte &bforte; 


Bippen Roaft, von 


mit © 


32c Pfd. 


Grape Fruit — 
Gute Gröbe und ſehe 
59% ſaftig, dad Stũd........ be 
Srriug Suhner, Boiling oder Slew⸗ 
u ee Se 
Hamburger Steak, friſch und 
mager; fpesiell, 


fauch, 


22e 


Standing Rippen Roaſt von 
ſaftigem Rind; in dies 


Chun Roaft von 
fanch Beef, Pfund.... 


18c 


Giebenter Floor. 


— 


Ausgezeichnete Handiwerfözeng 


635, 


PFIESLEE: * 
Szöllige Red Devil Sidecutting Pliers, 70e. 


— N 


103811, 
Mrend, alle Zeile garantiert, 
9öe, 

10381, 

Brace, 1 


perfcher Griff Ehraubdenzicher, 296 


Stillfon Pattern 


Siauley NRaichet 
.69 


Stähferner Hanbiverkäfeiten, 


für 
U ober 
Bhitman & Barnes Monkey Wreuch, 


J; 


mufit, von 8 Uhr abenb3 ab, tourbe | 
dem beliebten Hentejchen Drcheiter 
übertragen. Auch wird an biefem 
Abend das neue Vereinsbild enthüllt 
werden. Es iſt bekannt, daß bie 
Liedertafel Freiheit der Arbeiter⸗ 
Kranken- und Steerbekaſſe in geſang⸗ 
licher und geſellſchaftlicher Bezie— 
hung muſtergiltig daſteht. Sie ge— 
hört zu den wenigen Vereinen, die 
fich während der Wirren der letzten 
Jahre tapfer gehalten haben, und 
ſich durch nichts abſchrecken ließen, 
an ihren Grundſätzen und insbeſon⸗ 
dere an der Pflege des deutſchen 
Liedes feſtzuhalten. Aus allen die— 
ſen Gründen hat ſie ſich im Laufe 
der 25 Jahre ihres Beſtehens eine 
große Anzahl Freunde und Gönner 
erworben. Hat der Verein bei früs 
heren Veranftaltungen fehon immer 
ein volles Haus gehabt, fo follte jich 
am 26. Dttober, dem Ehrentag de3 
Vereins, die Norbfeite Turnhalle ala 
zu Hein ermweifen. Haben doch außer 
vielen hiefigen aud) eine Unzahl be 
freunbeter ausmwärtiger Vereine ihr 
Erſcheinen zugeſichert. Es dürfte 
deshalb zweckmaͤßig ſein, ſich beizei⸗ 
ten mit Eintrittskarten zu verſehen, 
welche im Vorverkauf von den Sän⸗ 
gern, ſowie in den durch Plakate be— 
zeichneten Verkaufsſtellen zu haben 
find. Daß auch für das leibliche 
Mohl der Feitteiinehner aufs beite 
geforgt wird, ift felbftrerftändlich. 
3 follte deshalb fein Yyreundb von 
Gefang und Mufit verfäumen, fi 
am Felte zu beteiligen. Er wird fi 
ſicherlich aufs Löftligyfte amüfieren. 
— — — 


Haben etwa 50 Einbrüde verübt 


Polizei hat anſcheinend außerordentlich 
guten Fang gemacht. 
Albert Grabner, der am borigen 
Sonn ; ‚und Racine 
au ne \ 
ale Hin vet mare, 


immerleute, Mecdanifer 
ür den Gebraud an Aus 


tomobilen, Etüd 1.98, 


Schiter Yloor 
I 
2) 


puppte ſich angeblich als ein äußerſt 
gefährlicher Burſche, der nicht weni⸗ 
ger al3 50 Einbrüde in Wohnun- 
gen der Nordieite auf dem Kerbholz 
bat. Seine Gejchäftsteilhaber find 
feiner Angabe nad) Sojeph Kropoa, 
405 N, Clark Str, und Otto 
Edardt, 117 ®, Illinois Str,, die 
aud) hinter den fchwedischen Gardi- 
nen Quartier bezogen, Unter ande- 
ren Einbrüden gaben fie ben im 
Haufe von Walter D. Moody, 4750 
Sheridan Road zu, wo fie Gegen. 
jtände im Werte von $3000 ftahlen, 
die jie an Hugo Wenzel, 521 Nord 
Dearborn Str., weiter verfauft ha- 
ben wollen. 

Eugene Lemieur, der verbaftel - 
wurde, aB er einen NRaubüber» 
fall im SJumelenladen ber fir 
ma Arthur Hch & Son, 1353 ®, 
Madijon Str., ausgeführt hatte, gab 
an, da er am Mittivod einen 
Ucberfall der Metropolitan Zoan 
Bank, 426 ©. Haljted Str., geplant 
habe; er habe jid an dem Tage ber» 
ihlafen und mußte daher die Aus 
führung feines Planes auffchieben., 
Am 19. September will er ben 
Schmudwarenladen von  Bincent 
Goeredi, 3012 MW, 22, Straße, aus- 
geraubt haben; die Beute, die er für 
54500 verfaufte, verlor er bei 
einem Würfelfpiel. 

Im Polizeigefängnis zu Evan⸗ 
Iton figt ein Häftling, der jehr auge- - 
fnöpft über feine Perfonalien üt. 
Er gab aber zu, daß er eine Reihe 
Einbrüde in Evaniton ausführte, 

In Rogers PBark wollen die Bür- 
ger den vielen Einbrühen uns = 
Raubüberfällen durd) Bildung eines 
Vigilanzkomites ein Ende made. 
James PB. Haynes, Nr,-1236 Co ° 
lumbia Ave., entdedie gejtern abend 
beim Heimfommen von Ban 
delbildervoritellung, daß 2 
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TE EP re 


s 


nlriigr nn, 


hober Kohn. 


ergnügunge - Wegweiier. 


ullhes Ihealer. 

Bes ern en 
None —. * 

tal Muſic sa De Dream 


Bohbans’ Grand — „Ihe Ncauittal“, 
; onial — „Ihe Velvet Laby“, 
Cappy Wids“. 
de. — „Eomebodys Eimcetheart”, 
8 — „Riiten, Leiter“. 
al, — „After.-Dffice Hourß“, 
„Ica for Three“, 
„So lo”, 
„Daddics“, 
. „Ihe Bafbful Hero“. 
after. — „Zale St from Me*, 
„Up in Mabels Rooms“, 
Konzert 


teden 


’ . chen 
und Eonntag nahmittag Konzert. 


 Berlangt: Männer und Rnaben 
(inzeigen unter diefer Mubril 2e das Wort.) 


Sanitors, 
am Lade‘ anszufegen nnd 
reinzumadjen; 
Tagarbeit. 
Nachzufragen in der Office des 
Enperintendenten. 


W ieboldt's ' 
Rincoln, Ehool and Ajhland Ave. 


BVerlangt: 
Tag Porter, 
Fenſterwaſcher. 


Nachzufragen in der Office des 
Enperintendenten. 


Marihall Field & Co, 
Retail. 


dofrſa 


Berlangt: Holzarbeiter für Automo— 
bile oder gute Cabinet Makers an 
Winter-Oberteilen und leichten Com⸗ 
mercial Bodies. Höchſte Löhne; ſtetige 
Arbeit. Lawder, 6910 Laffayette Ave., 
nahe State Str. do—ia 


Berlangt: Porter für allgemeine Ar- 
beit im Gebände und Yahrjtuhl zu be= 
dienen. $18 die Woche. Stetige Stelle. 


1579- Milwaufee Ave., Zimmer 318. 


Berlangt: Mann, um Pelze zu na- 
geln; Erjabrung nicht nötig. Nadızu- 
fragen bei H. P. Jielödorf, 3. Floor, 6 
Mn. Plidigan Ave., Ede Mabifon en 

J 


erſtklaſſige 
und Wagen. | 
Dofr | 


Berlangt: Porter, 540 Madifon 
Strafe. dofr 


Berlangt: Erfahrener Brace Maler, 
Stetige Stellung. MWolferg, 154 N. 
Wells Str. do—ja 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Kohlen Yard; $4.50 den Tag; 
fietige Arbeit für gute Männer, Jacob 
Beit Coal Ev., 6133 Weoabwan. 

© 


Verlangt: Vainters, 
Männer an Auto Trucks 
840 S. Halſted Str. 


Hi! 


Berlangt: Aelterer Mann, um Bahr» 
Stuhl zu bedienen. Tyler & Hippadı, 
566 ®, Ohio Str. 


erlangt: Schweine und Bcef But: | 
ers für Padinphans, fowie Arbeiter. | 


Arnold Bros., 660 W. Nandolph Str. | 


Berlangt: Schneider, erfahrener Bu: | 
fhelman. gehn, Yan Buren und Hal: 
jted Straße. 
Berlangt: Mann ‚um Gemüje zu 
puten und fonft in ber Küche zu helfen; 
outer Lohn. Nacdzufragen bei Mr. Zei— 
ger, Lindlahr Sanitarium, 525 ©. 
Aſhland Blod. 

Berlangt: Baueiſen-Arbeiter. 1233 
W. Randolph Str. 2201110 | 
Berlanat: Melterer deutiher Mann, welcher 
Grünbausarbeit tun Tann umd ftetig ift (nur 
Blumen). $50 per Monat, Koft und Zimmer, 
Calbert Zloral Co., Lale Foreit, JUL. friafo 


Berlangt: Junge von guten deutfchen Leuten, 
welcher. Luft bat, die Ubrmaderei au erlernen, 
Vorzufpreden Zimmer 640 Unity Building, 
127 N. Dearborn Etr. frfafon 


Berlangt: Bäder, erfahren an Roll3; auter 
Kohn und ftetige Arbeit. 1002 W, — 
aſon 


— — — 
Verlangt: Aelterer Mann, leichte Arbeit. 814 
George Str., nabe Halited und Diverſeh. 
Berlangt: Fünf Yäder zum Ausbelfen; $6 
den Tag. 1850 N. Robeh Er, 
. 


Berlangt: SHolzarbeiter, erfahre m 
mercial Auto Bodies. 2730 Eliton Abe, 


an Brot und Roll. 3103 W. Koll Etr. frſa 


Berlanat: Welterer Butcher für nachmittags; 


8547 Lawrence Abe. Telephon 


Aildare 3106. 


DI ———— — — 
Verlangt: Zweite ober dritte Hand an Cafe 
und Brot. 1454 ®. Van Buren Eir, birfa 


Berlanat: Ehubmader, fofort; guter Lohr. 
7 Main Etr., Part Ridge, SU. dofrſaſon 


Berlanat: Amerifaniiher Operator für ames | 


rilaniihen Shop; guter Kohn, aute Etunden. 
2. Norma Hay Co., 1214 Etevend Blog. — 
ofrfa 


Berlangt: Zinners, Helfer und guter Träf« 
tiger Zunge, der das Sheet Metal Hartdiwert 
erlernen mödte. 2316 Lincoln Abe, miſadi 


Verlangt: Guter Wurſtmacher der auch wil⸗ 
lens iſt, andere Arbeit zu verrichten, auf dem 
Sande {in Ehlächterei, ftetiger Nlak. $15 bie 
Node, Zimmer und Koft. Fred P. Sherer, 
Gilman, ZI, mifafon 


Serlangt: Boring Mafchinenarbeiter mit Er« 
fabrung an PBarlormöbeln. 421 North Lincoln 
Er, dofrfa 


Berlanat: Bunt, guter Mann an Brot und 
Rolls, aub gute zweite Hand an Talea und 
Baltries; guter Lohn, 411 Ah Er, Ham« 
mond Ind, dofr 


Verlangt: Guter Brotbäder, erfie Hand, 4106 
Arche Abe, midofr 


BVerlangt: Tüätiger junger Mann als Ber- 
Tüufer und für allgemeine Arbeit im Delila- 
teffengefhäft. Charles HSammesfahr Eo., 165 
No. La Ealle Etr. mibofr 


Berlangt: Erfahrene Männer ala Sanitor 
ober Hausmann; Alter 45—50 Sabre: mülfen 
englif& iprehen. 40 N. Halited, Ede Wafhing- 
ton »Bivd., Hotel 3 Grand, Tel. Haymarket 
3979. mi—fa 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
zeit für Auto Tops; aud junger Mann zum 
bon Bell Preb Arbeit. Century Auto 

Eo. 50 €. 26, Etraße, midofr 


Berlangt: Vorters gute, auberläfiige Män- 
ner; Stunden 7 morg. bis 4:45 nadhım,, bi3 12 
Camötag3. Guter Lohn; Tommt ferftig 

sur Ücbeit, Siltsborn, 900 ®. Ban — 
21011wæ* 


Verlangt: Junge oder Manner mittleren 
‚ bie geihidt mit Werkzeug umgeben 
neben, an Möbel; !önnen in furzcr Zeit biel 
&eld berbienen. Louis Hanjon Eo., 1500 N. 
Koftner Avenue. 200fimE 


eltere Männer für leite Fabrif- 
Hanfon Co. 1500 tn: 
200l1m£ 


Berlangt: Bäder, erfabrener allaroumd = 


ee 


Verlanst: Münuer und Ilnaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Schneider 
für Aenberungen an Männerfleidern. 
Nachzufragen auf dem 
14. Floor, 


MandelBrothers, 


Butchers, 
extra für Samstag. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten. 


Wieboldt's, 
Lincoln, School und Aſhland Ave. 


Verlangt: Möbel Finiſhers und Mö— 
belſchreiner; ſtetige Arbeit. Nachzufra— 
gen in der Office des Superintendenten 
uuf dem 6. Floor. 

Boſton Store. 


Verlangt: Sauſage Caſing Männer 
mit Erfahrung für Reinigen von Beef 
und Hog Caſings in Corn Belt Vacking 
Go., Dubnque, Zowa. Lohn Chicagver 
Sfala; Fahrpreis bezahlt. Nachzufra— 
zen in 657 W. Nandolph Str. mi—fon 


Verlangt: Aelterer Mann für allge- 
meine nicht schwere Arbeit. Tyler & 
Sippadı, 366 W. Chip Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher und ſich 
auch ſonſt in der Küche nützlich zu ma— 
chen. Nachzufragen bei Mr. Zeiger, 
Lindlahr Sanitarium, 525 S. Aſhland 
Boulevard. 


Verlangt: Ein unverheirateter Mann 
für Hausarbeit. Nachzufragen im Ale— 
xian Bros. Hoſpital, 1200 Belden Ave. 


Verlangt: Waiter, junger Mann. 300 
W. North Ave. 


Verlangt: Brot:Bormann in Stadt 
30 Meilen von Chicago. 602 W. Auftin 
Avc,. Telephbon Monroe — — 

rſaſon 


Verlangt: Schloſſer an Bauarbeit. 
Blue Island Ave. und W. 11. u > 
ria 


1215 ©.) 


frfafon 


Berlangt: 
Halited Str. 


Wurſtmacher. 


Verlangt: Laufjunge, 16 Jahre alt, 
Meitjeite. Yondorf, Ban Buren und 
Halited Str. 


Berlangt: Guter Blechſchmied und 
Helfer, fowte Wodell-Holzarbeiter und 
Trimmers an Antomobil Bodies. Graff 
Diig. Eo., 2919 Indiana Ave. ſrſaſon 


Verlangt: Müller; guter Lohn und 
ftetige Arbeit. National Lead Co., 900 
8. 18. Straße. 240ltim& 


Berlangt: Gefhirrwaider. 1045 W. 
12. Strafe. frfa 


Verlangt: Auto Tinnerd? und gnute 
Roliterer; höchiter Lohn und ftetige Ar- | 
heit. Lawder, 6910 Lafayette Avce., nahe | 
State Str. frfafon | 


— ee gb ee 

Rerlangt: TFenernann-Helfer; Tag: | 
arbeit; nur guter Mann braucht fich zur | 
melden. Nachzufragen bei Mr. Zeiger, ı 
Sindlagr Sanitarium, 525 S. NAihland | 
Boulevard. 


Verlangt: Mehlverfänfer. Muß mit 
Bädereien bekannt fein. Guter Berbienit 
jür den richtigen Mann, Abr.: U. 213, 
Abendpoit. do—fa | 


Berlangt: Mann, um Pelze zu wa— 
\hen und zu nageln. Gilsdorf, 6 Mis | 
chigan Ave., Ede Madifon St., 3. Fluor. | 

midoft | 


Verlangt: Office Zunge und Meilen: 
ner in Nordweitieite Bank; Griahrung 
nicht nötig; gute Zukunft. Adrejie: 
9. 334 Abenbpoft. mi—fa 


Berlangt: Porter in Möbel-Laden; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. Sidney 
Mandl, 324W. Dirifion Str, bi-—fr 


Verlangt: Nrbeiter in Wurftfabrif. 
SHetscl & Go., 1743 Larrabee Str. dofrj 
— — ne — 
|  Verlanat: Baders für Terra Cotta. Zu ers 
fragen beim Euperintendenten. 
Gotta Eo., Belt 16. Str. und 


Midland Terra 
South 52, Abe, 
Do—ımo 


Verlangt: Ingenieure, ftetige Stelle; fofort 
nadaufragen. Xippert Green Co., 1038 Weit 
Huron Str., nahe Milwaulee Avenue. dofrſa 

erlangt: Erfahrener Preffer an Damen- 
fleidern, Zu erfragen: Mabdifon Dreb Co,, 205 
Weit Madifon Etr, bofe 


Verlangt: Fitterd für Terra Cotta. Zu erir 
gen beim Cuperintendenten, Midland Terra 
Cotta GCo., Weft 16. tr. und Eouth 52, Ave. 

do—mo 


ı _ Qerlanat: Cofort, Arbeiter für Terra Cotta 
ıFabrit. Zu errfagen beim Zuverintendenten. 
ı Midland Terra Cotta Co., Weit 16, Str, und 
South) 52. Avenue. do— mo 


Rerlanat: Modells undMould-Macder: Ghp3, 
Zu erfragen beim GSuperintendenten. Midland 
Terra Cotta Co., Weit 16, Er. und Couth 52. 
AUdenue. do—ıno 


Verlangt: Erfahrene SHelpers in Efein Dhe 
World: auter Lohn. Eihlafe Eye Work, 1221 
N, Oalley Boul, bof 


Berlangt: Männer in Wuritfabril au arbei- 
ten, Pfaelzer & Eond, 3927 Co. Halfted 5** 
oO 


mm — — — — — —— — — — ——— 


Pferde zu lenlen; ſtetige Arbeit. 
benswood Abe, 

Verlangt: Bäder zum Ausbhelfen, 2646 
Dpden Ave, 


Verlangt: Porter für Ealoon und Kegelbahn 
reinzumaden. 924 Willow Eir. 


Berlangt: Eihneider und Yufbhelman; ftetige 
Etellung, guter Lohn, 728 Main ©tr,, Evans 
fton, SU, 24011w2 


Verlangt: Erfahrener Schuhmacher für Re— 
varaturarbeit; ſtetige Stellung;: 835 die Woche. 
Jacobs Shoe Shop, 101 State Str., Ham— 
mond, Ind. dofrſa 


| 
| 
be eier 
| Perlangt: Echneider an neuer oder alter Ars 
beit: Lobn $25 bis $35; ftetige Arbeit. 1716 
Elybourn Abe, do—fon 


Berlangt: Eifenarbeiter an leichter Eifen- 
bledarbeit; aud Fitterd an Xrebpen und Ge- 
länder, Simpfon Frifh Co. 1401 Wabanfia 
Abenue. bofrfa 


Berlangt: Möbelfchreiner; ftetiger Arbeiter. 
€, %. Nait & Co., 1816 Fulton Er, bofr 


Verlangt: Wood Carver, Nicht-Union, ftetiger 
Arbeiter, €. $. Naft & Co,, 1816 Sulton 5 
ofr 


Verlangt: Erfahrene Ehweinefhlädter. Agar 
Probifion Co., 310 N. Green Eir, dfrfa 


Be s l ler, höchſter Lohn wird 
et Holzdrechsler, höchſter n 


1815 MWebft be., Elfton, 
| fter Ube., nahe Elfton u 


Verlangt: Aelterer, zuderläffiger Mann, um | 


Verlangt: Männer und Suaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Drei Eifenarbeiter an Treppen u, 
Geländern, aud einer, der eivtad bon Blad- 
fmitbing verfteht; gute Stelle und guter Lohn. 
William I, Korber & Co., 413 North En 
ter Etr, frfafonn 


Berlangt: Ein guter Rodfhneiber und ein 
Gebilfe. M, M, Filhinan & Co., 157—161 WB. 
Randolyh Etr, Phone: Main 5066. 


Berlangt: Nodmader, ftetiner Pla; belle, 
freundlide Werlitatt; befter Lohn. 3120 South 
Halited Eir. 240lt 1wæe 


Verlangt: Aelterer Feuermann mit Cith 
Licenfe für Fabrit auf der Weſtſeite; Ange— 
bote mit Lohnanſpruch erwünſcht unter Ke708, 
Abendpoft. frſaſon 


Verlangt: Mann in einem Mehlwarenhaus 
au arbeiten; 9 Stunden Arbeit; guter Lohn. 
3u erfragen: Wafhburn-Crosby Co., Poll Str, 
und lub. 


Verlanat: Männer für Truding und Crating 
in Berfandtraum. Zu erfragen: 3. Bloor, Vic- 
tor Electric Corporation, Robey und Jadfon 
Boulevard. 


Verlangt: BVrebbanlarbeiter; 
heit, fi empor zu arbeiten, 
Avenue. 


gs Gelegen⸗ 
809 Belmont 
frſaſon 


Bauſchloſſer mit Erfahrung als 
Nachzufragen 1997 Clybourn Ave. 


Verlangt: 
Vormann. 


Verlangt: Vorter für Apothele; kurze Stun—⸗ 
den, North Abe. und Wells Str. 


Verlangt: Guter ſelbſtändiger Cakesbäcker. 
213 Oſt 39. Str. frſa 
Verlangt: Junger Porter und Lunchman, 
der lochen kann. 188 Weſt South Water Str. 


Verlangt: Erfahrene Hilfe für Strangfärberei, 
2659 Sheffield Ave, frfafon 


Nerlanet: Wagenmwalder, Nordſeite. Nachzu⸗ 
fragen 317 €o. Jetferfon tr, 

Verlangt: Guter 
Railin Str, 


Brotbäder, 5200 South 


frfa 


Verlangt: Helfer an Damen-Cuits, 
Vincennes Ave, 


Verlargt: Ein intellig. 'r Junge an irur. 
atfhen Initrumenten findet gute Gelegenheit, 
den Beruf zu erlernen, Grieöhaber Mig. Eo., 
4505 Armitage Abe. 210fim& 


Verlangt: Bend Hands, Mafdiniften, bon 
"roeh on der Nardiefticite, ftetige Arbeit. 
Gebt Empfehlungen und Lohn an, ben Shr 
wartet. Mdr.: I. 483, Abendpoft. 2101wa 


Verlanat: Cabinetmafcrs, gute Männer Törts- 
nen boben Berdienit duch unfer Bonus-Sys 
ftem verdienen. Louis Hanfon Ev., 1500 NR. 
Koſtner Avenue. 2001 1wæe 


Berlanat: Junge (18 Nabre alt) mit Refes 
renzen al& Gebilfe fir _Billardhalle; gute Ges 
batl u. Heim. Biana Echool Club, 650 Viana 
Avenue, dfrſa 


4652 


frſaſon 


Verlangt: Möbelſchreiner, der Polieren und 
Reparieren von neuen und antiken Möbeln ver—⸗ 
ſteht. Guter Lohn, ſtetige Arbeit für richtigen 
Mann. Oscar Pearſon, Lale Foreſt, I, — 

ofe 


Berlangt: Männer und frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 
Berlangt: 


Küche, 
Avenue, 


Aeltere Frau oder Mann für 
Auppert3 NWeftaurant, 2002 NE 
fa 


Verlangt: Mann und Frau ald Janitor für 
Halle; guter Lohr, 2401 W. North Ave, ff 
fa 


Verlanat: Ehepaar ald Nurfe und Haus 
mann, 1031 €. 48. Etr. Tel. Kenwood 4209. 


Verlangt: Ivpes, beide Gefäjledhter, für 
„Sammy Dreams", #reie Probe 9 morg, bis 
6 abends, Delinbt Film Corp,., 2139 Wabaib | 
Avenue, an 22, Etr, 25jl*% 


Stellung fuhen Männer un. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Mubril Ic da Wort) 


Gefudt: Stelle al3 Vormann oder Euperin- 
tendent. Habe praltifhe Erfahrung im Baden 
jeder Art; babe in den legten 6 Jahren als 
Hauptbormann gearbeiet. Adr,: U 554 Abend» 
poſt. ftſaſon 


Geſucht: Carpenter, guter Urbeiter, ſucht 


gute Arbeit. 1727 Dooharot Str. Phone: Di⸗ 
berfeb 8968, frfa 


Gefucht: Erfte Sand Ealebäder fudt Tao 


at» 
beit, 2227 NR. Camber Abe. dofr 


Gefuht: Auto Mechanic mit guter Fabriler- 
fahrung ſucht Etelle; wünfde mid in Son 
Starter3 einzuarbeiten. 8, 3.1919 Adbifon 
Etr,, Televhon Wellington 7218, 


1 
a ns en 
Sefuht: Mann, 26 Sabre, wünficht ftetinen | 
Rab fir Mildivagen zu treiben oder drinnen | 
zu Schaffen. Mdr.: H 344 Abendpoſt. dofrſa 
Geſucht: Bäcker, 31, erfabrener, zuberläffiger | 
allaround Mann, fucht Stellung, QTagarbeit, ı 
als erfie oder ameite Hand. Chad, Habjfer, 
2300 W, Monroe Eir, Tel, Geeley 2260. 
dofrfa 
Geſucht: Cale⸗Bäcker ſucht Stelle zum Aus 
helfen einen oder mehrer Tage in der Woche. 
Telephon Kildare 1143. bofr 
Gefuht: Gute dritte Sanb an Brot und 
Rolls fuht Stelle, nadts oder tagd,. Adr.: 
3 686 Abendpoft, midoir 


Geſucht;: Erfter Klaffe Brot-Bormann Tuch! 
Arbeit, Tel.: ale Biew 5019. di-—'a 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c dad Wort.) 


Läden und Fyabrifen 


Trapery- Näherinne 
an Mafchinen und bei Hand, 
Ebenfall8 Carpet-Näherinnen, 

Nachzufragen anf dem 
14. Floor. 
Mand el®ro therßg, 


— — 
-—— 


. Berlangt: Stenographiftin für ame- 
rikaniſche und deutſche Korreſpondenz; 
Stunden 8 bis 5, Samstags bis 1 Uhr; 
518; dauernde Beſchäftigung: Zulage 


nach Befähigung. Wentworth Bublifhing 
Houſe, 628 S. Wabaſh Ave. 


verlang; Mädchen für Fabrikarbeit; 


4916 Ra- Srfahrung nich: nötig; SI2 zu Anfang; 


icnelle Beförderung; Samstag nadı: 

mittags frei Dn& ganze Jahr. Safety 

Electric Co., 537 N. Denrborn Ave. 
bi 


Berlangt: Erfahrene Mäbchen, um 
Vappſchachteln zu machen; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Hauf & Co., 216 N. 
Clinton Str., 5. Floor. 210rt1w 


Verlangt: Mädchen, welche geſchickt 
mit der Nadel find, um in Wholefale 
| Millinerngefhäft zu arbeiten, 2147 
Lincoln Ave. midoft 


Berlangt: - Drapers, Finiihers und 
Helper8 an Gemwänbern. Zofeph Roth- 
child, ZO N. Michigan Ave., Zim. 316. 

190ftim& 


Berlangt: Erfahrenes Mäddden in Bädereis 
Etore, 2158 Weit Chicago Abe, fefafomo 


Verlanat: Mädchen, buchaus erfahren im 
Delifatettiengefhäft, um dolle Aufficht zu füh— 
ren über fanch Bäderei und hochfeinem Delis 
lateſſengeſchäft: muß aut empfohlen fein. — 
Sroke Ankunft für die richtige PBerfon. 1445 
Rarbis Nng., Mogers Park, Zelephon: Rogers 
Bart 6061, bofrfa 


Berlangt: Mädden, um Laundruyarbeit zu 
erlernen; gute Arbeitäverhältniffe; Stunden 
8 bi3 5 Ubr, $14 die Woche. Edgemwater Laun- 
drh Co., 5541 Broadway. dgevater 430 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


| Ein Kraftmahinen Operator an 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2c dad Wort.) 
Läden und Fabriken 
| Reifiwaren; fowie mehrere an Wald): 
leidern. 
Nachzufragen auf dem 
14. Floor. 
MandbelBruther, 
| au 
Operators 
mit Erfahrung an Einger und Reefe 


Knopfloch-Maſchine. 
| Nachzufragen auf dem 
14. Sloor. 
Mandel®rothers. 


Berlangt: Stenographiftin für ame- 
rifanifche Korrefpondenz, muß beutfche 
Briefe Iefen Fönnen; Stunden von 8 bis 
5, Samßtag3 big 1 Uhr; $15; dauernde 
Beſchäftigung; Zulage nach Befähinung. 
Weutworth Publiihing Houfe, 623 ©, 
Wabafh Ave. 


Berlangt: Mädchen und Frauen für 
——— ftetige Arbeit; $15 bie 
Woche 


Nachzufragen 2318 


zu Anfang. 
* —X 


tr 


auig, 17 N. Wabaih Ave. soltimt& 


Mäpdhen als Glerf i 
3454 ©. Halfted Str. 
bofr 


Berlangt: Fran für Baden von Sar- 
dinen. 8 Stunden. $2.50 den Tag. Ste» 
tige Arbeit. Spredht vor: 669 Fulton 
Ctr., Ede Union und fragt nah Mer. 
Erikſon. do—fa 


Berlangt: Chuttle » Mäbdien fü 
Stidereimnihinen. Gute Bezahlung, 
furze Stunden. Gbenfo Mädchen, um 
das Geſchäft zu erlernen, mit guter Be- 
zahlung während der Lehrzeit. National 
(Gmbroidery Go., 2527 Bark Auı 


Berlangt: 
Bäckerladen. 


n 


— 


Berlangt: PBrauen, am Pidles zu 
fchneiben; $11 die Woche. Nachzufragen 
Samstag und Montag. Budlong Picke 
Co. 1001 W. North Ave. 


— — — 


ftſa 


Verlangt: Verlãuferinnen in *8 Goods De⸗ 
—— Laden wi er b 


end; guter 
obn, Knoops, 624 . 


orth Übe, bofrfa 


—. 


VBerlangt: Mädchen, in Bäderel zu arbeiten, 
1656 No, Whipple Etr, mi—fa 
Verlangt: Mäbdien, 16 Jahre, um Binarrens 
Tiften zu nageln und leinen, 316 woͤchentlich. 
310 Weit Euperior Er, doft | 
Verlangt: Mädchen für VBüderei, Teine Sonn: | 
tansarbeit. Nachznfragnen bon T—8 morgens 

oder abend3, 1030 Blue Island Avenue, 
midofr 


Verlangt: Mädchen, 16 Nabre oder älter, für 
leichte reine Arbeit... 9. dl. Sreund, Engraber, 
. Bloor, 25 W. Madifon Sir, MeBider 
Theatre Bldg. 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen. 
N. 63. Straße, d 


‚Verlangt: Junge Same für allgemeine Of- 
fice-Mcbeit; befte Gelegenheit zum Verbeffern; 
muß fließend cenglifh furehen. Macinifts 
Eupply Eo,, 19 N, Zeiferfon Str. dofrfa 
2 


2705 
fon 


Verlangt: 2 Mädchen für, Labeling Maſchine 
und allgemeine Arbeit in Einmach-Fabril. — 
Cudady Orhard3 Co., 849 Waihington —* 

dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Helferin an Gowns und 
Lehrmädchen. 7541 N. Aſhland Abve. Teleph. 
Nogers Park 4681. 2401 1wæ 


Verlangt; Stickerinnen an Monogrammen; 
müffen erfahren fein; lommt ſofort. 5252 
Winthrop Ude, 24011wæ 


Verlangt; Kleines Mädchen für Arbeit in 
— 44 Etunden die Wocde,autet Lohn, 
xcelfior Coat Pad Co., 318 ©. Canal Etr, 


Derlangt: Srau für Paten und Etifettieren 
bon Tee ımd Muffiht zu übernehmen; aute 
Gelegenheit, frühere Erfahrung nicht nötig. 
Suter Lohn und gute Arbeitsverhältniffe, — 
Nur brieflih anzufragen bei Buhl Webb Co,, 
626 W. NRanbolph Er, frfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Bäderet- 
arbeit, 9 Stunden täglich; Er Lohn. Nade 
a Cafe & Martin &o., 1807 Walnut 

traße. 200 1wæ 


BVerlangt: Mädchen, 14—16 Sabre alt, für 
leichte Fabrilarbeit; aute Gelegenheit Gefchäft 
u erlernen: ftetige Arbeit. CE. B. Chane Co., 
22 Weit Monroe Str, mibofr 


Hansarbeit 


Berlangt: Frau für leichte Hausarbeit; 
Sonntag, in der Woche oder einige Stun— 
den bes Tages frei. Gethner, 2152 Walton 
Etr. Tel, Armitage 9775. frfa 


PVerlangt: Mäddhen- für allgemeine Huusar- 
beit; Tleine $amilie, guter Lohn, 
Etr,, 3, Apt. Tel. Dregel 4125. frfafo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 6636 Cheridan 
Noad, Nehmt Evanſton Expreß bis Lohyola 
Station. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar, 
beit; Tleine $amilie, gute3 Heim für gutes, 
ftetiges Mädchen, $12 die Woche, Donnerstags 
und Eonntag3 frei. 2161 Steniliworth Avenue, 
Tel. Rogers Barl 511. 2101110 


Verlangt: Deutfhe oder ungarifche frau ala 
erite Köhin; Lohn $25 bis $30; auch zweite 
Ködin, Lohn $20. 4533 Broadivan, bofr 


Verlangt: Mäpddhen für allgemeine Haudars 
beit in Tleiner Samtlie; gute Köchin, Xelephon: 
Diberfeh 4937, 532 Deming Place, dfrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; amet in Samilie, guied Heim, Teihte Ar, 
beit; muß gute Ködin fein und Referenzen das 
ben, %. Wilhelm, 650 Arlington BL., 2, 


— — e— — — — e — — — — — —ñ—— — 
Verlangt: Haushälterin, ältere Frau, kleine 

Familie, 2 Kinder. Nachzufragen abenbs zwi— 

ſchen 7 und 8. Tel. Monticello 10201. 

No. Albany Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Nachzufragen im Store 1114 — 
mibofr 


rau oder Mäbdhen für Leichte 
Leine Wäfche und Loden; gutes 
Wpipple Str. midoft 


Berlangt: rau für Ieihte Hausarbeit, 
Sonntag, in der Wode oder einige Stum- 
den bed Tages frei. 2152 Walton Str, ibof 

mibofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit: fein Wafhhen. Tel. Rogers Bart 
4443, 1328 Qunt Ade,, Rogers Part, mi-ft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Bel gene, eo Tan ne 
mr für e: on, gar be, 
Tel. Kenwoo 3506. bofria 


Bi BRETT 


Berlangt: 
—8 
eim. 4301 


ipmlartelt an 
‚ mibofk 


409 €. 50.18 


keit meter, Musfel-&infveipungen erfolatelh 


Verfangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 
—— 
Hausorbeit 


Berlangt: Gute Köchin, braucht nur 
zu kochen; Lohn 815 die Woche. Tele⸗ 
phoniert Mrs. J. Wineberg, Evanſton 
2954, oder ſprecht vor in 930 Maple 
Ave., Evanſton. Nehmt Northweſtern 
Hochbahn und fteigt an Main Strafie, 
Evanſton, Ill., aus. 


midofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit; gute Behandlung, 
freundliches Zimmer mit Privat-Babe- 
einrichtung, befter Lohn; guter Blank für 
bie rechte Perſon. Nachzufragen bei 
Mrs. 8, De Bry, 1049 N. Sacramento 
Avenue. midofr 


Berlangt; Sofort, Mädchen für leichte 
Küchenarbeit; Zimmer und Eſfen. 462 
Sheridan Road. 180ttuwæe 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit für halbe Tage; lein Waſchen. — 
6330 Lalewood Ave., 3. Apartment. ftfa 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Teichte 
Hausarbeit und als Gefellfhafterin bei älterer 
tau; gutes Heim, 5916 Kenmore Abe., 2. 
partment, frſon 


Verlangt; Frau zum Geſchirrabräumen, von 
7:30 bis 33 312 7, Aage: au rau zum 
Geſchirrwaſchen von 6 bi8 9 abends; $1.00 
ee. Sdeal Kafeteria, State und Dipifion 
Straße, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Tleiner Samilie. 4456 Grand WlIvd,, 
. Apartment. frfa 


— — — — — — — 
Verlangt: Gute Köchin, Lohn 815 die Woche, 
keine zweite Arbeit. Telephon Dat WE 
afon 


Verlangt: Junges Mädchen für Ieichte Haus; 
arbeit; ein dorzügliher Pla für ein gutes 
Mädchen, das gutes Heim und guten Lohn 
fudt; Heine Samilie. 5061 N. Be 

rſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit und Baby zu beauffichtigen; guter 
Lohn und guted Heim. 213 E. 39, Etr, frfa 


Berlangt: Haudhälterin; 3 befchäftinte, ers 
mwadiene Leute, 1916 Newport Av. Telephon: 
Graceland 6478, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Keine Wäfche. 5016 Michigan Ave, dfrfa 


Berlangt: Meltere Yrau, um auf Baby auf- 
aupafien; feine Hausarbeit; Tein locden. 1211 
&. Spaulding Abe. frſaſon 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Haus— 
arbeit, lein waſchen; gutes Heim und hguter 
Lohn; kleine Familie. 6522 Bosworth Üpe,, 
Aptmnahe Clark Str. Phone: Rogers 
Parl 6771. frſa 


Verlangt: Eine — Köchin und ein Müds 
chen für Küchenarbeit; guter Lohn. Roſinger, 
105 W. Madiſon Str., 2. Floor. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; drei in der Familie; guter Lohn. 
Vincenne3 Ube., 1, Apt, Linsheimer. frfa 


Berlangt: go Mädchen für allge 
meine u 3 n 
en 1225 


4815 


in Yamilie bon bieren; fein 
it 56, Gtr. Zel.: Mibwan 


240k1wæe 


Aeltere Frau, auf zwei Kinder 
1867 Biſſell Str., 2. Flat, u 
ia 


Berlangt: 
aufaupaffen, 


‚Berlangt: Intelligente Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit; muß aute Ködin 
fein; guter Lohn für die richtine Rerfon, Tel, 
Wellington 615 oder fpredt vor Eonntaga 3—5 
513 Wellington Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit: Samilie don bier, Tein Wafchen, guter 
Lohn. 5435 Hhde Park Vlvd,, 2, Apt. 
Hhde Par! 5334, 


Verlangt: Eine ältere Srau für 
Hausarbeit und auf amei Kinder aufau 
— Heim und guter Lohn. 4822 
enue. 


frſaſon 


Tel. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, keine Wäſche, Privatzimmer und Bad. Gu⸗ 

Heim, guter Lohn, Stein, 1659 Sumboldt 
Boulevard, 210fim& 


Verlangt: Gefgirrwalherin für Reftaurant, 
$13 die Woche. Sonntags frei. 117 NR. Dears 
born ©tr. 200ft,1m&£ 


Verlangt: SHaushälterin in einer Farmfa— 
milic;_ 3 Slinder, Wittiver; ein gutes Heim; 
delle ssreibeit im Hanfe; wegen näherer Aus« 
lunſt ſchreibt an: Valentin Petzold, Bridaman, 
Mich. —A 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: autes Heim, guter Lohn, lein Kochen oder 
Waſchen. Tel. Wellington 9270. Nachzufragen 
Mittwoch oder Donnerstag. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; Zeine Kinder; gutes Heim, 2844 Cams» 
bridge Ade., Ede Surf Etr,, Phone: Welling« 
ton 8809, bofr 


Verlangt: Haushälterin, mittelfährige Srau, 
um altc3 deutfhes Ehepaar zu berpflegen; die 
richtige Perfon findet gute Gelegenheit; muß 
deutſch ſprechen; Jüdin bevorzugt. Adr.: 
484 Abendpoft, midofr 
BVerlangt: Anſtändiges Mädchen oder mittel— 
jährige Frau für leichte Hausarbeit und Mut— 
terhilfe bei jungem Ehepaar. Kein Kochen. 
Guter Lohn und gutes Heim zugeſichert. Nach— 
m bei Mag Levb, 1249 Byron Gtr,, Ede 

lart, Clarl Etr, Gar bis bor die Tür, 

22011m& 


Berlangt: Saubere Frau zum Neinhalten 
meines Geſchäfts- und Arbeitäraumes täglich 
bon 1 Uhe nadım. bis 6 Uhr abends; ftetige 
Stellung. Madame Sofephine, Ede No, Clart 
Str, und Sullerton Rarliway. midofrt 


Stellnag ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Plätze zum 
waſchen, bügeln und reinmachen. 2718 Hern— 
don Straße. 


Geſucht; Tüchtige Frau fuht Wafch- und Bits 
gelpläge, "Phone: Wellington 1914. fefafo 


Geſucht: Gebildetes Kräulein fucht Stelle als 
nn; bitte briefid. M. Bio- 811 
eed Etr, 


Gefucht: Gute Echneibderin. fucht Arbeit In 
Haus. Mib Weber, 847 North Avenue, 
Sloor, ftfafon 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze, nicht zu 
ſern von, North Ave. und Mohäawl Str. — 
phone: Lincoln 8319. 


Gefudt: Frau fucht Stelle bei Wöchnerin 
aufsuivarien, 816 Weit 22, Etr., Mis, 
unlil, 


Gefudt: Nette ältere Yrau (mit Jahreszeugs 
niffen) fucht Stelle ald Haushälterin bei ein- 
seinem Manne, 


Geſucht: Frau mittleren WUlter ſucht Stelle 
in Tleiner Samilie al3 Sauöhälterin, oder Kos 
hen und allgemeine Hausarbeit; Lohn $12, 
T3I N, Harvey Ave,, Daf Bart, dofr 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


&ubrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. beite Stel 
fen für Brivathäufer, Hotel und Reftaurants, 
540 North Ude, Zelephon: Lincoln m * 

ap 


Gut bezahlte Stellungen aller Art für Män- 


ner, Knaben und Mädchen. Buſch WUgench, 
157 W. Randolph Str. 
15,17,20,22,24,27,2901 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Konſultation frei! 
Dr. Emil Liebrecht, 
Spezialiſt. 
Behandelt chroniiche, nerböfe und 
en nad der neucjten Me- 
ode. 
35 S. Dearborn Str., 
Ede Monroe Straße, 
Suite 210, 
Stunden I—6. Sonntags 10—12 Uhr, 


Dr. Hafenclever, Erfahrener Arzt u. Epezia- 
Kft für Srauenfrunkdeiten; leihte Bedingung; 
Nat frei. 3006 W, Madifon Etr. ne 

ot* 


Tuberluloſis, Cancer, Goiter Rheumatismus 
e 


ee a 1 7 2 


— ——— — — — ——— — — — — — 


Bu nermielen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


"Zu dermieten 3—4 Zimmer Slats, $8 den 
Monat, 6144 N. Albany pe. 


— —— — — 
Zu vermieten: Drei helle Zimmer, 2. Flat, 
1739 Hudſon Ube. 


— ——— ———— — — 

u vermleten: 29interzimmer, Kleiderſchrank 
und Pantry, filr $8.50, 1833 Bilfel Str, Tel.: 
"Wellington 7516. 


essen 

Zu bermieten: 4 Zipmer, einzeln oder für 
leichte3 Haushalten, ampideisung Bab, Tele 
pbon; 1730 N. Gedgwid Etr. Nachazufragen 
morgens bon 7—10 oder abend bon 9—10, 
Sonntag den ganzen Tag. frfa 


Zu vermieten: 4«Bimmer Cottage billig an 
ältere Ehepaar, Komm Montag. 2127 Leging- 
ton Etr, Tel, Eecley 4300, frſaſon 


Bu vermieten; 3⸗Zimmerflat, hell, rein, Gas, 
Toͤllet, Miete $8, fehr billig. 512 MW. 28. Etr., 
nabe Wallace, bofrfa 


Zu vermieten: Kleiner Laben, paffend für 
Delitateffen oder irgend ein oe äft; mit « 
immern; $17.50 monatlid; an Alhland nahe 
Belmont, Zu erfragen: John Heim, 3123 No, 
Afhland Ude, bofr 


Bu vermieten: Feiner Laden und zementier- 
ter Seller, alles hell. 3464 Nord Clark Etr., 
Ud, Saufınann, Tel, Wellington 8265, *L 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


immer, modern, an atwei 


Zu vermieten: 
ihr; Dampf; mit S. 
ta 


Leute; elgltrifche3 
2317 Ordhard Etr, 


Bu bermieten: Großes möbliertes Zimmer 
Dampfpeigung, an Herrn, Brivatfamilie; ars 
genchmes Heim, $4.00., 4300 Lincoln be. 
wBbone: Monticello 1452. 


Möbliertes Frontſchlafzimmer, bei kleiner 
Santilie, 2640 N. Halited Str,, 2. Floor. 


Zu vermieten: Bettzimmer; Dampfheizung. 
Kainz, 1536 Orchard EStr., Eingang aweiteTür, 

Zu bermieten: Großes, feparates, warmes 
Srontzimmer; Bad, Telephon; $3.50; privat; 
1921 Lincoln Ave., wilden Wisconfin und 
Genter Str., 1. Flat. 


Bu bermieten: Zimmer mit 2 Betten; Ppaf« 
fend für Fr Herren; mit oder ohne Board; 
deutfhe Küche. 1913 Nelfon Str., "Phone: 
Wellington 5506, frſa 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, paſſend 
für 1 oder 2, Dampfheigung; Privatfamilie. — 
1433 N, Wells E©tr,, 3, Yloor, Phone: Eupe- 
rior 1861. bojr 


Zu mieten gefudt 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Zu mieten gefucht: 3 biß 4 belle Zimmer, 
momöglih mit Heizung, wei in der yamilie; 
Nords oder Nordiweitfeite, Adr.: U 214 Ubend- 
poſt. dofr 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieler Rubrit Sc das Wort, 
aber feine YAnzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Wunſche Belanntfhaft einer 
jungen öfterreihifhen oder ungarifhen, netten 
Frau ziwed3 Heirat. Befige mein eigened Heim. 
In Beantworung bitte Bild zu idhiden nad 
632, 37 Neibold Bldg., Dahton, O. frſaſo 


Weid auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Branht Ihr Gelb? 

Wir leihen End $25 bi8 $300 auf 
Eure Möbel; Zinfen 34% Prozent; mo» 
natliche Abzahlungen nad) Wunfch; feine 
andere Unfoften. 

FidelityLoan Co., 
Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 


Mutual Security Eo, 
(Nicht Intorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Yimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne gu gelegl. Raten. 

50 für einen Monat Lolten Euch $1.75 

75 für einen Monat often Euch $2.63 

100 für einen Monat toften Eu $3.50 
Unter Staat3auffit, — Telepb. GABEN 32 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
— — — 


Neue Herbſt- und Winter— 
Moden. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer treffen täglid ein. 
| Ihe werdet mebr als zufrieden fein mit 
den mäßigen Preifen jowie mit den li- 
beralen Bedingungen, Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin · 
gungen nach Wunſch — $20 bis $40, 
Sprecht bei uns vor. 

Hyman« Co., 


215 N. Clark Straße. 
Lolt*z 


Männertletider » Bargatnd. 

Ehrlige Behandlung. Bufriedenheit garankert. 

Nat abgcholte, nad Mab nemadte Unzüge 
und Ueberzicher für Männer und junge Leute, 
neuchte Faſſons und fonferdative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig aemadte Unzüge vw. Uchers 
sicher für Männer und junge Yeute, $15 bis 
$28.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts. — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
Euren Ueberzteber t:bt, ebe die hoben Winter 
preife eintreten. — Wir *ühren ferner ein boll 
ftändige3 Lager von leicht gebrauddten Anzligen 
und Ueberziehern, $8.50 und aufwärtd, — 
Full Dreß, Tuxedo, Frack-Anzüge uſw. $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bi8 10 abds. 


© Gordon. 
Etabliert 1902, 1415 ©. Halfted Str. 
6in*E 


Zu verkaufen: 2 Plüſch Coats, Größe 
98; ein blaues ſeidenes Kleid, Gröſte 38. 
Seift, 4931 Sheridan Road, 3. Apt. 


Zu bverfaufen: Männer und Knaben rein. 
Geſellſchaftsanzüge, ſchwere ſchafgefütt. Röcke 
für Männer, Mackinaws, Regenröde, reinwoll. 
Damen⸗Swegters, gute Kleider. Baxgains. — 
Keine Händler. 1633 North Part AÄbe., Hin⸗ 
terhauß, 


u berfaufen: Gut erhaltener Wintermantel 
unb hübſche Kleider, 4315 N. Laramie Ubve., 
nahe Benfacola,. Phone: Kildare 4185. 


Bu, berfaufen: Gebr feing Damentleider, 
Bruftweite 40, wollener Echlafrod, gute Stopfs 
Tiffen, Borhbett. 944 Miargate Terrace, Ede 
Cheridan Road, 3, Floor, Tel, Edgeivater 8770. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. |. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


u verkaufen: Neue Singer⸗Nähmaſchinen zu 
Fabrilpreiſen; wenig gebrauchte 55 aufwärts, 
garantiert; auch Reparaturen. Cooper, 885 
North Ude, Tel, Diverfey 2700. 22ja?k 


Automobile n. f. mw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie elle.) 


„&-3hlinder Radard Limoufine, Sfikig, paffend 
für Livery-Arbeit; auch 5figige Touring Car, 
5339 Co, Alhlaud Mbe, dofrſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeile.) 


Dottor der DOptometry, 
Otto Engelmann, 2553 Fullerton Aben, ein 
Badenſer, garantiert für älle Augengläſer, daß 
ſie perfelt für das Auge vaffen, welches er 
emeffen und unterfuht bat. War in der 

rmee al3 Optometrift tätig. Ein einmaliger 
Beluh genügt, ein ftetiger Kunde au fein. 
Augengläfer fönnen auf Verlangen In Pri⸗ 
vatſwohnungen der Kunden geprüft und an— 
gemeſſen werden. — Phone: Humboldt 5475, 

ividfonmifräint 


Erſtklaſſiges Pianoſtimmen und Re— 
parieren. Telephoniert Albany u ' 
rja 


Shleifen Schleifen Säleifen 
Wir fleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt e3 heute und holt e8 morgen. 
Same3 © Barry Co. 36 ©, Elart Str. 
21ofimt&£ 


Neimers Brondial Elergir von Taufenden cr» 
probt und gelobt al3 unübertrefflich bei Vron⸗ 
bial Catarıb, Arapbuften, Heiferleit, Im 
fluenza ufw, Reimerd Pharmach, 2800 Lincoln 
Ude, Verfönlich derabfolgt oder per Poſt: 7de, 
$1.40 und $2.50 die Flafdhe, 7—3108 


Veglaubigungen (Affidavit3) werben ausge 
Seitentlicher Nolae” 229 29. Malbinsten Cie, 
Mbendbofl-ffice. 


ei 


&£| rien, 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Zeile.) 


Der Belmont Baint Store verkauft 
am Samstag, bem 25. und Montag, 
dem 27. Oltober, reines gelochtes Kein» 
iamen Del 3u $1.98 bie Gallone, hen« 
tiger Retailpreis $2.30. Nur 5 Galle. 
nen an einen Kunden, KSenfel & Meyer, 
2149 Belmont Ave, 


— 
Bu berfaufen: Roter und weißer Trauben. 
faft zu haben für $2.00 per ®allone in irgend 
einer Quantität, emadt bon ben beiten aus. 
gefuggten Cal, Trauben. Aud find Weintraus 
ben zu haben und Lönnen gegen Heine Entfhäs 
digung mit Benügung meiner Preife in meinem 
Lolal ausgepreßt werden. %. 9. Herdrih, Fas 
brilant, 348 W. Chicago Ude, Televhon Sus 

perior 2985. — In Chicago feit Mai 1869, 
230limft 


uw berlaufen: Ein oder siwel Pooltiſche in 
is Bujtande, billig, 624 Silo En 
a 


Bu verlaufen: Hubbarb Badoten, 23 Deds, 
mittelgroß, $75. 6815 N, Elarl Eir, frfa 


Bu berfaufen: Verfchtebenes Bauholz. 2241 
Eullom Avenue, bofrfa 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Seile.) 


— Eleltrifde Bafhmafhinen— 

und Vacuum Eleanerd, ——— 

Neue und gebraudte, zu wirklichen Largain⸗ 
reifen; alle garantiert. 

Room 301, 5 N. La Salle Str, Ede Mabifon. 

11olimt&£ 


EEE 

Bu verfaufer: Ein Kochofen für Tleines Me 
ftaurant oder Boarbinghaus, Bu erfrangen 
624 Willow Str, frfa 


Zu verlaufen: Einfdläfr. eiferned Bett, 
I Ninderbett, Zeder-Coub und Gisfifte, Billig. 
3838 N. Hohne Ade, "Phone: Graceland 7277. 


Bu verlaufen: Küdenofen mit Heißwaffer- 
front. 2212 Foſter Abe, 


Bu verlaufen: 2 Heiaöfen; ein 
land, wie neu, $50, und tleiner 
ofen, $18. 1721 Melrofe Etr. 


Bu verlaufen: WBettftelle, Spring und Ma 
trage, 2249 Lincoln Ude, 2 BL, En 


Bu berfaufen: Erfter SKlaffe Badezimmer» 
Ausitattung. 2449 Slether Etr. fit 


Su verkaufen: Großes Bett und Spring; bil« 
lig, 1913 Roscoe Etr., Baſement. dof 


Zu verlaufen: Parlor Ofen. 1806 Addiſon 
Etraße. 


i 
dofr 
Möbel, neueſten Stils, Cane Belour Barlor» 
Set, Eßzimmer⸗Set,, Lampen, Bhonograph, 
Bettzimmer⸗Set, Meſſingbett uſw., billig. 1848 
Wolfram Str. nahe Southport. 22011wæ 


Zu verlaufen: Mutz, Hochfeines Paxlor Euite, 
Dining Set, Rugs, Betizimmermöbel, Victtola, 
wie neu, Telephon: Sunnyſide 4806. 

180fim£ 


u derfaufen: Neuer Helgofen, Koh» und 
Gascfen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Et. 
100f1mt£ 


Sänbler 


—— Großer Herbit-Eröfinungsberlauf! 
— Benötigen Sie einen Heiger? — 

Wir haben ein Lompletted Lager bon Mufter- 
Defen und Heizern, bie wir au 50 Cents am 
Dollar verlaufen. 
$ 95.00 Home Comb, Range. ....0000...$69.50 
80.00 Univerjal Range (groß)....... 40.00 
75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 50.00 
50.00 Beninfular Nange uueeosnse.ne 35.00 
55.00 Garland Range „.enusorsnensenes 37.00 
60.00 Gold Eoin Range.cesserennnees 35.00 

55.00 Etewart Range „uesenessennnnnee 80.00 
100,00 Home Heizofen (aroß) z....... 70.00 
200 wenig gebraudte Herde u. Heiger.. 25.00 
Seder Dfen ift garantiert oder Geld zurüd, 
Wir verpaden und berienden innerhalb 
500 Meilen, 

Offen Donnerstag und Eamstag abd,. bis 10. 
Illinois Furniture & Carvpet Co. 
304 6-8 North Avenue, nahe North —5 
o 


Berfteigerung 

&amstag, den 25. Oltober, 1:30 nadm., 
in unferem Berlaufstaum, 2535 Sheffield übe, 
Wir derlaufen an bie hödften Bieter ® 
Bar den ganzen Inhalt don 10 Zimmern, be 

tebend aus 
Victor PVictrola, Schreppe Mag. Upriadt 
Piano, Oriental Augs ımb Läufern, Drape 
&pippenbale Mag. Eögimmer-Set a 
agont- und Meiftngbetten, apeiteh rlor« 
et, einzelnen Gtühlen und Schaufelftühlen, 
Nippfaden, Gemälden, Etdings, Büchern und 
anderen Saden; alle in bborgügligemäuftand. 
Reebte3 Auction Houfe, 
Sofeph Etrauber, Berfteigerer, 


Seht unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. $urniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 

| 2bm3*E 


Pianos, mufifaliiche Inſtrumente 
Unzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Greift zul 


$16 Bar Taufen eine große Eabinet Ehpred)- 
mafdine, wenig gebraudt, Die Mafdine ift 
42 Bolt bo und fpielt alle Records, Bmei 
Sewel-Nadeln eingefchloifen, was e3 ermöglicht, 
die Rathe und Edifon Mechrd3 zu fpielen, ers 
ner eine Auswahl donfecbids und viele andere 
Bargains. — Offen abends und Sonntags. 


Economy Storage Houfe, 
8948 S. State Str. 
1001, frbt—4nb 


Ertra:Bargain! $55 laufen mein $200 Dop⸗ 
pelfpring Phonograph, mit Record3 u.Diamant« 
nabel; fvielt — Records — Auch neueſte 
Salfon Möbel von 5 Zimmern; oder ſeparat 
ür beite Size: berfäumt diefenBargain nicht, 

efidena: 1922 ©, Kedzie Abe, 23olim 


Muß berfaufen: 500 Piano und $300 
Nhonograpb, fpielt alle Necords. 2211 North 
Kofter Avenue, frfa 


Bu berfaufen: 
graph billig. 
Mohawl Str. 


Eolider Mabagont Phono» 
544 Wienominee Etr,, nahe nn 
' la 


Dandonian Stonzertina, 158 Taften, ſehr 
fchöne eingelegte Arbeit, pradhtboller Ton, die 
befte ihrer Art in Chicago. Zu verlaufen bon 
Robert Kundeli, 3838 Ward Etr,, nahe Byron 
Str. Kommt abends, 210lim& 


Muß berfaufen: Vier wenig gebrauchte Pins 
no3 und awet gute Eelbitipieler fehr Billig. 
1961 N. Halfted Er, 220110 


Verſchleudere 8800 neues Player Piano; 5 
Zimmer Mödel, billig. 1247 N. Robey — 
—it 


Muß verlaufen: 
Phonograph, 
ſon Str.2 


1: Vrächtiger 8200 Cabinet 
ſpielt alle Records. 1826 Nel— 
Flat. 21011wæ 


Brauche unbedingt Geld! Meine 3053 Ma— 
hagoni Columbia Sprechmaſchine für 827. — 
2458 Seminarh Abe., 1, Flat. 18011wæ 


865 laufen großen 8300 Size Phonograph 
mit bvielen Records. Reſidenz, 2545 Indiana 
Avenue. 1iol 1wæ 


Nur 345 kaufen hocheleganten $200 Size Cas 
binet Concert Phonograph mit 4òô gebrauchten 
Records. 143 N. Wabafh Ave., nn 

ofiw. 


Bu berfaufen: Muß, $65 faufen $200 Mabos 
'nanh Nictrola einihlichlid Nelords, Phone: 
| Eumndfide 4806, 180l1m&£ 


Nur H110 für Shönes Gerold Upright Piano, 
bat $600 geloftet; $5 monatlid; bei_Grof, 
5081 Broadivay, 180120 


Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14e die Beile,.) 


Kanarienbögel au taufen geſucht; zahle $5 
für Männchen, voll entwickelte Sänger, 81 für 
gelbe Weibchen, 7be für gefledte, 50 für dunlle 
Weibchen. Wenn auswärts ſchreibt, werde ge⸗ 
naue Anweiſung zum Verſandt geben. Sam 
Meyer, 3528 Flournoy Str. Telephon Kedgsie 
1854, 240limf 


gu verfaufen: Drei erftllaffige Sagdhunde 
(For Houmds), gut eingebrodgen für Hafen» 
jagden, preiswert, Qelephoniert NRavenswood 
9367 nad) 6:30 abends. fefa 


Zu verlaufen: Belgife Hafen, billig, 2241 
Eullom Abe, bofrfa 


Bahle aute Preife für alle Sorten Puppi 
und erwadfene Hunde, Phone: ae —*— 
200tt 1wæ 


Pferde und Wagen 


(Anzetaen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Sur verlaufen: Drei Pferde, großes GSefpann, 
Dädervagen und neues Gefhirr; leine bernünf- 
tige Offerte aurüdgeiwielen, oder bertaufche für 
Zouring Car. Adr.: U dis Mbendpolt. 

bofrfafon 


Ri 


gar ; 
monatlid; 
bor, Basen 704 


nu —— 
eg SOLL 
Bar, 0 be Eirobe. — dis 
haare nöehjelte; Angabe —— 
de.: "2 700 Wbenbpoft. P 


— — — — — — — — — —— — 

Suche Cafe aufzulaufen, ebentuell mit Tanz⸗ 
balle, Billard; Nordfeite; leine Agenlen 
&. 794 Abendpoft, ftfafon 


Bu laufen gefucht: Kleines Meftaurant oder 
Lundroom, gain U 565 Ubendpoft, frfa 


u derfaufen: —A— &bop, 9200. 2608 
ie Tel. Bincoln 2090, 


Ib Uns, 

Bu beri : Glefteilher Ehub Neparatuw 
ten — rn — Abenue. dofr 
Die 
ria 


ns 
Bu bert l L: 
4 ⸗ Upothete, Bargain. Te ve 


Zu berfaufen: Noominghauß, 14 ober 28 
immer, 611 N. Dearborn Er, mibdofr 


Zu bermieten: Neue Bäderei mit Dfen. — 
Mts. Linn, 5115 Montrofe Ude, Xelephon 
Ktildare 6433, 2101110 


Bu berfaufen: 10-Bimmer Roominghaus, als 
led in beitem Buftande, 1132 Ultgeld Str. 
4801103 


Gejhäftsteilfaber 
(Unselgen unter dieſer Rubrit 14c bie Belle.) 
ee 0 GE 


Xeilbaber berlangt für Kärde und Biel 
Geihäft; muß er —3 ſein —9— 
$7000 oder $8000 zum Unlegen baden in einem 
etablierten Geihäft. Adr.: Widconfin Dye & 
Dleah World, c. 0. ©. M, Rotftein, 60 Co. 
River Etr,, Janespille, Wis, 24011w* 


Verlangt: Aufgeweckter, fleihiger Vartner, 
Herr oder Dame, für dad Waffeigeſhäft in 
Chicago, Muß gute Empfehlungen baden und 
$1000 bis $1500 anlegen. Ubdr.: $ 861 Abend« 
poſt. fefon 


Möchte mi gerne mit 81000 oder mehr an 
einem guten er üft altiv Beteilt 
u —— ſt etelllaen. a 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14e die Zelle) 
——— ———— — 


Gelb au verleihen. 

Dir maden Hhpotheten auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Pros; auch Unleihen für Neus 
bauten. 

Some Bant & Truft Co,., 
Milwaufee und Afhland Abe, 
Sffen Sumstag abends bis 9 ihr. - 
momt 


SEITE 
— 6 erſte Hopothelen — $500 bis $5000,— 
WiIIY. Bell, 


69 W. MWafbington Sir, Tel, Central 2579 
22 Jahre in diefer Adreife, 
24013mtæ 


Darlehen auf zweite Hypothelen— 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, 
billige Raten. — Fred PBlotfe, 
127 R. Deurborn Str. Tel: Central 2642. 
220,3m1* 


—— ——⏑— .— 

u berlaufen: Erite Mortgage, $3000, zu 6% 
auf 3 Jahre, gelihert dur 2ftöd. Bridbaus 
mit 2ftöd. Gebäude binten, ZJährlide Miete 
$930. Nahaufragen 1574 R, Sallted Etr., im 
Etore, Xelephon Lincoln 952, 24011w* 


Gelb au verleihen auf monatlide Abzahlun« 
gen. ESiwark, 2131 Nord Elarf Str, 
200ft,10m% 


u berfaufen: Erite Sopotbeten zu 6 Pros. 
auf bebaute® Chicago Grundeigentum, tır 
Eummen don $500 bis $3000, 

Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. $ı. 
Übends: 1572 N. Halited Eier, Ede North Üv. 
16jep*2 


tweite Hbbos 
Ubendvoit, 
Tolimt2 


Privatmann verleiht Geld auf 
thele; mäßige Raten, Ndr.: % 86 


Fadhmännifde Urbeiten 
(Einzeigen unter biefer Aubrif ide bie Belle.) 


Reparaturen an Bäderdfen, Boiler, orn⸗ 
ſteinen, ſonſtigen Feuerungsanlagen owie 
Aufſtellen transportabler Obens bttifgn aus» 
aetübet. Ergang, DOpenbuilder, 2404 Yugufta 
Straße. 


Richte Häuſer auf elektr. Beleuchtung voll⸗ 
ftändig ein; Bar od. $10 monatl. Electkrician, 
1829 Eddy Etr, Zelephon Graceland 2043, 

8ol,mifrfonimet 


Painting, Rapering 


Ealfomining billig; Ars 
beit garantiert, Hof 


Xel,. Wellington 3306, 
25/pimtz 


8 Dad-Lede repariert, garantiert, $6; Auto 
Irmd Dienft nad allen Zeilen Ehica ob; eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3418 Ogden Ave. Telephon: Rockwell 

ag 


Alle Eorten Window Ehabes, forte Awnings 
reinigt gut und billig. Telephon Diverfey — 
p 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.) 
Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praktiziert in allen Gerichten. Vatentanwalt; 


europãiſche Verbindungen. 80 N. La Salle Str 
pam? 


Yred Blotle, beutiher Rechtsanwalt. 


tz | Braltigiert an allen Gerichten, 127 N. Dears 


born GStr., Zimmer 920. 5ipf*2 


Jacob J.Shwark, Advolat u. Colleltor; offen 
abends. 2133 Nord Clark Str. 200lt,1m& 


Lout39. Gottlteb, Deutiungarifcher 
Abdvolat, erteilt Rat frei. 1572 N Halfted Str., 
von 2 nam. bis 8:30 abends, Eonntag3 von 
10 5Biß 12 mittags. 5ip*E 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 
fertigt und Ueberſeßungen beſorgt. John Biel, 
Oeffentlicher Notar, 228 W. Wafhington Str. 
Abendpoſloffice. e 


Richarda.Koqh, 28 R. Dearborn Stre., 7. 
lIur, befannter deutiher Adbolat und Notar, 
end3: 1572 N. Halited Str, Ede Rortb Abe 
—R 
Dr. Hugo Radau, deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar, Reht3anwalt und öüffentlider Notar, 
Alle Gerihtsfagen. 651 Weit North Avenue, 
30d34*% 


Dadjdeder nnd Alempner, 
(Anzeigen unter dtefer Nubrif 14c Die geile.) 


Seht ift die Zeit, um bie Dächer nadfehen 
laffen. Xelephoniert: Urmitage 6428, den u 
% Allendorfer, 

244048 N, Dalley Upenue, 
—Sute Arbeit illige reiſe — 
24,26,28fp1,8,12,15,17,19,22,24,26,2003 


Pinmbers nnd Supplies 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 


Plumding Eupplied zu Händlerpreifen für 
Jeden. Lebinthal, 1637 W. Divilion Str. 
19ng*2 


Billard und Podet Tifche 
(Anzeigen unter biefer Rubrif ide die Zeile.) 
Neue unb gebraudte Billard» 
zife, alle Sorten; leichte usa u 
mieten und aieben Miete vom Kaufpreis 


Ihe Brunswid-Balte Eollender Co., 
623 ©. Wabafh Ave, 200773 


Tienteile und Nepnratur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Heile.) 


DOfentelle und Wafferfronts für alle Defen, 
Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milmaufee 
Üdenue, +2 


— 


Leichenbeſtatter 
(Ungeigen unter diefer Rudrit 14c die Zeile.) 
ei 
BVeltern Gastet and Undertafing Co. Mit 


Tentral 8 
gar Blvd. u. Randolpd Str. Tel. 18ma* 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zn verfanfen 
‘Anzeigen umter dieter Rubrit 14c Die eile. 


Weſtſeite 
derlaufen; 2 Jat Brid d 


— 





a und Gäufer 


m ae 
(Unzeigen unter diefer Rudeit 14e Me Zeile.) 
Norbieite 


Su berfaufen: Yaraain, 2 mo 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Simmer u. ein Gehiude 2 5-dims 
merflats, gepflaiterte Etzabe, Yad, 
Gas u. _elefir.. Licht, Miete KA6U 
tährl.. 871, Fuß Lor. VBenuem zur 

und SHodhdadı. Wullianı 
__Beiosty, 1005 Belmont be. 1B071mE 1905 Pelmont Me. 180t11mE 


$500 Anzahlung, $20 0 Uinsablung, 520 monatlih, — 
faufen freundlides Cuttage « Heim 
mit 2 weiteren lat, Wad, Gas, | 
beißes und falted Waller. »illiau 
Bcloäto, 1905 | »elmont Abe, 180f110% 
Hu verlaufen: Ein Enay! 2 2: la: 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzah- 
lung, $25 monatlid. Belosiy, 3801 
180f1m& 


N Beftern Ave. 


Su verlaufen: Ein Bargainl- 
23, Familien Wridbeim, 5 und 6 
Simmer, Yad, Gas, beiiicd umd 
faites Walfer, _Cihenholzverlleis 
dung und Fußböden, gute Trans 
portation; $1000 Unzablung, Reit 
wie Wiete. William Zelosiy, 1905 
Belmoi ut 2lbc. 1Solimw& 
Su , verfaufen: $500 bar, $15 mo» 
natli Taufen freundliches Cottage⸗ 
heim, Bad, Gas, heißes und lalſes 
Waffer: gute Vertehrsverdindung. 
William Zelosly, 3568083 N. Weſtern 
Abenue. 18011w* 
Zu verlauſen: Sübſches 4 Flat | 
Eigentum, Srame auf Brid, an ; 
Bevfter Ude, nabe Macine Ave. | 
Alle Flats dermictet. Preis nur 
8500 bar, Miete zahlt für 
den Reſt. William Zelosth Com— 
pany, 3533 R. 1801108 | 


Weſtern Abe, 


Su verlaufen: 2 Flat PBridhans, Xile Sue | 
boden im Sallengaana und Badezimmer; Ss | 
direct⸗ Beleuchtungasſyſtem: Eichenverlleidung: 
2 fovarate Heizanlagen; Valementdede gepfla— 
ftert; beauem zum Hod- und Cirabenbahn; 
Geräube $8000, für den fchnellen Berlauf au | 

) : $1500 bar, Neft nah Velichen, 

Yin Waraaın! 6 Zimmer Cottage, ein Frame 
auf Brick Baſement; Furnacebeizung; bequem 
zur Irbing Rart vSochbahnſtätion; Preis iſt 
83250: FSs0o bar, Reſt nach Belieben. 

12 ſtöct. Cottage, in 3 und 5 Zimmern aus⸗ 
gelegten Slats 5» ich cd mit Yad und Gas; be 
guem zur Montroje und Lincoln Mvde.; reis | 
nur. $3000; $700 bar, Reit $20 monatlic. | 

E. Abrabamion | 
1609 Srbing Yivod, Zel.: Wellington 126. 
2410lt1mX |! 


Zu verlaufen: Fremont Etr,, nabe Genter. | 


Sftöd, Prid, eriter Hlaife Zuftand, fhuldenirer, 
Nehme Supötbel als Teilzahlung; Preis 86700. | 
Sohn ©. Dicker, 1646 — — | 


Zu verlaufen: Orhard Eir., 2 Framegebäude, ee 
8, 42 Zub Lot, Einfommen $8O per! 
ſchu Ipenfrei; Preis $6000, 

I 0 h nn». Die ger, 1646 Xarrabee ir, | 
frfaic on] 
Zu dei faufen bom Eigentümer: Schöne großze e 
43imt ner Cottage, bobes Dale nent, grobe At | 

tic, an Burling Ctr,, nabe Wriahtwood Ape., 
nur $2400; ferlig zum Ginzichen. ;| 
Gracceland 1375. 


Aelevbon 


Zu verlaufen: aid. MWobnbaus, Steinfun- 
dament, 6 und 5 Zimmer, Seiliwafferbeizung, | 
Billig Wegen Aranfbeit, Telephon Ravens— 
mood 866. frfa | 


Zu berfaufen: Nabe Halfted und North, Abe. 
3-Flat Prid mit Prid und Frame binten; | 
Miete $030; Lot 25x182; 
Preis s 500. Senrh Nederlin, 
Ave, Ede Brcadıvan. 


755 Wapeland 
24011WE | | 


Pargain, 2Ytöd. Framegebäude auf Prid: | | 
Palement, 5—6—4 Bim.: in 2 Flats ausge» | 
lcat; 38 Fuß got; yo] „Barage: Miete $960. | 
Rreis 87300. Be d, N obey WE. Im 

fon | 
— — — — I 

Zu berlaufen: Eofort in Beliß zu nehmen, | 
moderne 5 Bin, ottage:; Furnacebeizung; | 
Preis $3400; $500 bar, Reft monatlih. Bed 
3030 N. Roben Eir, hofrfafon 


Zu verlaufen: 2 lat und Bafement; 
Ceminarb, nabe Garfield; $3000; $500 bar. 
Quetichfe, 956 Webſter Abe. 

— — — — I 


Spottbillig, modernes 3:Flat Brickgebäude | 
6 Zimmer late, 2041 Dayton Str., $7000, 
<orpe, 2358 Lincoln Abe. dimi mife| 


Brid; | 


Su verlaufen: Modernes 3: lat neues Brid: 
Sslatacbäude, mit Cottage, 83051 Racine Ave; 
reis $10,500,. Zorpe, 2358 Lincoln be, 


ſches Licht, 


| nahme. 


a au liberalen Nedinaungeit, 


Shpotbel $3000; | * 


San 
zu verkaufen: 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Belle.) 


Südfeite 


Bu berfaufen: Giegantes 2:Flat 
Lüude, „Hobes Balement, 40 Zub Lot; eleftri« 
Dfendeizung, 6 und 7 Bimmer. 
Cigentümer so41l Eid Mindefter eve, Dotiin: 

1 


125 fleine ——— mit 8 Bim⸗ 
ne aus darauf don Urchet 
Avenue; Breis 81800. Beliebige Bedingungen. 
16% Afpland Vlot, 165 N. Clarl Er, 


17fep*: 


Farmlandereien 
Zu verkaufen: Spezieller Bargain: 


120 Ader nabe Miner, Wis, gute Gebäude, 65 | 
Ader gertlügtes Land, Neft Weide und Wald, | 

aute frußtbare Erde; $ Ctücd ieh, ein Ge: | 
Ipann_ ®ferde, alie Farınmaldinerie, Geräte | 
und Ernte; Preis nur 85500; $2000 Anzabs | 
lung. Habe Rhotoaraphien bon Gebäubent, 
Vieh md der Erzeugnifie, 


Arthur E. Lueder, LO N. Dearborn. | 


Ä u . , 
Zu vertaufchen: 260 Xcre Farm; | 
nabe_Friendjbiv, Wis, Gute Gebäude, 11 | 
Stüd Bich Pierde, Geräte, Ernte; Preis | 
$10,000. Ziche ein vofengeheigtes Property | 
vor, lichbernchme Supotber. | 


Arthur E. Queder, LO N. Dearborn. 


Zu berfaufen dom Eigentümer: 
der Zraft 

Preis ums. — Ahzahlungen. 
Innerhalb 14 Tueilen don der Loop gelegen— 
nm einige VlodS don eleltr. Gar; Größe 330xX 
660; vaffend jür leichtes Sarmeıt, Kein Taufdh. 
Adr.: Y 540 Abendpoit. fræ dit 


Allerbeſtes 


ee HE 


Bu verlaufen: Farmland für 
allgemeine Farmerei und Suderrübenban ge- 
eianet, Kreis don $20 an. Berlaufe in Yars 
zellen don 40 WUcres und mehr. Nur % Uns 
zablung, Reit nah Belieben. Qim, Hardt, 


— 540 Center Sit. 3. diat. 


120limt&X 


2 Zeil bar, laufen 160 | 
| Mer Sarnı im Mittel-AMsconfin, mit allen 
| ich, Maichinerie und Einte; fof ortige Veſitz⸗ 
John PB. Notb, 4603 N. Elark Str. 

ſrſaſon | 


ı derkai fen: $9000, 


alf. Fare Ezfurfionen jeden 1. md 
5 de Monat3 nad Eiberia, Baldwin Coun— 
ty. Alabama. Wir verlaufen gutes Farmland 
Valdwin County 
Colonization Company, 911 Hartford Blda. 
Chicago, Ill. 10-3101 


Bu berlaufen: 40 Ader Yarm, beiter Boben, 
Zimmer:-Haus, Barn, ca. 20 Ader unter 
Pflug. Si Ba. Hardt, Eigentümer, 540 Center 
etr., 3. Fa 19011wæ* 
160 0 Ader Miffonri Farın zu berlaufen oder ı 
| bertauf chen für Chicago Property, Näberer 
3549 3, Harrifon Etr. 210fim& 


Börfennotierungen. 


w 


Chicago, den 24. Cftober 1919 


Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe. vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr —— 

VDiats-— m eher | 
— —— st. 24% 
sns00000s00 sn..... 1.22% 

dafer — 
De zember 
Mai .. 

Sprd— 

SAaUUGE oonsssnnnsıeH.82:88 32. 

Schmalz — 


EE— 25 | 


Nippen— | 
Januar 7.45 7 


Nachſtehend die heutigen Retierungen 
an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 


| Des, er au ‚1% — 
bofr | Wi 23% 7 


74% — 
BL inne — 132,55 24.00 17.52 52 | 


Mais Ihloß um 34 bis 15%, Hafer | 
um 15 bis % Gent höher. Die; 
Stimmung ift eine ziemlich gute. | 


| Man glaubt, daß die Schweinepreife , vom 


Bridge |: 


| Un. Barbide & E —— 


1 Smcapo, Hreuag, von 


Teommsun. — 108 a N 


Te zul Sala d drenndſtaft. 


Tiamond Math ..... 15 > 118% ck 
225 39% 


William Schlafe erzählt von der 


Jılinois Brig. Gefinnung für Amerifa. 


3.8 Sale .... 
bo,, 1it Borzugsat. 400 
do. 2d Borgugsaf..1uv 
Libbh, MEN. & X.. 5850 
Lindſah Lioht ....... 160 
Wontg. Ward, Vorz.. 25 
Minhell Motors.. .....100 
Nattonal Leather. .10,U50 
Quafer Dats, Borz...615 
Reo Motor ......... 
Republic A.. 
Scars-Eocbud . 1 
Shaw Zari ... 
Ztewart-Nyarner 
<iewart Mfg. .. 3250 
Swift dieeii. 5450 
Swift & 375 
do., 5460 RE \ 9% 20% | 
Zdompfon Go. \ 3 { 


Soeben zurüdgekchrt. 


Niemand in Deutichland gibt zu, daf er 
Hunger leide. — Erfakftoffe und ber 
Kohlenmangel. — Haus N 
ab für immer, 


Geſtern aus Deutſchland zurück— 
gekehrt, wußte heute Herr William 
Schlake, der Präſident der Illinois 
Brick Co., einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ viel Intereſſantes von 
ſeinen Eindrüden und Erfahrungen 


| Unit. Baperboarb 

Wahl GHMD...o00.000.23 235 

wrigley Comp. :i000 
Bonds. 


s1000 Comm. Edifon 1ft 58. 90% 00% 90% 
5000 Beop. Gas ar * 68 38 68 
9000 Swiſt Co. Iſt 58.... v834 v3 


Vielleiht das Ueberraſchendſte, 
was er gefunden, war die im ganzen 
Volke, in allen Schichten vorhandene |} 
freundliche Gefinnung für die Verei- | 
nigten Staaten, obwohl man fi 
drüben fehr wohl derXTatfache bewußt 
ift, daß Amerika die Macht gemweien, 
bie — D beta ge 
teen Baal 1005 s% | Deutichland befieat ha an ift er! 
Snaconda — 67% ‚7% | Weberzeugung, daß Deutfchland mit | 
Baldoin Xocomotibe ... ae den Alliierten fertig geworden ſein 
Yaltimore & Ohio ir würde, wäre Amerika nicht in ben 

Krieg getreten. 
Teutichlands Freundſchaft. 


Verblebem Steel 
„&3 herrfcht in ganz Deutfäland“, | 


Die nad,sichenden Notierungen der 
New Morker Börfe in de. wichtigiten 
Aktien find heute, als Schlußkurfe, 
bei den biefigen Aktiesımaflern be- 
faunt gegeben worden: 

Schlußpreiſe 


Heute Geſtern 


Chicago, Milw. & St. Paul.. 
Kentral Leather Go 104% 
KERRCHBIE MEER naar 2 
General ROtOEB „0000000000 22 
Inſpiration Copper 
Int. Mercantile Marine.. 

do. Vorzugsaltien 

Int. Paper Co, . 
Negican Petroleum aenaenee 255 ° 
New Vorl Central . 
Nortbern Pacific ... 
Rennfplvania Linien 
ze Gas 

BE us ssaninanee eng 
Rev. Jon and Eteel...... 
Sears » Rocbud 
Southern Railwah zeuoreor ee. 26% 
309% 
Zobacco Products 10 5% 
a 125 
U, ©. IRUDDER auonenena0denr> 1263 * 
U.« E. Steel 


do,, Borzugs 5 * 
— gen herzlich erwidert. Sie alle haben 


Weitingboiie 6, 301 das deutfche Volk gern. Sie ſind 
Das Publitum zeigt og immer |eben amerifanifhe ungen, immer 
große Kaufluft. Ueber eine Million | Gentlemen, ftet3 freundlich, gefällig | 
Attien murbe heute Iosgefchlagen. | und hilfsbereit, und das hat ihnen 
Einige von ihnen ftiegen im Preife. u im Derzen des Voiles 
geſichert. 
Die Baumwollebörſe. „Daß wegen des Krieges nicht 
An der New Vorler Baumwollbörfſe wurden | die geringſte Mißſtimmung herrſcht, 
ſ Preife der) Yanı ich mir mur fo erklären, dab 
2:15 nahm. Hoch Niedrig eslub das deutiche Volk ebenfo denft wie 
u orjetwa das amerifaniihe Publikum 
40 35.38 nad) einer Bafeballichlacdht, 


eingetreten find, hält man brüben für | 
ganz felbftverftändlich, jo ſelbſtver— 
ſtändlich, daß man ſich höchlich ge— 
wundert haben würde, wenn das 
nicht geſchehen wäre. Unſere Solda— 


ſes Gefühl wird von unſeren uns | 


OQUeßer800 37.25 38. 
Dezember .......35.76 35.02 35 
—— — 
Paketverſandt nach Deutſchland. ſind unterlegen, ihr habt geſiegt, 
doch darum keine Feinſchaft —“ 
— — das iſt die allgemeine Stimmung, 
Ger eingeholt werben. ‚und id) habe mit Leuten aus allen 
Daz3 Reihspoftamt Berlin hat die Schichten des Volkes gefproden, 
diefigen einf&hlägigen Behörben nt mit Dffizieren und Paftoren, Edel- 
Kenntnis gefegt, daß. für ben De —— und Lehrern, Handlungsge— 
|derfandt bon anderen Waren oder pirien, Arbeitern und Kaufleuten, 
Artikeln ala Zeitungen, Zeitfchriften, | [2 Zeutfhen wollen Amerika zum 
Büchern, Proben ohne Wert und eh.) Freunde haben.“ 
waren die Einholung um Erlaubnis | Een 2 
Reihatommiffäar für Er: Die Lebensmittellage. 


Für Den VBerfand gewiffer Waren muß 


im alten Vaterlande zu erzählen. N i 


* 
8* 


erwiderte Herr Schlafe auf eine dies- | AA 
bezügliche Yrage, „eine jehr freund: | 
lihe Stimmung für Amerika. deaß 
die Vereinigten Staaten in den Krieg | * 


ten ſind aAllgemein belnebt, und die- 


„Wir haben ehrlich gekämpft und . 


— — 


— Tee ER wer reg —E * 
— 


in Kaiſer läuft 
nicht Fort“ 
haat von Berniterff 


In feinem zweiten überrajchenden Interview, das 
pollitändig und ausschließlich ericheinen wird in 
der nächiten Sonntagausgabe des 


Chicago Herald and Examiner 


. OL tober 1919 

Der einzige Mann in Deutichland, welcher zuge: 
iteht, daß Deutichland verdient hat, was ihm ge- 
ichehen ift. Der frühere Botfchafter für die Der. 
Staaten tadelt den früheren Kaifer. fcharf und 
erzählt, wie er den Krieg abzuwenden versuchte, 
indem er jeden Tag Kabeldepeichen nach Deutich 
land fandte, in denen er den Kaijer bat, die Inter: 
jeeboot : Kriegführung gegen die Der. Staaten 
Schiffe aufzugeben. 

Sabtdiejen ausgezeichneten Artifelnichtunbeachtet. 


Sagt Eurem Zeitungshändler heute, dak er Ed) eine Nummer von der 
nächiten Sonntagsansgabe des „Chicago Herold & Eraminer” anfhebt. 


In Bezug auf die Verforgung 


dimie | jept an ihrem niebrigften Punkt an- | port und Import, Nr. 6—8 Lühow 
jjegt an ih giten P 3 | Deutfchlands mit Bebensmitteln fieht 


Ceit dreizehn Jahren hat der Optiker Willard % — in diefem Geihäft Tan- 
Su berfaufen: 2037 Cbeffield Yive., 2ftöcig. | gelangt find. Barmais ift feit. Die, Ufer, Berlin, MW. 10, erforderlich fei. 


fenden unferer Kunden Nusen gebradt. Sein ausgebehntes Wilfen in Störungen des || „ 


Damen⸗ 


und Bafement Brid, 6:Zimmerflat3, Lot 


125; Preis $5500; Abzahlungen. Rau iöeıt 
835 Eenter Etr, 


"6 laufe ein modernes awei lat Brid; muk 
öftlih bon Meftern Ave, und nördlich bon Ab 
diſon Eir, fein, Soon Saderlein, 1509 Narr | 
Mpde., Lale View. 1204. bofr ! 


Zu berfaufen: Baraain, bom Wipeutlunet, 4 
Nabre altes 6 Apartmentgebäude, 5 Zimmer ıı. 
Sonnenparlor, regnen Ave., nahe: Montrofe, 
Phone: Eunnbfide 3225 dofrſa 


Zu verlaufen: Alley⸗Lot, 20 108, mit 34 Fiet 
Bridachäude vorne und 2 lat Sramegebäude 
binten; Luft und Vit von drei Eeiten; lan 
au *ür Zabrilzivede berivendet werden. Di 
lig wegen Todesfall. 1160 Zownfend © —— 
nahe Diviſion. 22ap*Z 


Ehe Yhr Nordfeite Grundeigentum lauft, ver» 
fauft od. taufct, feht A. Torpe, 820 North Ude, 


711*2 
hinten 
Eigentümer 

18-260 


Bu verlaufen: Sitöd, Bridgebände, 
eine Cottage, einfhl. Jcerer Lot, 
8333 N. Dalley Ave, 


Billia zu bverfaufen! Vom Giaentümer, 
Nordfeite, 2% ftödiaes Bridhbaus, drei 4 Zim— 
mer MRohnungen. Breiß $4500.00. Telephone 
Dal Barl 5542. 


Hubfon be, 2: lat 
reparaturbedürftig: 
Hardt, Eigentümer, 

1901 1wã 


Zu berfaufen: 1802 
Trids amd Er 
Preis nur $1900. Bu, 
540 Center Eir., 3. Ylat. 


NKorbweitieite 


Ceitener Gelege genffitetauf- 
Umftände halber muß ich meine 75X125 Ede, 
3 Kotten, Winslice und Lamon Ave, 
mit Bierzimmerbaus in den näditen zebn Ta— 

en berlaufen, Preis nur $2200, auf Abzab- 
ung, wenn gewünſcht. Herade der Rlag fü 

Hühner und Garten. Nur zivei 
Satrence Ave. Car. Madit mir eine Stferte. | 
Mag Baumgartner, Eigentümer, 4451 N. Mo 

zart Etr, Telephon Mionticello 5485. 


Chönes 6 Zim, Brid Pımaalow, mit Heiktwal- 
ferbeizgung, elegant deforiert, nabe drei etra. | 
Benbahnen und R, R Station; Preis 55500 
82500 Anzablung. Neft wie Miete, 

8 Zimmer sramesCottage, $300; $1000 bar. 


5 immer Frame Cottage, $3 400, $1200 bar. | 


2 Flat Frame Cottage, $40( 90 wufwärts, 
Zuetell, 410i Fullerton Ave. frefa | 


: 2 Flat Frame, 16 und 1—4 
Zimt — — Konkretfundament: Straße 
gepflaftert und be zablt, Preis 84000. Charles | 

Jarchow, 3717, Armitage Abe. 


Zu verlaufen 


2 Flat moderne3 PBridgebäude, nahe Hum- 
boldt Barl; vertaufhe für Cottage. Adr.: U 
566 Abendpoft, fria 


Alleinſtehender Mann verſchleudert moder⸗ 
tıc5 2-5lat Gebäude, mit 5 Zimmer Cottage 
Linten, nahe Wider Park, $4000: $500 An— 
zahfung, Reſt 820 monatlid. Ctein, 1356 | 
Rt. Hoyne de, ſrſa 


23 in grotzer Bargain: 83500 kaufen modernes 
Fla ıt und Pafement Han, 
st Nebeniot STIaxX125, an N, 


o 


Francis 


Side , 2ioE dom Irving Rarf Rivd, Se | 


müfegarten und Garage. Sau muB geleben 
werben, mm eS zu würdigen. Nadau, 651 ®. | 
North Mde,. Tel. Diverfeh 9064. 240liw£ 
——— en min 

Zu verlaufen: Bargain! 3 Häufer auf einer 
Lot, 25X216, nebit Geihäftseigentum, Nutcher 
dritt, in gutem Zuftande, nabe North Alde.: 

Niete $86 den Monat, Preis $5500: 8500 Ans 
zahlung, Miete bezanlt Reit, 
N, Weltern Ave, 


Großer Dargain: Lot, 374x125, 
Tüdlih don Nadenswood Sohbahn. 
gen 4326 Rihmond Str., 2, Flat, 


Troy Etr., 


Zu verlaufen: Edhaus, Lot 64 bei 150 (5| 
Zimmer); in guten Zuftend Für fönellen | 


V zerlauf 83, 300. 00; $400 Anzahlung; Keit ioie | 


Miete. 3525 N. "Narraganfett Ave, 


Irbing | 
Karl Car. 


Tafonbdifr | 


mei Brame-Eottages auf 50 Fub Srontaae: 

eine bat Bad, Gas, andere Gas ımd Zoilet; 

beide Gottanes nur $2500. 

Borrh Ave. Ehlers & Eon, 3122 Belmont Sie. 
dofr 


2 Slat-Framegebäubde, eleltr. Licht, Furnace: 
4° "Sim. Cottage binten; an Stedzie Mde,, 
Parrh Abe.; brinat $47 monatlich: nur 83500. 
Abzahlung. Ehlers & Con, 3122 Belmont Pibe. 

ofrſa 


Südweltieite 


$50 ——* Neſt 510 monatlich, kaufen 
nn 4 und % Bder- Süßneztarmen; 
7c Sabrgeld. 155 N . Glart 


ir Ara 1dao. "agrz 


| allgemeine Anſicht geht dahin, 
_ Porta | das Publitum bereit iſt, etwas höhere darquf aufmerkſam, daß viele Paceie 


olti18,1m& | 


(49, Abe.) | 


Blods > 


auf Lot 25 »X125, | 


Eigen tümer, 3857 | 
Itfa | 


Naczufra: | 


An Kedzie nabe| 


nabe |! 


daß 


Maispreiſe zu bezahlen. Der Streik 
der New Yorker Schiffsberlader klann 
höchſtens noch einen oder zwei Tage 
| währen. &3 wird viel fälteres Wet: | 
‚ter angekündigt. | 


| Europüiſche We Wechſelraten. | 


Nadı dem Bericht der Merdants Yoan 
. Zenit Go, 112 @. Adams Straße, 
ttelle.. fich die Europäiidien Wechleira« 
u für Beträge von $25,)00 oder mehr 
:fite Heinere Beträge find fie entiprc» 
senb höher) im Berichte der Banten 
‚nter einander heute wie folgt: 
Londbon— Heute 22. Olt 
| GableB „ososonsnosenenen. 4.16% 41m | 
CHed8 u... een 4.16% | 
Sarid— 
Gables .62 8. 66 
| GhedB „osossstssen.n. 8.6 8.08 
Solland— 
Chedß „ononnensnnssneeceee 8 3774 
3 Sta I i ‚e n— 
_ch EEE Sasensnnnnsee 
| Schwei ⸗ 
anne. AB 5.62 
Dänema > 
EEE 21.45 
Nosmegen— 
Cbed PR , ). 22.85 
Sch iv e d € — 
J .. 23.05 24.25 
Spanien— 
Cheds ME. | 19.25 
rigen 
3.65 3.70 
DO cite F rei — 
Checks .. * Al 1.00 


Broduklenbörft. 


| Etwas billigere Ei Eier; zur Ahmed: 
| Telung mwenigjtens find die Preife für 
das Dutzend im Engros⸗Handel etwa 
3 Cents gefallen. Auch Kalbfleiſch 
ft um einen Gent das Pfund gewi- 
chen. Butter dagegeh hat ſteigende 
Tendenz. 

| Die folgenden Preiſe gelten für den 


10.22 


sroßhnndel, Bein Ginfant Fleinerer 
Quantitäten find die Breife etwas höher. | 


Molkereiprodukte. 
bi Butter 


Notierungen bon Wahne E Low, 150 Weſt 
South Waler Strabze.) 
Creamery“, extra, das Em. 0.63 
„„Firſts“, das Pfund.. * 0,63 
„Seconds“, das WMd.. —2 53 | 
| Radware, da3 Rund. 0.44 
„Ladles“, das Pfund A 48% | 


Eier. | 


(Notierungen bon Wabhne & Low, 159 Weit! 
outy Water Eirabe.) 
| „Extras“, Car, per Dubend.. 0.54 —0.55 
I. ‚Ordinarh Firſts“ das Dod.. 050 —0.51 
Gemifhte Waren, KRiiten ein. 
geiätoffen, da3 Dußend.... 0.50 —0.5 
(Eier für —— „ungefähr Sc hböber.) 


äſe. 

— von ber Küfebörfe.) _—— | 
„Cheddars“, das Pfund 3 
Ntabmfäfe, ‚Zwina“ das Br. 0.30 
„Daifies”, das Pfund.. 0,31 
„Lung Horn3“, das Bf nd.. 0.31 

„Young America“, das Bid... —. 

„Brid”, das Pfund.. 

| Enweizer, rund, das Wun.. ‚46 

bo. (Blod). das Pund.. ‘ ‚Si | 

Cimburace, 3:Pfund-Stüde.. 023 | 

| do, Wund-Etüde. a —0.31% 


u 
Nacftehend die geftrigen Vertäuje 
en der hiefigen Attienkörje: 


Ultten. 
Verläufe. Had. Niebr. Schluß 
u u. _Zbipblög,, Borz.100 864 864 3864 
A. Teer & Comp... 1U 4% 46% 46% 
do., Borzugsatticır.. 4 9% 98 98 
108% 
18 


1 





| 


Armour, Vorzugsaf . 103% 103 
zes Bilheries... ..... 18 18 
Scoe 310 57% 55 55 
"be ., Borzugsaftien.. 88 88 88 
Sunte Bros, 5 12 12 12 
C. C.&C. Bd, rg 8 
Chic. Pneum, Xool... 


101% 101% 101% 
1 101% 
Eudaby Comp. „unse 13“ 18 113° 


Auch macht die Poftverwaltung 


in fehlechter Berfaffung” ihren Bes 
‚Mimmungsort erreichen. Sie erfucht 
daher die Abfender, die Verpadung 
‚Torgfältiger borzunehmen, Auch 
wünſcht ſie darauf hinzuweiſen, daß 
vorerſt Geld nicht durch die Poſt nach 
Deutſchland geſandt werden darf 
und daß die Einreichung von Ent— 
ſchädigungsanſprüchen für Geld, das 
vor Amerikas Eintritt in den Krieg 
nach Deutſchland geſandt wurde, das 
den Empfänger nicht erreichte, zu—⸗ 
mindeſt verfrüht wäre und vorerſt 
keine Berückſichtigung finden könnte. 
— — — — — 


Auf die Straße geſetzt. 


Das Ehepaar William U. D’Con- 
nor, 6576 Lalemwood Avenue, wurde 
beute auf Veranlaffung ber Haus- 
wirtin, einer Srantenpflegerin na= 
mens Glifabetb Morfe, famt dem 
tranfen Säugling und zwei anderen 
Kindern aus der Wohnung gefeht. 
Die Familie fand bei der Mutter der 
Frau, Frau X. Connell, 6561 Late- 
mood Übe., ein zeitmweiliges Unter: 
fommen. Die Eltern mollen ba3 
frante Kind einem Hofpital überge- 


ben. 
— — — 


Biegeld Mörder! 


Trei Männer werden vor Richter Hebel 
der Tat beichuldigt. 

Dor Richter Hebel wurbe heute ber 
Prozeß gegen Frank Quigley, Wil: 
u For und William Brady begon= 

ven. Die Genannten find angeklagt, 
u 13. März bei einem Raubüber- 
falle in der Metropolitan Staatäbant, 
807 WM. 35. Str, den Kaffierer 
William Biegel erſchoffen zu haben. 
Fox und Brady wurden bald nach 
verübter Tat feſtgenommen, Quigley 
aberfloh nach New York und konnte 
erſt Kürzlich dort aufgeſpürt und 
dingfeſt gemacht werden. Die Aus— 
wahl der Geſchworenen nahm den 
ganzen Tag in Anſpruch. 

ders 


Hogan unterfudt. 


| Beichäftigt fih mit angebliden Gran- 


ſamkeiten in Geneva. 

Mädchen, die aus der Staatsan— 
ftalt in Geneva entfloben, haben 
wunderliche Gefhichten über kaum 
glaubhafte Graufamteiten erzählt, 
die bort verübt worben fein follen. 
Sie flagen über fchlechte, faum ge: 
nießbare Koft, behaupten, daß Weihe 
und Schwarze, geiftig gejunde und 
ſchwachſinnige Inſaſſen in denſelben 
Räumlichkeiten miteinander zufam- 
mengepferht mürben und führen 
ganz befonders VBeichwerde über die 
fogenannte MWafferkur, die oft ſchon 
bei geringen Vergehen angewandt 
werben jol. Diefe Strafe befteht 
angeblih darin, daß halsftarrigen 
und ungehorfamen Mäbdhen gemalt: 
fam ein an einem Wafferfrahn an: 
gebradter Schlau in ben Mund 
geitedt wird. 

Hilfsftantsanwalt Hogan hat bes 
ſchloſſen, die Klagen zu unterfuchen. 


2 Schlake nicht ſehr ſchwarz. 

„Ich habe“, ſagte er, „in Deuͤtſch— 
land niemand gefunden, der zugeben 
wollte, daß er Hunger leide. Die 
Entbehrungen find allerdings groß, 
e3 fehlt, wie befannt, vor allem an 
Yettftoffen, aber man genießt drüben 
immer noch nad) altgewohnter Weife 
feine fünf bis jehd3 Mahlzeiten den 
Tag. Der „Erfab“ fpielt dabei 
freilich eine große Rolle, aber man 
bat fi fo daran gewöhnt, daß den 
Leuten vieles, was mir ungenießbar 
war, ganz aut Ihmedt. So wurben 
mir einmal — Kurtoffelpfanntuchen 
borgefeßt, die in Buchenöl gebaden 
waren. ch meinte Sägemehl zu! 
fauen, während bie Anderen es ſich 
ſchmecken ließen. Ich glaube, die Er— 
nährungsfrage wäre zum größten 
Teil gelöſt, wenn recht viel amerika— 
niſcher Speck eingeführt würde. 

„Daß Deutſchland einem 
ſchweren Winter entzegengeht, ſteht 
außer Frage, ſchon wegen des Koh— 
lenmangels mit ſeinen böſen Folgen. 
Fabriken müſſen ſtill ſtehen, der 
Reiſeverkehr iſt ſtark gelähmt, und es 
fehlt an Heizſtoff für die Wohnun— 
gen.“ 

Auch über die politiſche Lage äu- 
Berte Herr Schlate fich mit einigen 
Morten. 

„Der Kaifer und das Haus Ho= 
benzollern haben für immer abge: 
wirtſchaftet, ſoviel iſt gewiß. 
aber Deutſchland eine Republik in 
der jetzigen Form bleiben wird, darf 
wohl bezweifelt werden, jedenfalls 
ſcheint mir die jetzige Regierungs— 
kombination von Sozialiſten und 
ee auf die Dauer unhaltbar zu 
ein 

Herr Schlafe ift im Auftrage ber 
Miffourifynode in mohltätiger Mif- 
—* am 2. Auguſt von New Port 
abgereiſt und in Boulogne in Frank— 
reich gelandet. Nachdem er ſich 
kurze Zeit in Paris aufgehalten, war 
ſein nächſtes Ziel das Elſaß, Straß— 
burg, Mülhauſen und die zerſtörten 
Gebiete. Er ſollte ſich nach Polen 
begeben, und der vorgeſchriebene Weg 
dorthin führt über die Schweiz und 
Oeſterreich, der Reiſende erwirkte ſich 
aber bei der amerikaniſchen Behörde 
die Erlaubnis, durch Deutſchland 
reiſen zu dürfen. So kam er in das 
von den Amerikanern beſetzte Gebiet, 
nach Koblenz, und beſuchte dann 
Weſtfalen, Hannover, Mecklenburg 

und Berlin. 
Die edlen Polen. 


Nah Polen ift er aber nicht ge- 
fummen, denn gerabe als er fich auf 
den Weg dorthin maden wollte, fam 
bie Nachricht von mütenden Deut: 
Ichenhegen, die bort ausgebrochen 
waren und den Pogromen gegen bie 
Juden nicht nadjftarten. Kein Deut: 
fcher burfte befchäftigt werden und 
was dergleichen Tiebliche Dinge mehr 


Herr Schlafe bie polnifche Reife auf. 
Zu ber Zeit trafen in Berlin a 


und Lodz ei 


Ob! 


ſehr 4 


Deutſchland; 


Kriege iſt dort viel zerſtört worden, Ave. nahe Milmwautee Ave und Ro>|bi de Sehanbein® — „D. 
und »ie Ernährungsberhältniffe he Diiltaufee Ave un ie Runden zu-behan 


zahlreiche Früclinge von we > traurig, das Elſaß 


Auges und in Augengläfern fteht zu Eurer Verfügung. 


H 


Wir verfaufen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen — jedoh nur negen Bar. 


Smweiter Floor. 


Handſchuhe 


Erſter Floor 

Wir offerieren ein Sor⸗ 
timent von Kid Handſchu⸗ J— 
ben in vielen Moden — 
Moda, PB. & M., Cape 
Kid und Pique genäht 
e3 find prächtige Werte um 
Preife von 


Ihr habt die Auswahl von 
Kahſer doppẽlten ſeidenen Damen— 
handſchuhen, zu 31. 50 und 


ILLMAN 


A Store for. Everybody” 
State and — Sts. 


Zweiter Floor. 


Dieje grofe Werte vfferierende Gelegenheit 


ift da8 Nefultat eines bemerfenswerten Einfaufs, den wir in New Norf machten. 


Hier find Hunderte von Mardinatws 


für Männer und Knaben in den neueften Modellen der Saifon. Die Stoffe find von 
dauerhafter Qualität und in einer großen Verfchiedenheit von jhönen Muftern, Wählt 
von blauen, braunen, grünen, roten, lohfarbigen und grauen Kombination - Plaids, 
und einigen in foliden Farben. Vorhanden find auch Corduroy » Coat für Männer. 

Diefe Madinaws find gemadjt für anaeitrengten und derben Dienft. Jede Ein— 
zelheit in der Schneiderarbeit und Finish wurde forgfältig vollzogen. In Erwägung 
der wunderbaren Werte ijt e3 ratfam, Eure Auswahl frühzeitig zu treffen. Größen 
fir inaben von 6 bis 18 Jahren. Für Männer bis zu 46 Bruftweite. Arrangiert in 
drei Gruppen — jeder Madinaw in jeder Gruppe ijt ein ungewöhnlicher Wert. 


11=°8=°6 


—— 


— 


— — — ⸗ 


Paßſcheerereien hat der Reifenbe in) Beteranen des Tpanifh» amerit. | Naval Camp“ fliehen fol. Der Ein. 
Europa viele gehabt, aber eine in 
dort fam on a. 
überall freundlich entgegen und alles 
tourbe fehmelt umb alatt exfebigt. |encenton, beb 


Die Zuftände im Elfaß fhilbert| des Spanifch-ameritanifchen Krieges 
taren. Unter biefen Umftänden gab| Herr Schlate als vecht übel, 


Krieged. 
Am 11. November, 


trittöprei® wurde auf $1 für Herrn 


dem erften und Dame feitgefegt. Man rechnet 


Maffenftillftands, 


— gebäude; 
werben bie DBereinigten Veteranen 


5458 


Yofepb Li 


1... —— 
Warwie Se 


— Ein Muftergehilfe. — „Bere 


Im in der Wider Part Halle, North|fteht denn Dein neuer junger Mann 


dert Karları, $7000. 
2320 ne Salons Ave., 


find Str., ein Siegesball üglich! Neulich be 
gg ar 
be Untofigingdfund be. „64 AR 


ey 


$1.69 | 
52.00 


IH # 


auf eine fehr zahlreiche Beteiligung. |,,5, Zurerton ade. — Zaantein · Office 
ter, $6500. , 
—S Nefidens; u. 


Watfon, $5000 
16: ? Dit “3 ir., 1-ftöd. Vadtjein.Nefidens: 


1⸗tock. Badſtein · Ga⸗ 


age; 9. Bilbop, $15,000. 
de., 2-1töd, 
3043 8, "Sbicago * 
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Abendyoft, Chicago, Yreltag, den 24. Dftoher 1919. 
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EEE HLIET 4 —90)000 ud—ä— 
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Gebroch. Milchſchokolde, die 


IT —900 1] III 


EIEELIDLEDE 


Choco 






————— 


Die beiden kleinen Kinder einer 
taubſtummen Frau getötet. 





70c Sorte, ain Ladentiſch, Pfd. 


Bänder 


Neinfeid. Eatinband, 
6 Boll breit, alle ar: 
ben, für Fanch⸗Work 
und Caps palf., 
5öce Dual,, Vd. 


— Vanne Sammet Hand⸗ 
EN H —— Mi —* Ir 
4 nentaſche un egei, 

N NE tel, nur Metallrapmen, Retten.ı 
























Ton Gas übermannt, 





Die unglüdlihe Mutter, welcher aud 
der Geruhsfinn fehlt, mit vicler 























WANNA 














Morgen offerieren wir Anzüge für junge Männer und fid, Fonfernativ Klei- || dDrein bas Riechvermögen fehlt, ift 
dende, aus Cafjimeres gemacht, in Braun, Grün, Grau und Olive; in den j vom Schickſal ſchwer heimgeſucht 
Waiſtline-Modellen dieſer Saiſon, ebenſo Faſſons für Män— worden. Die Unglückliche, Frau 


ner von höherem Alter, gut gemacht aus grauen Worſteds und | 
Eajjimeres,. Größen 31 bis 42, die Werte rangieren big au 515.45] Emily Kerr, befand ji) geftern mit 


Rleider für den Herbſt: Niedrig markierk | Eine Taubjtumme, der noch oben- 
| 














Am Samstag offerieren wir Männer-Ueberzieher in verfchiedenen Farben 
und Muftern; einige cravenetted; alle voll im Schnitt, einfachbrüftige Moden, 
werden zu ungefähr dem Preife des Stoffes verfauft. Größen 33 bis 42, fünf 







$22.50 — die Auswahl zu mr . ihren beiden Töchtern Mary und 
Männer-Meberzicher, von der Ietsten Saiton J| Elizabeth, drei Jahre bezw. ein Jahr 
berübergenommen, in Yormfittfing, Ulfterette jjalt, in ihrem Heim, 2510 Haddon 







































ivahl von Farben, rien  — — — — 1; Gummifhlaud am Gasbrenner ge- 
33 bis 40, aber nicht in (löft haben, venu plöglih fah die 
jeber Hallen, Andere for- arme Frau ihre beiden Lieblinge am | 
— — A 
tihe ⸗— zuheben, fiel aber ſe etäubt auf 
ee [s15 45 den Fußboden. hr achtjähriger 
fbesiell . | Sohr William, der um 31%, Uhr aus 
——— —* Schule nach Hauſe kam, fand ſie 

und die Schweſtern bewußtlos auf. 

Er lief ſchleunigſt zutr Nachbarsfami— 
lie Herbert Wolf und erzählte, was 
er ſah, worauf Wolf und ſeine Frau 
ſich ſofort ans Rettungswerk mach— 
ten. Der Mann band ſich ein naſſes 
— ums Geſicht und drang 
dann ins Haus ein. Erſt brachte er 
die Frau ins Freie, dann das Vaby 
im Kinderwagen und ſchließlich die 



















Cravenetted bolle Länge Wor: 
ſted Coats f. Männer, paffendh 
für Regen und FT 
„ Sonnenidein; 

Gr. 34 [812.97] 


wert 818, zu. 








Männerhofen, aus dauerhaften Andere Anzüge mit einem Paar Hofen, zu 55.95, $10.00 und 512.50. 


* * F Worſteds, neit 
8 os gemacht, Geöten 
Br 30 bis 42, jehr 93.97 | 
* ipeziell zu .... 
Schwere woll. Madinaws für Knaben, in gefälligen, hellen 






Worjted Futter, mit Mole, Größen 4-—10 Jahre, 











































68 gibt zwei Irfachen dafür. Eritend werden die feiniten Pelze 


zu nur 
der Sailon von erfahrenen Kirfchnern zu ihrer Anfertigung 





Jerſey 22 hg Männer, Roll 
Tragen, in Oxford, Nabh 
(Reine abgeliefert.) NE und Marooı, fpeziell zu.. 92.47 


it 2 sn} . 
Gingham-Kleider zu 
Für Saäamstag offerieren wir die 
übrig gebliebenen Partien vonMäd- 


chenkleidern von unſerem kürzlichen 
Einkauf —gemacht aus 

Gingham, Chambray, Chaſh Li⸗ 
nene und Leinen Crafh, in einer 


Anzahl neuer Faffons zur Aus- 
wahl — 

Viele ſind mit weißem Piquekragen 
und Manſchetten beſetzt, andere ſind 
Kombinationen aus einfach farbi— 
gem Chambrah und hübſchen Plaid⸗ 
Effekten; mehrere der zahlreichen 4 
Faſſons wie abgebildet; die Shirts 
find Chirred und pleated mit neu FR 
geformten Tas 


ſchen — Die 
Werte rangieren 
von $3 bis $5; 
morgen ZU ..... 3 


EEE 
Holenträger Unterzeug 






















‚St. Dlary’s Hofpital gebradit. 

| Der Mann ber unglüdlichen Frau 
‚ift ebenfalls taubjtumm, er ift Mit- 
‚inhaber ber Mayer Hardware Cafting 
‚Eo., Rive Sir. und Hohne Avenue. ! 
Als er nah Haufe fam, maren die: 
Aerzte noch mit den Wieberbelebungs- 
|berjucgen feiner Kinber beichäftigt; 
bald darauf machten fie ihm, jeboch 
‚bie betrüblice Mitteilung, daß jeg- 
:lihe Mühe vergeblich fei. 

| Zwei Negerinsten überfahren, 


| 
| 

| Same Scarlath, 307 W. 26. 
| Str., überfuhr geftern abend an Mi- 
Ichigan Ave, und 30. Str. mit feinem 
ıStraftiwagen zwei Negerinnen, Eines 
der Opfer, Frau €. M. Matthews, 
50 Sabre alt, 223 ©.30. Str. wohn. 
haft, itarb auf der Stelle, das an- 
‚dere, die 2Ojährige, im Haufe 3123 
Indiana Ave. wohnhafte Eleanore 
Stoles, kam mit verhältnismäßig 
leichten Verletzungen davon. Scar— 
lath behauptet, plötzlich unpäßlich ge⸗ 
worden zu ſein und die Kontrolle 








geb raucht, und zweilens bringen uniere frühen Einfänfe zu 
früheren breiſen dieſes beachtenswert niedrige Angebot. 


30⸗zöll. Kit Coney Pelzmäntel, feine Pelze, gegürtelte Mo⸗ 
delle, mit zwei großen Seitentaſchen. Zu dieſem Preiſe für 
morgen kann faſt jedermann ſich einen ſolchen 
erlauben, zu 659.50 


.—........ 0 [1er 0. 


36-3011. Marmot Mäntel, mit großem Kragen eu3 echtem 
naturlichem Nacoon, modern u. geichmadvoll 
FEN, fotvohl wie bequem, Zu ...... 5149.50 
36:3Öllige Hubdfon Seal Mäntel (gefärbte 
Muskrat), elegante Felle; mit Skfunf-Rragen 
und Bell-Aufjchlägen — fehr Hübich und feſch— 


—— offeriert für . 5395.00 


.........r m... .......o. 


45-3Öllige Hudfon Seal (gefärbte Muskrat) 
Mäntel, mit ſchönem Skunk Kragen und Auf— 


— ee wundervolle $ 495.00 


. 1, Tee 














































































Auer den hier nezeinten haben wir noch 100 
andere Relzmäntel, ebenſo hübſch md tadellos 
nemacht. Eine arofe Muswahl von Tcarf3 ımd 
Muffs, zum Beiipiel: 


Elegante Mancdhurian Wolf Scarf3....$19.95 












Kappen 















































































Autounfall an Seeler Ave. und Har- 
z ——— irion Ste erlitten hatte. 

f Ur ICTIEcHE u & 

| | A. Scniesinger \ SCHÖNHEIT | Gut angefangen. 


| 
| — 
644 NORTH Ave. | des Gesichtes und eine liebliche Kom- Zeichnungen von $870,000 für ben jü- 
Dffen jeden abend bi® 9 Uhr, Sonntand | plexion können den Eindruck einer diſchen Hilfsfonds. : 
| - 
| 






— — — — — 
—— Partien, daher die 5 36 ee ee | arote Suory Ceife, 
niedrigen Preije. Eine große | zu ua... ©| Srains ob, Sims: das Std 123€ 


; ,„ &pi Sawher Wisenit| ing, das : — 222 
Auswahl in tucked, Spitzen, —* Sradam Pains =. » Täc GHoP Sucy Sauce, 


grocter & Yamble 





[er 








Taupe, Navy und Visque. — Bel gebarteneg | Wurtt,Bf. 
Brot, weißes, Nog-|_ Smile 


— — 


Sauer.deſſert, Pak. 














bis mittag. & z * 
Aachen Fleur Bei einem Gaftmahl im Bladjtone |: 















1 Ira} ai : : fauft zu werden, aber tvegen | Yernidel, der fell gevadi] 22 gn| Die Debora, Boris, 
‘ f | f i » , n 1 s 7 rofenrot, mild, bes 
Viltrolas und Grafanolos 9 nicht verwischen Hotel wurden gejtern abend von hie- angebrochener Partien und tab a... I Baus 23C Lifat, für Tifch amd 
E Bar „ber Abzahlung, . figen Grofßfaufleuten und anderen Größen, Auswahl zu Elain Greamerh _ —— 25e —— für e; 

rt 8 * mr . . u... A o....... - p 
3* —* für ar gereine Die 5 etiva $870,000 für die jüdifchen 5 98 A 9 3 98 J » —* 62c Nitiers Br, rei. Me „23€ 

* rau > > 3 3 1 ⸗ ⸗ 

Spraden. Jebt in mal Kriegsnotleidenden in Europa ges ° ° 8 —— die 19 zorte, Ehe u. Sloche 
nadt3» Platten zu JS 1 zeichnet. Das Bankett bilbete den n ftifh gem., 45 | Zlafte ..... LT Von Bons, 2 ce 
die befte Zeit, Weib» I | nach eine nette Auftakt zu der Kampag ne, die am Flannelette Bluſen, neichnei« Pfund ...... C White Clover Pfund ..... ‘ 
beforgen, da diejel« 2 2 ıd gne, derte Effekte, geſtreifte Muſter, Eier, fein und | Honig im Echeiben,) Robl, fefte Hol. 















i bewah- 
ben diejes Jahr; Figur zu 


I : Kar 9 aroß, „canbled“, 
{ehr zar fein wer Eh berfiedene Farben zur Aus⸗ 


A twahl, jehr nett gemacht, Grö« —— 59e 


ren und eine auf- 
rechte Gestalt zu be- 





— ——* 









welche man bon den $35,000,000, bie 







en Nacht, hei * || kommen — und trota- 1) i . 6 bii— art Al I "Rs a en ann — — 
———— | : 1 \ \ , ben i — Native sarter| Schmalzin offenen) Canadien Sweets, 
lige Nat, gefun- I || gegen «de grössten |L\ im Lande zu bem genannten Zweck Seat? 2 nur 51.49 woteoaft, TOJm| Kellein auönelaf.| !BfD. 2%, Ile 
gen don Cchuman- Kg ||  Sehmierigkeiten en ⸗ aufgebracht merden jollen, $2,000,- ER gu nur Seren: ra, 1280 Fi Mund BE a... 

Heint, $1.50. — | blos weil sie dem wich- #:. Waſchbare Chiffon und mer⸗ a a Selferie, gebleimht, 





000 in Chicago zu fammeln hoff! = 
Geleitet wird die Stampagne von 
einem Ausfhuß, der ohne Rüdficht 
auf die Verfigiedenheit des religiöfen 
oder politifden Glaubensbetennt- 
niffe® der Mitglieder, zufammenges 
jebt ift, und einem Hilfsausfhuß von 
Frauen. Col, Abel Davis fteht an 
der Spike de3 ganzen. 

Als Ehrengäfte nahmen Gouver— 
neur Henry %. Ullen von SFanjas 
und Rabbiner Abba Hilliel Silver 
aus Gleveland teil; Pfarrer Thomas 
B. Shannon fprah das Tifchgebet. 
Coup. Allen bemerkte in einer An 

ipradie. daß Amerifad Gieg nicht 
air Rt tagen ode Bent, Karten \nollftänbig -fei, folange 6,000,000 
Gratis-Beschreibung mit Plan wi ame ' Menjchen in Europa Hunger leiden 
Sechen kein Geld zu schleken. bios Ihren | Müffen. Das Neben von Frieden und 
DER ai BER, ER RN EN, Miederaufbau bedeute für jene Un: 
Goodform Manufacturing Co. |glüdlichen nichts. Yu von ver Füh— 


3465 Mills Bullding St. Louis, Mo, rerfchaft Ameritad in ber Melt 
mwürbe viel geredet, jet gelte e3 aber 


a nase en Belte runde Som rabmweiß, 
em Et; mermurft, tig und zart, 
— Stütze Be 2 Pfund 280 Etenael ...... IC 
Frauen die wissen R 
— 


dass die Mode Hand 


Eille Naht, bon 
anderen Cängern, 
8510 — D Tanııe 
baum, gelungen d. 
Alma Glud und 
Reimer, $1.50. —% 
Bom Simmel hoch, 
da Tomm’ ich ber, i | 
Sulle Rad, Böc, ın Mufil, — Das Chrift« | 
findihen befudgte die Witwe und ihr Sind, 
Märden, 85c — Sincht Rupredt bei den 
Kindern und Meibnadtsparade, Bic. — 
Großer Gott wir loben did; Ein feite Burg 
ift unfer Gott, 8öc. — In der Nacht, wenn 
die Liebe erwadt; Lieblihe Zleine Dinger⸗ 
Ken, 8öc. 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Ehwalben heimmwärts ziehen, gelungen 
von Alma Glud, begleitet von Zimbaltit, 
$1.50, — Das it der Tag des Herrn, Am 
Brunnen bor dem Tore (Lindenbaum), Böc, 
Lorelei und In einem Jühlen Grunde, 85c, 

Berlangt unferen freien Antalog. Boft 
beitellungen werben pünttlid ausgeführt, 

Auf Wunfh fenden wir unferen Bertre 
tee. Maſchinen werden außerhalb der 
Etadt per Erpreb abgelickert. 

Leute, die nah der alten Heimat fahren, 
tönnen eine Tleine Corte Mafhine für ihre 
Lieben al8 Geihent mitnchmen. 

Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
Sinner - Rähmafhinen itets auf Lager, 
60 Zage wird für War gereänet. 


; . Beef » Rippen — 
cerized Rongee Waiits, Vs und J rund 
vierediger Hals, weiß, fleiflis | ar... 202€ 
farbig, Navy u. jchivarz, Grö=- Hinteruiertel 







* einſetzen wird und durch 









feine Ware, 






in Hand mit der Ge- 
sundheit geht, tragen 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Sio das nebenstehende 


ziel! zu nur ..... Pfund ereere 





N und ..... 








J 
| 
| 
dem kämpfen tausende 
I 
| 





Bild— wie der Good- 
|  torm Roducar-Supporter 
| so scnön am Körper 
! ansitzt — die susser- 

ordentlich hübsche Fi- 
|  gur, die korrekte Hal- 
| tung die reizende 
| Form, die anziehende 

Pose; und dann kön- 
| nen Sie leicht begrei- 


















D. Block 310,000, Edward F. Meyer 
$5000. 

Mayor Thompfon hat dur Pro- 
Hamation die Woche vom 26. Dfto- 
ber bi3 zum 1. November für eine 
Kampagnewoche zum Beften des jü- 
diſchen Hilfswerks erklärt. 








Unfalls gleichfalis in dem Unglücks- 40,000 Geviertfuß Flächenraum. 







fen warum der Good- 
term Reducer-Bupporter 
eo beliebt ist bei den Frauen. 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! | 








Falls Sie irgend einen Unterleibs-Gürtel 












Lich vergeblih auf ih warten. 
Frl. Evelyn Bowman nicht zu der Ko— 
tonersunterfuchung erfchienen. 


In dem benachbarten Hammond 
murben gejiern bie Verhandlungen 





















labung zu den geftrigen Verhandluns | worben. 





Ferner Bolhmilh in Pulverform, Ipent für| bon F250,000 bie Reihe ver Zeich- | Hammond auf eigenartige Meife ver- 











laufen —3 Be Fun — — 
Zwred durch eine kleine Anze 
Abendpoft“, 


SER & MEYER-EIGEN, —* — ——— H. Loeb 
Lagalie Etr., Ground Floot 000, B. Kuppenheimer & Eo,, 
—8 "Bone m bs. |510,000, Wkcz Gpfein $10,000, C. 


r 


ter Co., 360 Welt Superior Gt Kinder Schreien 
Sat bad nfflödige meffine Sean: NACH FLETCHER’S 


ber Dis Elevator Co, an der Sie CASTLORIA 


deſſen Rande ſich der Fahrweg hin— 
zieht, geſchleudert und ſie ertranken. 
Grau Bonnie Sapger, Nr. 4340 


—r — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — 
— — — — — — — —— —— — ———— — 


— — — — — — — ——— — — 


. 








Ba u 1m 


Miltweeb Gream, 1 an 1 


Inde befte in Gefchmad u. Qualität, 400 Ingram’s Kunden, nur am Ladentifch 


verfauft, 50c Größe, zu... 






— — — — — — — — ii — 









Mühe gerettet. — Zwei Negerinnen . — i Eivens Fragrant Cream, 2 für it brauner irbes |, 
STATE MADISON «== DEARBORN STS. überfahren. — 796 Lg, ver 61.98, MILWAUKEE AVE LINCOLN, SCHOOL | —33* 
s 2.50, au... Oo | AT PA ST. AND ASHLAND | us, pesiett au .....22402...... 11 IN 


a Nleider, die dauernde Zufriedenheit gebeı 


und einfachen Modellen; daxerhaft aus far- Avbe., und wuſch das Geſchirr. Dabei Muſter zu Eurer Auswahl, zu . ................... ea ae 
fen Overcontingitoffen gemacht, in einer Aus: jmuß eines der Kinder ungefehen ven Anzüge für Männer und junge Leute, einige mit 2 Paar Hofen, hübiche Heather Miichungen; 


ax j \ einige blaue Serges, 
Miſchungen in Tweeds und Cafjimercs, Nöde einfadh- und boppelbrüftig, einfache, gegürtelte Röde; verfäumen Sie diefe Ge ® 
ie genheit nicht, einen 525.00 Anzug zu erhalten zu nur.................................. 
Männer und innge Leute finden die neuchten Moden, beiten Modelle und die befte Schneiderarbeit in diefer Partie von 525 00 
* 


. ren 


Anzügen 3 einichlichlich alle Gröhen nnd Stoffe; zu einer Erjparnis gefauft von einem New Yorker Fabrifanten und fpeziell 
Tür forsfältige Käufer markiert, su $35.00, 830.00 und. ....cccncesmooronraonooenennennn ne 


Regenmäntel für Män- Ein Samstag Special Heabdlgiht Overalls, Blaue Sergehofen für SHpien für Männer — 
ner, tollene Mäntel, | in einem Tlobfarbigen | einfach blau oder ge=- | Männer, i 
trabenetted oder rubber- | Elip-On zu nur ftreift, alle Größen bi3 | echtfarbig, Euff od. ein» | $3.95, $5.00 und 


ie. 922.50 85.00 et LI an. 99.00 56.00 
Scht darauf, dDak Eure Kuaben gut gelleidst find! 


Knaben: Anzüge ans blanen Serges und Herringboneftreifen, in hübfchen Minftern, extra guter Stoff, nenefte Mo: $7 50 
den, Größen 7 bis 17 Sabre, Hofen find ganz gefüttert, am Samstag zu....cucurcc . 


Belzfragen-Anabenüberzieher, blaue und graue Heather-Mi- | Madinaw Anabenröde, Gröhen 7 bis 17 Zahre, extra qute 
Ihungen, Waijtline Vlodelle, mit Gürtelrüden, $13 50 | Werte, hübfche, elegante Plaids, s10 05 
. am Samötag zu..... . ’ e u 

Snaben-Heberzicher, Größen 235 5i8 8 Jahre. Für Samstag Zwei:Hofen Knaben-Anzüge, ipezielle Größen 8 big 17, aus 
eine neue Partie Madinatv Eloth, dunkle Mifchungen und Cors | reintvollenen echtfarbigen Velour Eafjimeres, in neueiten Mus 
jtern, in den beliebteften Moden, voller Gürtel am Rod, und 


ins, ( ift Geam, — ‚ Starte, dauer öde, viele fla- 
— —————* 9 DB au ‚dreijährige Mary. Inzwiſchen kamen a br er ” ar er 65.95 beide Hofen find leinengefüttert; es find $25 618 00 
17 Jahren, gewöhnlich für $10.00 verkauft, 97.97 | Feuerwehr und Polizei angerückt und Andere außergewöhnliche Werte zu $7.95 und $3.95. EEE nern . 
Samstag zu nur ............. .. ....4 arbeiteten mit nicht endenwollendem Knabenkappen, mit Innenband, ſind extra gut, $1 00 — Knabenhoſen, extra gute Werte, dunkle gemiſchte Caſſimeres und Tweeds, $1 095 
RE Eifer, um alle drei ins Leben zurüd-= ERREGER ° gefüttert oder ungefüttert, ſowie Cordurohs, zu...................... 
Zeigen Bars Eweaters Trauben re —— war jeg⸗ * gg — = r ; a F 4 4 t 
Seifh vom Dfen — || Säwere Dual. graue Sweater Coats 5f Tofay Trauben (nur liche Muhe vergeblich, ie waren tot; M N — t A N 4 1 * 3— N: W ch 
3 ü ete fi aber nad Mdde und Sparſamkeit vereinſgen ſin in dieſen Pelpwaren neerzeug: artet ui 
daS Pfund zu ee πα 92.48 || tiert) — ver Moro gem Vemühen und murde nad) dem 2 —— 







50e Holenträger für || Sawere_ aerippte Baummalt. nertiehte I| 82.00 Wintertappen über die Machine verloren zu haben. Taupe und Lucile Wolf Scarfd........ $29.95 
Sallon "Breiten eias I aile Gräben, au men DLoTZ I ben, Täinere reine | [| Cr fißt in der Cottage Grove Ave. Site Natural Skumd Muß. ...u.o... $49.50 
B —— —— Br Sa —— —— die, dunfle Wache. > Große Auswahl von Wluffd jeder Art. „529.50 
270 — in allen Größen, fpes., $1.10 I} Pate 681.39 Die fehsjährige Dorotäy Ander- |: Grohe Mint und Elunt Capes und Goat- 
ee — ſon, Nr. 3514 N. Racine Ave., lief) = u. ce8, aufwärts von $129.50 5Bis.:..$495.00 
age — 6 'an der Cornelia Ave, hinter einem|& 49.50 Hüb ſche Sets — Scarfs und Muffs aus 
4.50 Winner⸗ chuhe, 3.4 |Wagen hervor und direft in den Wolf, Fuchs u. Luchs, von $99.50 bis $195.00 
ö — — Weg eines von Eduard Lindquiſt, — nn 
Arbeitsichuhe für Männer, aus ſchwarzem und lohfarbigem Calf— 13700 NR, Clart Str, gelenften == . a 
Kin, hohe Zehen= und Scout=Leiften, mit foliden ig 2 © : rlekum. | gi A tt [ Mi { t 
Lederjohlen und »Abjähen, alle Größen 6% bis a — Sie erlitt Pe letz = ss er rt N; rungsmi f ⸗ r 
11, gewöhnlich 54.50; Samstag zu .......... gen, denen ſie auf dem Wege nach— 
|dem American Sofpital erlag. Lind-| = . —— Mein Gent um 
2 — * affeeluchen, grobe ütt. EweetWrintle Er 
Sqhutſchuhe für Knaben, and guter Dnalität jhwarzem auift wurde nicht verhaftet. = ustoaßl, 12 fieifh,das 953 fen, Bühle IE 
Calfitin gemacht, in Anöpfs und Schnür - Kaflon3 — | Kr St. Antonius Sofpital erlag! nt 1 J— €C| grund ... ME nase 
Hightoe⸗Leiſten, ſolide Leder Extenſion A no Bon unferen eine-| Saldaimulter —| Kneipp Malz, der 
Sohlen — Größen 1 bis 544; gut 2 97 ti, \der 50jährige Philip A. Coates, Nr. Gin Berfauf, ber bi . nen Defen: Lagen | das Pfund 230 gafſee· Er⸗ 1 
So B 2%, gu o Im99 & 5 Noad, d Perl tms ut erfauf, Der Die unge— tuchen, objtgefullt, Pfund fat, Pb... 
$4.00 wert — morgen ZU auneeennne 722 Sheridan Road, den Berlegum wöhnlichft wit afzrt. Jangs. üzriſche Saunten ger 
| h a; — ſten Werte offeriert. Stüd 2be | „Beiime Sainten| Leite Ehener 
gen, die er am Pienftag bei einem 2. | ger Port | ButtS, | pulver, die 5C 
Georgette Waiſts in ange— Bess Suse ie! — 2930 Büchſe ...... 


Extenſi X te Sohlen, Gröben 
Deaded umd bejtidten Models | sich one: Kin So-| genen een zul. 2 BE 20 — — gegerbte Sohlen b 82.95 
7 ı. » a8, * —— 
len, in weiß, fleiſchfarbig, an... DIE | Srantturt 1880 a Ameritas | Schuhe für heranwach ſende Mädchen, aus mattem Leder oder 
ager 100Kid gemacht, mittlere englifche Leiften, High Cut, biegſame 
Gemacdht, um bis zu $3.98 ver» | gen, Bran od.Rıum | Traut, Toneeoeib, Nepfel,Jonathans, | und dauerhafte Leder-Sohlen und Abjäte, Größen $ A 45 
U} 





Wieboidts Roygl Sirhfartoffeln — Speziell ! befte Qualität, alle Gröhen bis sur 2, $1.00 Werte — 





ben 86 bis 46, {ps ©0 GR reine 34; De 4530 5 29. 106, = (von 10 Nhr vormittags bis 12 Uhr mittags), zu 
IWHUMINHNNNNNENRNNMNNNNNNNNNNNNNNNCHNELUHNUNDNUNDUUNNNUNNNNNNNNUNUNUUNNMING 
EEE 


® 
Sid Mozart Strafe, wurde bei bem | oftede der Laflin und 76. Str. nebft| halten. Vor fünf Jahren haben bie! 
— ec *8 R. Riggs aus | Grund zu $60,000 gefauft und wird „Eubs“ befanntlic) an der NorbElart 
Hammond, melde fi zur Zeit des | Neujahr borthin überfiedeln; es Hat| und Abbifon Str. einen neuen Spiel» 





auto befand, aber glüdlicherweife mit| George W. Phott, Präfident der 
unbebeutenden Verleungen davon= | PhHott Power Iransmilfion Machi:| Gebäude an der Süboftede der Nord 
fam, mit angeblicher Beftimmtheit | nerh Co., hat von der Pott Foundrh| Afbany Ave. und des Blaine PI., 
als eine der zwei Anfaffen des weiß! Co., deren nhaber er früher mar,|Grund 125 bei 150 Yuß, mit 
angeftrichenen Kraftivagens ertannt,| den Bauplag an der Norboftede der! $65,000 belaftet, ift zu $109,500 so 
welcher ben Unfall verurfachte, Die] Late Straße und Kilpatrid Ave, Frank E. Gallub, Peoria, an Iſador 
Zenterin des Gefährtes, die Nr. 408 | 575 bei 318 Fuß, ber bislang ald| Springer verkauft morben; diefer gab : 
Süd Kilbourn Avenue mohnhafte| Bafeballfpielplag benupt wurde, zu| Land in Kanada in Kauf. Ferner ift: 
Evelyn Borwman, hatte fich trogWor- | 390,000 zu gefhäftlichen Ymeden er=| das Neunfamilienhaus 456 bis 460) 


7 EEE: 111724 vor ben Koronerägefchivorenen in!gen nicht eingefunden, und es mag| DBelanntlih Hat der Staat von| up, zu $40,000 von Henry X. Peetj || eines jeden Monats deponiert wird, 
Ziferne — zu handeln, und = hertlichſte Feld yYngeiff genommen, welche zum Amed|für die Behörden von Yndiana not= | Charles W. Murphy, dem einftigen| an Loretta G. Maher und das Sch- En ee —* en 

Zuge, | ee nn | gut Deikltgung jo a Sührerfhaft| Haben, die Verantwortlichleit für den | wendig werben, ein fürmliches Aus: | Eigentümer der „Cubs“, ben alten| familienhaus 1410 und 12 Araple| || "vounändiahe Einerpeiisgewölde auf ber 

— | S.UO.E, :2 a jet nicht Fr omatie, fondern bie gewaltfamen Tod von Frau Harry lieferungsverfahren einzuleiten, um Bafeballparf von acht Ucres an ber| Str. zu $24,000 bon Hermann Rich Korölelte hebt. — —— 

Ge Feltſtoffe at deutihland efe. Menſchenliebe. a Stingley und Elifabeth Yonte fejt- |idre Anivejenheit in Hammond und Polk Str., 588 Fuß Front, an der ier an Charles Lipſchitz verkauft wor— Beamte . 

für Häuler. *— eninten — Samals — Butter ö Da ns Tag us | zuftellen, die am legten Freitag auflihr Zeugnis zu erzwingen. ’ —* ern pn —* en a ‚den. — Samen 8. Rufe. Wet 1bent 
Columbia Architectural Iron Works, |Yerpadunde aorennte "Snack aarannere > | 1a it einer Zeichnung |ber SLandftrage in der Nähe von — — — ——— 


mit dem Bau einer Gruppe vonHoſpi- ſidenien der United States Slicing 
Dom Brundeigentumdmarkt, talbauten beginnen. Murphy Hat Madine Co. in La Porte, nd. 


1617-19 Glybourn Ave, Tel.: — > — ———— auf Rager. Mille nungen. Der Bund orthoborer Zus unglüdten. hr Kraftwagen murbe 
Waren prima Cualität, den zeichnete $150,000, die Gentral|von einem anderen Auto angerannt, | Fabrik an Laflin und 76. Str. und zwei, Toeben bad Kaufgelb, $400,000, er 
er ne fapnelltte Weg, Lie hbernehmen Semadıma | Zruft Co. $5000, die Continental &| durch die Wucht des Anpralls wurde Ballipiclpläge veräußert. „. 
* Bier fein Grundeigentum vers | Leriand und arte Formalitäten, Commercial Bant $18,000, James |iht Gefährt im den Wolf Lake, an| Die Walter J. Hirfch Peanut But- 














28c] Beiling 2: 5 


85c, nur am Ladentifh, Yard...... 


















Drogen, ete,| Egg 
se seen] Whipper 


led Bint, $1 Größe, zu.. 
$ . Sier. 
25€ Tiz für die Füße.......... 18€ aan 
vu 522— Thrvat 2o- y 
, affort, Flavors........ Sch berplatt. Schla⸗ 
60€ Belld Bine Tar & Honey... 39c F bollitändig 
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reine Wolle, | e3 find Pargaind Zu 
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81.00 ſilbergraue oder Ecrufarbige 
gerippte, gefließter Finiſh Unterhem— (9 2 V 
4 Ne, 





















Union Suit3 für Männer, fehr dicht 
gejtrickt, genügend Wolle $ 
für Wärme, zu 2.98 


ss .......n 





ben und Hofen für Männer — Au ; — 
weich und warm, Zu „2er. ... 89e en N AR TEE 
Ku Fi 1 hd OR ARENH UN AN 
Belaftic gefließte Unterhemben und mmsmre — — 
Hoſen für Männer. Diejenigen, welche —* BA el EA 9 \ 
mit wollenem Unterzeug nicht aufries Eli) an 4 Y 
den find, follten diefe Spezialität uns F 3* Ei "DE “ 
teriuchen, folider Comfort $1 239 a a a (& u ! 
und Wärme, ZU „2.22... . EBEN — —3 N Hr 
Warme, weiche Merino und Worfted Bi SE ng! 
| — | 





Ih 


Imperial oder Wright'8 Nnturiolle 
Union Suits.für Männer, gejtridt oder 





Epring Needle Majchinenarbeit, zupers RT 25 
—— und Quali 64 FA) U gg 
J ERTL 


Drop Sit Union 
Euit3 für Mädchen — 


Gerippte baumwollene Fließgefütterte, ge⸗ 
Union Euit3 für Mäns | rippte Union Suit3 für 


— 





ner, gefließter Finiſh — Knaben, grau oder Pee, fein gerippte Baumwolle — 
Formfitting, — Clofed | Ter, mit Elojed Eroid—| — fliengefüttert; für E 


Groth oder Drop Sik;| Größen 24 bis gu 34 — | Faltes3 Wetter — fpe- 


für nur. DL.98 ne. 1%. 51.0015 ©... $115 = 





ill 


Eine Scpuh-Belegenheit, die ungemöznlich it _ 


Sodfeine Damenfhuhe, neue Herbit- Modelle, Kokobraun oder ſchwarz 
glafiertes Kid, Feldmansgran oder fombinierte Farben, nene Leiften und | ZE 
nenähte Sohlen, hohe Lonis oder niedrige Abfähe, Tip und $13 95 = 

. — 























einſache Zehen, zu 56.95 bis .......... ——— —— ——— 


Damenſchuhe aus mattem Leder, neue Herbſt ⸗Leiſten, biegſame 84 95 
genähte Sohlen, militäriſche Abſätze, zu.................... 

Filz Juliets für Damen, aus Sun Dried Filz gemacht, in verſchiedenen 
Farben, nit Pelz und Band beſetzt; bei Hand gewendete ganz— $1 095 E 
kederne Sohlen und Rbfahe, ⸗ 

Schuhe für Männer, aus Mahagoni oder mattem Leder, oder aus 
ſchwarzem Vici Kid, alle neuen Herbſt-Faſſons, Goodyear genähte Soh— 
len, Schnür⸗ und Blucher Faſſons, einige haben Cuſhion 89 95 
Sohlen und Arch Support, im „Shoe“ gemacht, 85. 95 bis. 


Wear und Stub⸗Proof Schuhe für 
= 2 





Knaben, ganz aus Leder gemadit, feite 
Spißen und doppelt dauerhafte Sohlen 
—englifche oder mittlere Zehen, Grö- 
ken 934 bi3 13% — zu $3.45; und 
Größen bi3 zu 6 — 
ernennen 3.95 
High Ent Schuhe für Meine Knaben, 
mit Schnallen am Oberteil, gute ſchwe— 


= 


= 
== 
— 
= 










Miffes Schuhe, ans Mahagoni oder 
matten Ealf, auf bequemen engliichen 
oder breiten ZehensLeijten gearbeitet; 
itarfe ganglederne Sohlen und Abjäge, 
High Cut und zum Schnüren, Größen 


bg bi8 2 — zu $3.95 84.95 


Matte Lederihiuhe für Miffes und 
Kinder — englifche oder Footformsteis 
ſten, ſchmiegſame Stalbleder» oder Kid» 


—— dauerhafte 82.95 


——— 
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MRot gefütterte Gummiſchuhe für Miſſes und Kinder (Ruſſian), 
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North Avenue 
State Bank 


Li 
NorthAve, undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 


Eine fidere Dank für Eure 
Erfparniffe, 
Spareinlagen In Cummen von einem Dol- 
lar ober mehr did au irgend einer Eums 
me werden angenommen, auf melde drei 
Brozeinz Zinfen bezahlt werden, halbjähr- 

lich autgelchrieden 
GeW, das am oder vor dem Zehnten 








park angelegt. 
Das 28 Wohnungen enthaltende 










Belmont Ave, Grund 75 bei 160 











erer 
Bietor ©. Iicle.nennsorne.Dilfdlaflterer 
Offen Eamstag abends bon 6 biä 9 Uhr 
Eure Kundichaft IR herzlich wUlkommen. 





hat das Wohnhaus 1117 Foreſt Ave., 
Evanſton, Grund 90 bei 150 Fuß, 
zu 347,500 vom Pondſchen Nachlaß 
getauft. — Ein großer Künftler hat meift 

—— vom Geld feine-Xbee, ein Heiner meift 


Lejet die „Sonniagyoftl.“ leine Idee von Geld 



















